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oideoiiri . ösmdnd. de» L » M. Ä. MgW.
Bulgariens Kriegsziele.

Als sich Englands und Frankreichs DWisionen auf
Gallipoli verbluteten, setzte ein rücksichtsloses Werben um

Hie bulgarische Hilfe ein . Rußland und England ließen un¬
aufhörlich in Sofia um diese Hilfe buhlen, versprachen dasBlaue vom Himmel herunter, wie das auch gegenüber Ita¬lien und Rumänien geschah . Indessen hatten die BulgarenLas Unrecht und den Lreulmrch von 1913 nicht vergessen.Aber sie hatten darüber hinaus auch ein Urteil über die
Kriegslage , das ihnen den Sieg des Vielverbandes nicht
«Ntferrit so sicher scheinen ließ, wie das die Agenten Londons
und Petersburgs behaupteten. Vor allem sahen sich die
Bulgaren um die Hoffnungen und Erwartungen ihres Be¬
freiungskrieges betrogen . Sie waren es , die der Türkei die
entscheidenden Schläge im Raum von Adrianopel bei-
gebracht hatten, die es hinterher Griechenland und Serbien
möglich machten , sich der mazedonischen Beute zu bemäch¬
tigen . Um der Befreiung Mazedoniens wil¬len waren die Bulgaren in den Krieg gezogen , ein Land,
auf das sic allein geschichtliche und bevölkerungspolitische
Rechte besaßen . Als sie den Sieg an die Fahnen des Bal-
.'anbundes gefesselt hattet und ihre Eroberungen in recht¬
mäßigen Besitz nehmen wollten, sielen Griechen , Serben
und Rumänen vereint über sie her. Dazu hätten diese nichtben Mut gefunden , wenn nicht die zarische Regie¬
rung die Balkanfeinde offensichtlich begünstigte.
Aus diesen Erfahrungen schöpfte Bulgarien die Erkenntnis,
daß die allslawische Idee , in deren Bann es geraten war,
nur der Großmannssucht der Serben diente , die sich als
Gegenleistung dafür völlig an Petersburg verschrieben.
Führende bulgarische Zeitungen bekundeten nach den Bal¬
kankriegen wiederholt, daß die allsl aw isch « Idee fürimmer ein gesargt sei.

Daß Bulgarien sich den Frieden von Bukarest
auserlesen lassen mußte, der ihm, die Kornkammer der Do-
brudscha und Mazedonien nahm, war eine Folge der euro¬
päischen Mächtegruppierung.. Es ist oft ousgeftrhrt worden,
daß Deutschland 1913 besser getan hätte , sich offen auf die
Seite Bulgariens zu stellen , als irgend welche Hoffnungen
auf die griechische und rmnänischs Karte zu setzen. Mein es
kam in Betracht , daß eins solche offene Unterstützung danach
schon zum Ansbrrrch des großen Krieges geführt haben würde,
;u emer Zeit also , da die Türkei noch schwer unter dem Kriege
litt, Bulgarisn ebenso den furchtbaren Aderlaß der beiden
BaKankriege noch nicht Überstauden hatte. Es war deshalb
keine Redensart, wenn König Ferdinand am 11. August 1913
m seinem Tagesbefehl erklärte , daß Bulgarien, nur erschöpft
und ermüdet , aber nicht besiegt , ferne Fahnen für bessere Zei¬ten zusarnmenrollte . DaS war vielmehr die Voraussicht der
kommenden Dinge. Und diese liehen nicht aus sich warten.
Serbiens Wühlarbeit führte zu dem dvcmiatffcheu Zwischen¬
fall von Serajewo. Die ungeheure Spannung Europas löste
sich rn das Unwetter des großen Krieges ans . der nun bald
vier Jahre über die Fluren der Feinde der Mittelmächte vast.
Bulgarien hat wohl von Beginn des Krieges den Entschluß
gefaßt, rmt fernen treulosen Nachbarn crbzurechnen. Eine
kluge Neutralitätspolitik bereitete diesen Entschluß vor, bis
M nach der Niederlageder Russen im Sommer 1915 zur star¬ken Tat reisen konnte.

. Tßs Kriegsziele BulycwienS sind verhältnismäßig
Anfach und bestimmt :, die Rü cker 'oberung der vonSerbien und Griechenland geraubten mazedoni¬schen Gebiete. Das ist fast restlos geSungen, wenn

Monastir und Saloniki noch in den Händen
As Bielverbandes sind. Aber Bulgarien hat Serres,Brawa und Ka -wula , re«he und fruchtbar « Distrikte,
Ae ihm vor allem in Kawalk einen besseren Hafen
AMgen, als xs das eingeschnürte Tedeagatsch ist . Dir
Ausgabe an Griechenland kommt umsoweniger in Frage,-ms es sich unter Venizslos zum erbitterten und unver-
chhnkchen Feinds der Mittelmächte erklärt hat . In den
A?I^ ukr.iegen hatte Griechenland die geringsten Opfer
wischt , trotzdem kramte es sein GMst i» n 64MO ausGcviertli omets : abrundsn , W h rn ) der G w nnulggriens nur 15 000 GeviertÄlometer betrug . SerLi . n

sA 40 009 Kilometer „angeeignet "
, al 'les mazedo-Mch« Bezirke mit bulgarischer Bevölkerung . Frankreich,«ngland und Rußkrnd waren die Beschützer dieses Rau-

Mieden auch ruhig , aN nach dem Frieden von
sofort die Quälereien der Bulgaren in Mazedo-

serbische und griechische Bchördeu einsstzten,die weit schlimmer waren , aW unter der
D ankere Kriegs - iel Bulgariens , die

^ ^ der Hauptsache schon erreicht.
Kui der atzten Grenze liegt , ist dem HsmMltz an

w ksrbchatzt «n . Hier gibt es SMs Streitfragen
1 tim äA? die Ansprüche Bulgariens ktzrr und bsrsch-

eaim sA ' der überwiegenden butzgarifchvn WvöÄL-- E DpbruLscha auch uläsrstützt werdan.

OZrtlMZ Erfolgs cw äsr
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird - uns geschrieben:
Die Versuche PStains, durch einen mächtigenGegenstoß seiner vor Soissons versammeltenMassen das besonders unangenehm empfundene Vordringender deutschen Armeekorvs in RichMng Compisg,ne —Parisnicht nur auszuhälten, sondern in eine rückläufige Bewegungzu verwandeln, sind nach harten mehrtägigen Kämpfenunter blutigen Verlusten gescheitert. Wäh.rend den Truppen der sechsten französischen Armee das Zielweit hinter der deutschen Schlachtfront in der Linie BraisneTernh , gesteckt war , konnten sie tatsächlich nicht einen Fuß¬breit Raum gewinnen, wurden vielmehr nördlich wie süd¬

lich der Aisne noch weiter zurückgewoffen . Seit mehrerenTagen haben die großen Angriffe der Gegner aufgehört —
offenbar, weil ihre Kräfte erschöpft find — , und an ihrerStelle sind Teilangrifse getreten, die bald hier, bald da einen
örtlich begrenzten, taktischen Vorteil anftreben . Auch da¬mit haben sie kein Glück gehabt , so am 6 . Juni nörÄkrch derAisne und nordwestlich Chateau-Thierry . Auch diesmal
Wieder ist es Foch nicht gelungen, in Erwiderung deS über¬
raschenden Vorbruchs der Deutschen das Gesetz des Han¬delns an sich zu ziehen . Ohne Erfolg« hat er seine berühmteOperationsarmke zum dritten Male anreißen und lähmen
müssen , er hat seine Verluste vermehrt und sein gewaltiges
Knegsgerat in den Händen der Deutschen lassen muffen.
Hindenburg hat einen neuen-Trick gewonnen, der sich beim
Weiteffpiel bemerkbar machen wird.

Bei der Heeresgruppe Rupprecht finden inzwischen nur
kleinere Kämpfe statt , die auf den großen Gang des Feld¬
zuges ohne wesentlichen Einfluß sind . Indessen will di« Ar¬
tillerietätigkeit keine Kampfespause anerkenmu,
während auch die andauernde!: Erkundungsgefechte bewei¬
sen, daß die Gegner sich auf diesem Gebiete andauernd auf¬
merksam beobachten . Die Erfolge bleiben auch hier cmf un¬
serer Seite.

Ver ÄekttMe ZWerrMepkÄrt.
Berlin, 7. JunÄ, abends. WTB . Amtlich.
An der Schlachtfront ist die Lage unverändert.

Unsere pikeger Ader psrks.
Paris , 7. Juni . WTB . (Reuter.) Um 11 Uhr nachts

wurde Alarm gegeben und um 2 Uhr 20 Min . wurde der
Alarm aufgehoben. Eine Grupe von 20 feindlichen
Flugzeugen kreuzte die französischen Linien und nahm
die Richtung auf Paris . Die Abwehr trat sofort in Tätig¬
keit. Einige Bomben wurden abgew offen . Verluste:
Ein Toter und .einige Verwundete. Materialschadenwurde
nicht angerichtet.

Fast anderthalb Stunden blieben nach einer
Genfer Moeldung vier deutsche Flugzeugstaf-
seln über Baris und Umgegend tätig . Ihre Abwehr durch
Geschütze und 3V Flugzeuge blieb vollkommen ergebnislos.
Den Sachschaden , dessen Umfang verschwiegen wird , schreibt
man vornehmlich einer neuartigen Orientie¬
rung der deutschen Flieger zu.

Me erlettNttsfrmg Setz Lntenlekrsnt
Genf , 7 . Juni . Ti « „Humanste " schreibt, daß CIs¬

men ce au dis Abgeordneten der Kammer vorbereitet
Habs, daß das Gleichgewicht an der Westfront erst
mit dem Eintreffen der Amerikaner und bis zum
Spätsommer hergestellt sein werde, und daß er die
Hoffnung Habs, der Krieg werde noch in diesem Jahre fei¬
ner Liquidation entgegengeführt.

?t»Neniseve RKMMe sNgeMlsgen.
Wien, 7. Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Im Eüdwesten gesellte sich gestern dem Geschützkampf

der letzten Tage wieder lebhaftere Infanterie-
tStigkeit bei . An der unteren Piave bei Onero
und Mori und auf dem Tonale wurden italienische Abtei¬
lungen zurttckgewiesen . Uns dem Gpinuchta verbesserten wir
bei einem Gturmtruppennnternehmen unsere Stellungen.
Aus dem Monte Sisemol wurde der Angriff eines Batail¬
lons im Gegenstotz abgeschlagen . Bei Asiago scheiter¬
ten zwei feindliche Vorstöße in unserem Feuer.

Der Chef des Generalstabes.
Bon der Palästina -Front.

Zürich , 7 . Juni . Ter „Zürcher Anzeiger " meldet auf
Grund der englischen und türkischen Berichte eine ksb-
hasts Tätigkeit an der Palästina - Front und in Arab 'sn.
In Mesopotamien folgen die Türken dem ö stlich>
des Tigris zurückweichenden Fetnde nach.

Oer kattsr
üb8k cks kliegsbejckMgtsMilorFe.
Ter

laß gebt, meiner warmen Anteilnahme an den großenAufgaben der KriegSbeschädigten-Fürsorge AuSdiuck zijsgeben. Mt Stolz und Tanwarkeit sehe ich täglich disgewaltigen Taten meiner Truppen , die dem deutschenNamen für alle Zeiten Achtung verschaffen werden. Ich
!«hs aber auch tisf ergriffen di« Leiden, die der deutsch«Soldat männlich und stark auf sich nimmt . Ich sehe Gr«bluten und sterben für des Vaterlandes Ehre und Größeund nehme Enbliiä in das Seelenleben des verwundetenKämpfers . Ich bin mir bewußt , daß unser Volk anjemen im Dienste einer großem Sachs erkrankten undverstümmelten Söhnen eins große Dankesschuldzu lösen hat . Gewiß ist es in erster Linie ein - An¬gelegenheit des Reichs, seine >i>n ihrer Arbeits¬kraft geschwächten Verteidiger vor Not und vor sozialen«Abstffg .zu bKvochcen . Gewiß hat unser SamtäLSWesen,von der freiwill .gen KrankenpfV?gs unterstützt , seinenalten Ruf hohen ärztlichen Könnens und warm herzigenNächstenliebe glänzend bewährt . Aber es gibt nochweiters Aufgaben, die das Reich und seine Bs -'

Hörden nicht voll zu lösen vermögen . Diese liegen in dev
Ausbildung zu einem neuen Beruf, in der Heiligfürsorge , in der Familien - und WoynungS-pslege, in der Nutzbarmachung der in unserer^Kraüken und Berstüimueiten ruhmden wrrtvoMm Kraftfür Li .' Wiederaufrichtung unserer hermisch-sn Wirtschaft,Vsr allmr in d-er Stärkung des Lebensmutesund der Schaf
chen wir die tatkrä

Wgx. .dM ÄckSW»
schadeten
Mp LP -d-e OdL 'L.f .s - LtzAALK

ensfrsudigkeit H er u brau-
. . . lüge, von Dankbarkeit und warmerLieb« getragene Mitwirkung aller Kräfte der Ration.Tis zu meiner Genugtuung in vollem Gange bff-lndkicheArb -Lt, deren Spitze der Reichsausschuß für Kriegs¬beschädigtenfürso rge ist, begleite ich mit meinen innigster«GsKenswünschsn. Ich bin überzeugt , daß die fetzt ein-

geleitet« .GskLsammlung, die an den Namen LuoenBorffgÄnüpft ist , einen Namen , der seit Beginn de» Kriegs»Vertrauen auslöst und den jeder Deutschs mit Dankund Verehrung nennt , alle Schichten der Bevölkerungfreudig opferbereit finden wird . Ich lasse denn Reichs¬
ausschuß gleichzeitig 500 000 Mark in Kriegsanleihs-
scheinen als meinen Beitrag zug hrn und ersuche , mir
über den Fortgang der mir besonders am Herzen liese»--den Sache regelmäßig zu berichten. Gott fördere a?Se
treue Arbeit zum Segen unseres Herrlichen, kampf¬
erprobten Volkes und der großen Aufgaben , die ihm noch
nach innen und außen zu lösen bestimmt sind.

Großes Hrmptquarcher , 4 . Juni 1818.
> sez. Wilhelm L L,

Amerika in 6ufrsgiwF.
A«S Rewyork melde« die „Basler Nachr.

" Die « « e«
rikanische Küste «« - besonders der Hase « von
New york Habs « seit letzter Nacht ei« kriegerisches
Aussehe« erhalten . Die elektrischen Gchei » « erser,
über die man in Amerika in Masse versitzt , spielen die
ganze Nacht, zahlreicheWasserfl « sze « se schwirre«
über der Küste und dem Hase« . Die WarinebehSrde « be¬
stätigen, daß alle Ueberwachunz » - n« d Berteidis «»g»« aßst
nahmen «nr getroffen « nrde« , « « die - entsche« U-Boote
gebührend empfange » »« könne« . Die Etg - tbehörbe« habe»
sogar für de« Fall einer e«ent«ellen Beschießung «ore
gesargt . Nach einem Exchange-Telegramm an« Newport
setzte Sie Negiernng Prämien für die A« ffr»d»» g det
feindlichen U-Boote ans . Die Sperrung der awerikanffchw»
Häsen ist ans »orlaufig fünf Tage angesetzt. Man hat mK
der Z w angs internier « » - »erdächtiger seindliche«
Staatsangehöriger in Rewyork und den atlantische« Hsse« ,
stabte« begonnen . Die „World " schreibt: Welch«» «nch i« a
mer die Verheerungen der Haifische de« Herr« * . Tirp ^g
sei« mögen , Unsere Schiffe » erde« anSreiche« . Die Berei¬
nigten Staaten find entschlossen, z« Lande wie z»r Sech
durchMhalte«.

Berli « , 7 . Juni . Der „Lok .-Anz .
" meldet au- Bafel

über Newyork : Seit dem 28 . Mai sind an der pordameritzv-NischenKüste 15 amerikanische Schiffe torpediert
worden . „Petit Journal " meldet auS Washington , daß
deutsche U - Boote vor Amerika tätig seien.

Rotterdam , 7. Juni . Nach einer Meldung au» Newyorst
werden seit dem Z. Juni insgesamt acht Dampfer vermihtt
Die Zahl kann noch nicht als abgeschlossen ängenommeH
werden . Das „Berl . Tgbl .

" meldet auS Rewyork : <M
werden hier Wetten für den Ausgang Ser U-Boote abge¬
schlossen . ES sind mehr alS50Flieger und 2 yKri e gL »
schiffe zur Entdeckung der U-Boote aufgebote» .

Der größte amerikanische Frachtdampfer
verschwunden.

Zürich, ?. Juni . Wir wir erfahre«, erregt KaS simr»
lose Verschwinden des amerikanischen Riesendampfers „T yt
clope" große Beunruhigung , der sich mit lvv Man « VM
satzung « nb einer Wertvollen Manganerzladnng ans de»,

HLsrzu zwei BeilsgM.



Fahrt vor» Westindier » nach Newyork befand , kr »st so v 0 0
Lonne« groß und das grüßet Frachtschiff der amerika¬
nische« Handelsflotte . Der Dampfer ist seit einiger Zeit
Aberfällig , ohne - aß man eine « drahtlosen Hilferuf anf-
gcfangen hätte.

Oie „liomuFm KegerrteZ " - - äas Opfer
einer evgiücken Mine.

Berlin, 7 . Juni . WTB . Der durch eins Mne Um»
Kinken gebrachte holländische Dampfer „Koningin Regentes"
gehörte zu den für den Austausch von KriegsUesüngenen und
Internierten bestimmten Schissen, für die aus bestimmten
Kurslinien sreieFahrt im Sperrgebiet zuge-
stchxrt ist . Von deutscher Seite sind ans den zugesicher-
sen freien Fahrtstvaßen kein « Minen gelegt
Worden.

Der Dampfer ist also wahrschsiMch das Opfer einer
«englischen Mine geworden . Wie die Engländer den

Minenkrieg betreiben , ist ja hinlänglich bekannt . Sie scheuen
Ach nicht nur nicht , in neutralen Gewässern Minen zu legem,
-ihre Minen genügen auch durchaus nicht dm völkerrechtlichen
Ansprüchen ; und daß von den bis zum 1 . Mai 1918 an den
Holländischen Küsten angeschwemntten 4476 Minen 3609 eng¬
lischen und nur 328 deutschen Ursprungs waren , das sollten
sich besonders diejenigen holländischen Blatter vergegenwär¬
tigen , die von einer Torpedierung und einer beabsichtigten
Kampfhandluwg der Deutschen gegen den verunglückten
Dampfer phantasieren.

Im Aufträge der deutschen Regierung bekundete der deut¬
sche Gesandte d« hoWndischsn Regierung seine Teilnahme
zum Untergar ^ x der „ Ksningin Regent 'Ss"

, MM Tode der
Angestellten des Roten Kreuzes und der Angestellten der Zee-
lcmd -Linie.

Rotterdam , 7. Juni . WTB . Der „ Nieuwe Rotter-
dcrmsche Courant " meldet , daß Hospitalschiffe vor¬
läufig nicht mehr fahren werden , weil sich her¬
ausgestellt hat , daß die Fahrrinne nicht frei ist.
Die Fahrten werden erst wieder ausgenommen , wenn die
Fahrrinne frei ist und wenn , sich herausgeftellt hat , warum
ste es diesmal nicht war .

"
^

Kebelliov äes poiniicden kiifskorps.
Am 8. Jmft beginnt in Marmoras - Sztget die

Haupwerhandlung gegen eine Anzahl Angehörige des auf¬
gelösten polnischen Hilfskorps. Die Vorgänge,
welche die Veranlassung bilden , sind solgende : Der größte
Teil des im Bereiche der Ostfront disloziert gewesenen
Polnischen Hilfskorps ist am 15. Februar , 8 Uhr abends , nach
Zerstörung von Eisenbahn - , Telegraphen-
unö Telephonlinien in Snigyn , Czernowitz und
Luzan -Kotzman aus den Kantonierungsstationen westlich
Lzernowitz eigenmächtignachOstenabmarschiert
mit der offenbaren Absicht, sich über unsere Linien nach der
Ukraine Lurchzuschlagen . Dank geeigneter Maßnahmen
unserer Truppen ist es gelungen , trotz versuchter Gegen¬
wehr deS polnischen Hilfskorps den größten Teil desselben
am Abmarsch zu verhindern . Ca . 120 Offiziere und 8500
Mann des Hilfskorps wurden entwaffnet und nach
Huszt übergeführt , wo die gerichtlichen Erhebungen mit
aller Beschleunigung eingeleitet wurden . Auf Grund dieser
Erhebungen wurde Anklage gegen 91 Offziere und 84 Mann
erhoben , die sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten
haben werden . Ca . 100 Angehörige des Hilfskorps werden
als Zeugen vernommen . Die übrigen Angehörigen des
HilfskorpS wurden , soweit sie österreichisch-ungarische Staats¬
angehörige sind , einer Musterung unterzogen . Die nicht
Wehrpflichtigen und zum Landsturmdienst nicht Geeigneten
werden entsprechend dem Musterungsbefund ihrer Dienst¬
pflicht der k. und k. Armee zugeführt.

Kleins politische Nachrichten.
An dem Entwurf der Satzung für die Frachtraumverte »-

ilungSgeseSschast haben die Hamburger Reedereien , insbeson¬
dere die Hamburg -Amerika -Linie , Anstoß genommen und
«inen neuen Entwurf emgereichd, der die Aufsicht und den
Einskuß des Reiches auf ein Mindestmuß zurückführt . Das

ReichLwirtschastsamt hat deshalb den Entwurf vorläufig zu¬
rückgezogen und will durch Verhandlungen mit den Reede¬
reien unter Wahrung seines bisherigen grundsätzlichen Stand¬
punkts zu «irrer Verständigung mit allen beteiligten Kreisen
gelanMU.

Ein Zensurprozetz . In München wurde das Urteil in
dem Beleidtgungsprozetz des Kriegsmini¬
steriums gegen den Schriftsteller Grafen Karl BoIh¬
me r, den Herausgeber der „ Wahrheit "

, gefüllt . Graf Both-
mer wurde wegen zweier Vergehen der Beleidigung zu 660
und 360 Geldstrafe , wegen zweier Vergehen gegen das
Äriogszustemdsgesetz zu 200 und 100 also zu einer Gesamt,
geldstrase von 1200 ^ verurteilt . Eine verleumderische Be¬
leidigung ist nicht angenommen.

Gin Sontprsmitz über - ie Befitzhestenerung . Aus Retchs-
tagskreisen wird der „Tgl . Rdsch.

" geschrieben , daß nach den
Verhandlungen der Parteiführer mit dem Reichsschatzsekre-
tär daS Zustandekommen eines Stenerkompromisses als ge¬
sichert gelten darf , und zwar wird man seitens der Parteien
die Forderung einer Einkommenbesteuerung durch das
Reich fallen lassen und statt dessen nur eine Einkommen-
zuwachSsteuer fordern . Des weiteren dürfte der Gedanke
eitler einmaligen Vermögensbesteuerung unter Zugrunde¬
legung eines Satzes von 6 auf 1000 sich durchsetzen. Dem
Wunsche nach Einführung von Struergerichtshöfen für das
Reich , um eine in allen Bundesstaaten gleichmäßige Ent¬

schädigung z« erzielen , zeigt die Regierung Entgegenkom¬
men , während sie ihrerseits eine Annahme der indirekten
Steuern ohne alle Abstriche forderte . Aus diesem Grunde
Dürfte auch mit einer Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage hinsichtlich der Weinsteuer zu rechnen sein , das
Heißt, « it einer Wiederaushebung der Abgabe auf 20 v . H.

Der ,,Vorwärts " sagt : Der Reichstag war auf dem
beste» Wege , durch Einbeziehung von indirekten Stenern
Ane «bemerkenswerte Besserung des Steuerplanes durch¬
zusetzen.

Die Gegenrevslution in Moskau . Nach einer Meldung
ster Moskauer Presse ist der Belagerungszustand
in Moskau ans die Vororte im Umkreise von 20 Kilo¬
meter erweitert worden . Muralow erhielt außerordentliche
-Vollmachten . Die Stimmung im Rat der Volkskommissare
W Whig und zurversichtlich , Vieles belastende Material

gegen die revolutionären ! Parteien , darunter besonders
gegen den Verband der Verteidigung des Vaterlandes und
der Freiheit , ist aufgesunden worden.

Das RcichStagSprästdium . Wie das „Berliner Tage¬
blatt " schreibt , scheint die Wiederwahl Di : Paa¬
sch e s nicht zweifelfrei . Das Zentrum wird den Abgeord¬
neten Fe h reu b ach für den Prästdertten und die Sozial¬
demokraten den Abgeordneten Scheidemann als
Vizepräsidenten Vorschläge,: . Scheidemann hat jedoch er¬
klärt , die höfischen Verpflichtungen mit dem Präsidium
nicht übernehmen zu wollen.

Gegen die Wahl des Abgeordneten Fehrenbach
zum Präsidenten hat sich von keiner Seite Widerspruch er¬
hoben . Dies ist immerhin bemerkenswert , sagt die „ Voss.
Zeitung "

, weil man in dem ersten Jahre des Reiches Wert
darauf legte , zum ersten Präsidenten einen Preußen zu
wählen und die beiden Vertreterstellen im übrigen den
Bundesstaaten vorzubehalten . Heute gilt , wie die süddeut¬
sche Herkunft des Kanzlers und des Vizekanzlers erweist,
nur der Mann . - Die Großzügigkeit , die man in Berlin zu
üben weiß , wird in München und in Stuttgart zweifellos
in gleichem Geiste erwidert.

Bei der Wahl zum rumänische »» Parlament , das aus
zwei Senats - und drei Kammerkollegien gebildet wird,
wurden für das erste Kammerkollegium 66 Regierungskan¬
didaten -und drei Carpisten , und zwar Peter Carps Sohn
Gregor Carv und der ehemalige Minister Metiescu , sowie
General Averescu als Unabhängiger gewählt . Die Wahlen
verlausen ohne Zwischenfall.

Nebex die Zahlen der ln Frankreich befindlichen deut¬
schen Kriegsgefangene « kann mitgeteili werden , daß nach
dem Gefangenenaustanschabkommen mit Frankreich sich in
dem nördlichen Teile von Afrika keine deutschen
Kriegsgefangenen mehr befinden . Wohl aber be¬
finden sich in Afrika noch Kriegsgefangene , die von England
im Kolonialkriege gefangen genommen worden sind . Ins¬
gesamt sind in Deutsch-Südwestafrika , in Deutsch-Ostafrika
und in Aegypten etwa 3500 Deutsche noch in Kriegsgefan¬
genschaft . Die Ueberführung dieser Deutschen nach der Hei¬
mat oder nach einem neutralen Lande wird jetzt Lei den
Verhandlungen im Haag gefordert werden.

Deutsch« ' Krlchrtag.
Berlin . 7 . Juni.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.
Erzberger und das Auswärtige Amt.

Auf eine Anfrage des Abg . Gras West arp (kons. ) er-
Widert Ministerialdirektor Dentelmoser: Im Dezem¬
ber 1917 hat der Abg . Erzberger dem Auswärtigen Amte
mitgeteilt , daß er auf einen bis zwei Tage nach Wien zu
reisen gedächte . Bei dieser Reise handelte es sich, wie er
mrtteilts , nicht um politische Dinge , sondern um sine die
katholische Kirche betreffende Angelegenheit , deren günstige
Erledigung auch im Interesse des Reiches lag . Aufträge
oder Ermächtigungen zu politischer Tä¬
tigkeit im Auslande sind Herrn Erzberger weder damals
noch später erteilt worden . Von dem Ergebnis seiner Reise
hat Herr Erzberger , wie das auch andere Abgeordnete nach
ihrer Rückkehr von Anslandsreisen tun , dem Auswärtigen
Amte Kenntnis gegeben , lieber die Tätigkeit , die Herr
Erzberger ehrenamtlich ausübt , ist den : Haushaltsausschuß
mehrfach vertraulich Auskunft gegeben worden . Herr Erz-
bsrger hat sich , wie dort mitgeteitt werden konnte , seit Aus¬
bruch des Krieges in erfolgreicher Weise bemüht , den amt¬
lichen Presse - und Nachrichtendienst mit Hilfe eines von ihm
geleitete !: Büros zu unterstützen . Mit der fortschreitenden
Vervollkommnung des amtlichen Dienstes ist ein Abbau die¬
ses Büros den oigenen Wünschen des Herrn Erzbergers
entsprechend und im vollen Einvernehmen mit 'ihm schon
seit längerer Zeit im,Gange . Durch die vorerwähnte , unter
außergewöhnlichen Umständen zur Verfügung gestellte Ar¬
beit , die sich jetzt ihrem Abschluß nähert , hat Herr Erzberger
sich »nn den Ausbau des Presse - und Nachrichtenwesens nen¬
nenswerte Verdienste erworben . (Beifall im Zentrum,
Lachen rechts .)

Abg . Graf Westarp (kons .) zur Ergänzung : Ist
der Herr Reichskmrzler bereit , Auskunft darüber zu er¬
teilen , worin die Erfolge der Tätiget des Abg . Erz¬
berger bestanden haben ? (Heiterkeit rechts , Lachen im
Zentrum .)

Ministerialdirektor Deutelm -oser: Ich habe der
Auskunft augenblicklich nichts hiuzuizuftigen und darf
für weitere Auskünfte vielleicht aus die Kommission ver¬
weisen . ^

Der Luftangriff auf Köln
Auf eine Anfrage des Abg . Kuckhoff (Ztr .) über

den Fliegerangriff auf Köln erwiderte General Wris-
berg: Bezüglich der Alarmierung in Köln bei dem Luft¬
angriff vom 18 . Mai hat der Chef des Stabes der Luft-
strettkräfte der Stadtverordnetenversammlung der S 'adt
Köln am 31 . Mat ausführliche Auskünfte gegeben Da¬
nach hat die Alarmierung der Bevölkerung nicht so recht¬
zeitig stattgefunden , daß die Bürger den Schutz hätten
finden können , wie es geschehen mußte . Ter feindliche
Anflug deutete zunächst auf Trier , bann aus Koblenz.
Zuletzt waren die Flieger 69 Kilometer vor Köln am Ge¬
räusch erkannt und gemeldet worden . Tie Kölner Be¬
obachtungsstelle gab um 9 .40 Uhr an die Alarmposten
das Zeichen „Luftgefahr " und wartete auf weitere Mel¬

dung . In der Zwischenzeit hätte der Alarm erfolgen
müssen . Das ist unterblieben , und darin lag der Fehler,
der gemacht wurde . T -ie Schwierigkeiten für den Schutz
in solchen Augenblicken sind aber zu groß . Wenn auch
nicht zu spät alarmiert werden darf , so darf ebensowenig
zu ffüh alarmiert werden , Wall vorzeitiger AVarm die
stete Gefahr mit sich bringt , daß die von der Straße
verscheuchten Leute wieder aus ihren Unterschlupfen Her¬
ausrommen und sich erneut den Angriffen aussetzen . Um
die Heimat sicher zu stellen , ist jede Vorsorge getroffen
worden , und auch in Köln sind alle an Güte und Zahl
möglichen Mittel bereitgestEt , um dieser Schutz wirksam
zu machen,

Bezüglich der gegenseitigen Einschränkung von Luft¬

angriffen »st fvlgendes zu sagen : Deutschland kam» die Ein¬

stellung der Fliegerangriffe aus Städte außerhalb der

KriegSgebiete bei nnseren Gegner « nicht anregen . Bon de«

gegnerischen Regierungen ist ein derartiger Antrag bisher
nicht gestellt worden . Sollte ein sol er Antrag erfolgen so
würde er von Deutschland gewissenhaft geprüft werden:

Das Schrrtzhäftgesetz in erweiterter Tendenz wurde

nach kurzer Erörterung an den zuständigen Sonderaus¬

schuss vvrwwseil , und danach E Antrag ' des Geschäftig
ordnungs - Ausschusses , betr . die

Präsidentenwahl und Vizepräsidentenwah?
angenommen.

Ter Antrag , der von den Abgg . Gröber (Ztr .) , Eden .
(So - .), Fischbeck (Fr . V .) und S .resemann (n : l . ) un er.
zeich .w: ur , will - v ^e Geschäftsordnung dahin

'
abändern,

daß drei Vizepräsidenten gewählt werden soMn . Ferner
soll der Präsident mit den Vizepräsidenten die Rethen-
solge der Verteilung im Falle seiner Verhinderung be¬
stimmen und den Wechsel im Vorsitz ordnen . Zu den
zwei im Amt befindlichen Vizepräsidenten soll also ein
w eiterer Hinz «gewählt werden.

Abg . Gröber (Ztr .) berichtet über die Verhand¬
lungen der Geschäftsordnungseomm .ss vn . D e Kvnsiv.
vativen haben sich den Meyrheitsp -arteien nicht angs-
schlossen . Ter Antrag , die Vizepräsidenten zu wählen , ist
gegen die Stimmen der Antragsteller abgMhut worden.
Tie Mahl des Präsidenten Und der drei Vizepräsidenten
könnte morgen erfolgen.

Abg . Ledebour (U . S .) verlangt Neuwahl des
gesamten Präsidiums.

Abg . Gras Westarp (kons .) : Ein dauerndes ge¬
schäftliches Bedürfnis für die Vermehrung der Dizv-
präsidentenstellen erkennen wir nicht an - Ter Zweck des
Antrags ist , den Anspruch der Sozialdemokratie auf Ver¬
tretung im Präsidium zu befriedigen , ohne den jetzigen
Vizepräsidenten ihre Aemter zu nehmen . Früher hat
durchaus nicht immer die stärkste Partei den Präsidenten
gestellt . Ein Gewohuhstts - und BNigkertsrecht liegt auch
nicht vor . Aus politischen Erwägungen will man der
Sozialdemokratie entgegenkommen . Das Zentrum und
dis Nationalliberalen haben uns «irre Vizepräsidenten,
stell « augeboten , wir haben das aber abgelehnt.

Der Antrag der Geschäftsordnungskommisfion
wird darauf gegen die Stimmen der Konservativen unN
der U . S . angenommen.

Vizepräsident Dove erbittet darauf das Wort und
erklärt : Ich habe zu erklären , daß ich mein Amt nie.
der lege . (Bewegung .)

Vizepräsident Paascher Ich kann dem Beispiele
nicht folgen , sonst haben wir morgen keinen Präsidenten
mehr.

Sonnabend , 11 Uhr : Präsidentenwahl , Reichsamt
des Indern . .

2ur knsFslags.
Di« Vertiefung des dentsckstösterreichsschenBündnisses

di« neulich in einem ' feierlichen Augenblick im Großen Haupt¬

quartier von de« beiden verbündeten Monarchen durch Hand-

fchSag und Unterschrift besiegelt wurde , steht nun ihrer erste«

praktischen Verwirklichung entgegen . Wenn auch immer wi«<

der betont wird , daß der bevorstehende Berliner Besuch deÄ

GrasenBurian nichts anderes sei als die Erfüllung der

vorgeschriebenen AnirtttShöskichkeit . und daß daher keine M

Mischen Ergebnisse zu erwarten seien , so ist doch anzrmohmeir,

daß der Austausch der gegenseitigen Höflichkeiten vor einem

bedeutungsvollen politischen Huttergrund sich abspielen wirb.

Es sind der schwebenden Fragen genug , di« der Aussprache
und Beratung durch di« verbündeten Ministerpräsidenten

harren . Mit in erster Linie das polnische Problem , das immer

noch ungelöst zwischen den Nationen schwebt , und das gerade

jetzt wieder m ein merkwürdiges und bezeichnendes Licht
rückt wird durch die Verhandlung gegen die polnischen
Verräter tn Uniform, die , ihrer Verpflichtungen nicht

achtend , mit Waffengewalt versuchten , zum Feinds über-

zngehen.
Polen und Tschechen — schier ungilairWch ihr neuestes '

Stück : das völlige Lahmckgen der Dahnen auf böhmischen»
Strecken, ! — fahren im übrigen fort , die österreichischen Par-
teiwtrren immer zerfahrener zu machen . Ende Juni läuft das

österreichi - sche Budgetprovisorium vb . Will die

Regierung mit einem Parlamentarisch bewilligten ' Staatsvoo
anschiag Weiterarbeiten , auf verfassungsmäßigem Wege die

Finanzierung des Krieges durch Anleihen und deren Be»>

deckmrg durch neue Stenern bewirken , so »mißte imverhalü

allerkürzester Frist der ReichSrat wieder einberufen werden.
Die Verhandlungen mit den Parteien , die die Arbeitsfähig,
kert des Abgeordnetenhauses sichern und damit die vom Mtnü>2

sterpräsidenten von Seidler M unerläßlich bezeichnet« Dost

anssetzu -ng für die Tagung des Parlaments schaffen sollen/
sind von der Regrenmg bisher mit einer gewissen Lässigkeit -

betrieben worden , hinter der der Unglaube an dm Erfolg M,

spüren war . Jetzt scheint in diese VerhandkuMen ein irischst^
rer Zug zu kommen , wohl infolge , der Tatsache , daß GraH
Bu ri an , smmtten der schwierigen Vorarbeiten für di« Am -l/

gestattuiig des Bündnisses , das Bedürfnis hat . auch vE

Oesterreich her durch parlamentarisch«
ftützung seine Stellung zu festigen , und zu diesem ZivsA
mit Polen und Tschechen Anknüpfungspunkte gesucht h^ -
Wien hofft man , daß die innere Lage in Oesterreich eine Eiwä

lastuntz erfahren wird , wenn die zwischen Deutschland , OesteM,
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daran denken müssen , daß Budgetprovisorien am besten ists
ei'nzurichten sind, daß ihr Miaus mit der Einbringung de^
Ernte zusammenfäklt .

' M

Wilson bietet all« Kniffe seiner gerissenen GesHmW .
'

speknlation m«f, um den Fkugzeugskandal in den VereiMtW.

Staaten zu vertuschen . Gewiß , er setzte UntersnämnM ^ /

Missionen ein , die nach dem Verbleib jener 640 Mllw M»^
Dollar forschen sollen , die für das Llrstschifsprograiimi
gegeben wurden , ohne daß irgendwelche Resultate zu
waren . Aber er wählte dafür Freunde , dre im engsten s- . ^
folge seiner Manöver waren . Und er gibt jetzt diesem.

spiellos 'en Skandal , der begreiflicherweise in dm
Staaten nicht geringes Aussehen erregt , das Gesicht

grotesken Komödie , indem er dem Krtogsnünister waye,

« ine zweite Kommission einzufotzen , die — tvtederum dre
^

! -

kontrölliert . Das ganze Verfahren , die tiefe EntwuN ^ ^
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KD mederfallen sollten, hrwev O. «--M. n im Senat geführt.
He Misons Günstlingswirtfäiiast ms grellste Licht rückten,
«Zwischen macht Wilsons Politik, Europa m amerikanisie¬
ret Fortschritte , die selbst den lmmdesgenöffischenEngländern
,mn schltmmsten Aergernis zu werden versprechen. Nach der
Mage eines Flottenstützpunktes auf dm Azoren machen sich
He Amerikanerin Gibr<tt-ia-r in einer Art breit , die den Eng-
ßndern durchaus nicht gefällt , und neuerdings flattert das
Ldemenbanner der Kriegsschiffe auch vor Tanger in nicht
Mzuvcrstchender Weise . . .

. Aus Honolulu kommen Meldungen über erhöhte mi¬
litärische Anstrengungen der Amerikaner ; gleichzeitig über
Kritiken, dre besagen,, daß auch diese Anstrengungen durchaus
picht genügen. TruppensülMr , Verw -altungsbeamte und Ad-
Wsrale der Vereinigten Staaten haben sich dahin ausgespro¬
chen daß der' Schutz der hawaifchen Inseln, trotz dos schon
bedeutenden Umfanges militärischer Vorkehrungen, nicht aus-
reiche , um diesen wichtigen Vorposten amerikanischer Macht
inmitten des Stillen Ozeans gegen den entschlossenen Angriff
rm« „ fremden Se -e macht ", die Truppen landen könnte,
zu verteidigen.

Fremde Seemacht ? Ms - jetzt haben unser« sämtlichen
Muer, auch da, wo sie , wie in Oststbrrien, offensichtlichein-
ximmder entge-genarbeiten , sich auf die Formel einigen kön-
pen, der Zweck ihres Vorgehens sei die „deutsche Gefahr" .
Diesmal aber wird es den Amerikanern denn doch nicht gut
Möglich sein, ohne Lacherfolg zu behaupten , die fremde See¬
macht , gegen die sich Amerika im Stillen Ozean sichern müsse,
st! Deutschland. Wer in Amerika von H-awa -i und- feiner mili¬
tärpolitischen Bedeutung spricht , der spricht von den I a -p a-
« er n. Hawai ist der unentbehrliche Stützpunkt auf dem Weg
nach Ostasien und zu den Philippinen. Auch das Erscheinen
der U-Boote an der atlantischen Küste wiro nicht vermögen,
ÄMlikas Blick von den — von der anderen Seite her ihm
drohenden Gefahren gänzlich abzulenken.

Aus aller Welt
' Ter Berliner Bildhauer Professor Max Ungev ist im
Alter von 65 Jahren gestorben. Max Uriger hat für Ber¬
lin verschiedene Denknrälor geschaffen, von denen - der M-ark-
Paf Otto in der Siegesalle«e und das Bronzestandbild auf der
Fischerbriicke, Markgraf Waldemar , genannt seien, ferner die
Fchhjch -KolossaHtatuq, die ern Geschenk des Kaisers für Nor¬
wegen war.

Die Erinnerung an Hermann LönS wird aufgefrischt
Lurch einen feinen poetischen Gruß , den die inzwischen eben¬
falls verstorbene hannoversche Dichterin Anna Tenne
-- sie war lange Zeit als Lehrerin in Oldenburg tätig
und steht hier noch in gutem Andenken — ihrem Heimgegan¬
genen Landsmann widmete . Sie lauten:
. Wenn einst in fernen Marenfriedenslagen,
, Die Gott vielleicht noch seinem» Volk beschert,
^ Einst deutsche Männer in der Morgenstunde

Den heim'schen Buchenwald kn Frühlicht kreuzen,
^ Wenn alles blüht und duftet , sproßt und grünt
* Und süßer Vogelfang dm Wald durchzieht,
/ Dann sagt Wohl dieser oder jener Mann:

2 „ O laßt uns schweigen nun , hier Ms gewesen;
Wo Hermann Löns gar oft , ach oft gesprochen

H. Von Wunderlehren in der Pflanzenwelt,
K Von ihrem still gewalt'gen Seelenleben,
^ Und wie das Tier uns Menschen lehren kann,
^ Zu lieben , leben , kämpfen und zu sterben,
^ Was niemand vorher hat wie Löns gesagt.
4 Im leisen , stillen Morgensonnenwehen
^ Hat er gesprochen von der heil 'gen Liebe«
^ Die er gezollt der teuern Muttererde

Und seinem heilig hochgeliebten Volk.
^ Mit seinem teuren Blut hat er bewiesen

Nun diese still erhab'ne Heimatliebe
^ Und ausgehaucht dm hohen Geist für sie.

z Nach heißem Lebenskämpfe ruhe aus,
' ' Du auserlesner, lieber Heimatdichter.
< Und jenes schöne, deutsche Dichterwort

Umfasset Deines Herzms Allgewalt:
« Der ist von ganzem Herzen treu,
Der die Heimat liebt wie Du ! "
Psychologie des Lesers. Der englische DichterCole-

Eidgehat sich sehr eingehend mit der Psychologie der Leser
beschäftigt und sie in folgende vier Gruppen -eimgeteilt: 1.
Die Schwamme. die alles , was sie lesen , in sich ausnch-
Nen und es , in etwas beschmutztem- Zustande, wieder von sich
geben. 2. Die Sanduhren, die nichts zurückhalten und
^ schon zufrieden sind, durch dis Bücher zu rinnen und die
Bm tot zu schlagen, 3 . D ie F i lter, die nur den Unrat des
gelesenen b -ehalten . 4 . Die Diamanten, dis das Licht
nnpsainyen und cm ander« wieder zurückstvahlen.

Explosion in einem ukrainischen MtmitionSdepot . In
Mnem großen ukrainischen MuMivnsdepot im Vorort
^i^ ^inetz bei Kiew brach Feuer aus . Tis sofort an->
Utel -lten Löschversuche bfteben erfolglos , so daß das
neuer auf die Zahlreichen Munittonsschup-pen Übergriff , die nach und nach in dis Luft slo-
fdn. Ter Brand entstand aus vorläufig nicht festgs-

Ursache in der Nähe eines Schuppens mit Men
Nischen Raketen . Bald nach 11 Uhr war dis Haupt-
^ Wr beseitigt. Durch den Luftdruck sind in der Stadt
Mwcnhe Fensterscheiben zertrümmert. Tis anfängliche
Mir legte sich bald. Mittags zeigte sich bereits das
^ wohnliche Straßenbild . Die Zahl der Opfer un-
rer der Bevölkerung beträgt 60 Tote und mehrere
fL^ dert Verwundete, m t 't Ukrainer . Das ge

NgskoM
. . . - üigten.Verband- Spionage in Petersburg.»,« Das Departement

in -n^ ^ ^ ch^vg und Bekampftrirg der Gegenrevolution hat
eine umfangreiche Spionageorga-

- ^ Entente -entdeckt . Die Gesellschaft hätte ihren
in einem Petersburger Hotel . Im ganzen sind

Personen unter dem Verdacht der Zugehörigkeit zu
^ ^ Organisation verhaftet worden . Unter den Verhafteten

' och mehrere Franzosen , ein Italiener, em Belgier
zw«; Engländer.

in mißlichen ErnährungsverhSltnisse
Eisen ? ^ haben unter dem Personal sämtlicher Prager
Und " Anen seit längerem eine Bewegung verursacht

»ur Erhebung von Forderungen um Abhilfe dieser
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ht ei»^!
whel«A
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MWiänSe gefüM Um mr»^ ihren Forderungen Nachdruck
zu verleihen , setzte das Eisenbahnpersonal innerhalb des
Gebietes von Prag und Bororten gestern vormittag MV
Uhr plötzlich mit einem Demonstrationsstreik ein,
der nach den Beschlüßen der Organisation bis 1 Uhr mittags
zu dauer« hatte. Rn dem Ausftand nahmen alle Eisenbah¬
ner der m Krag und dessen Bororjen einmündenden
Strecken, also das Personal der k. u. k. SLaatSbahn , der
StKÄseisenbahn - Grseklschaft , der Rordwestbahn , der böh¬
mischen Nord bah« teil . Um die genannte Stunde legte das
gesamte Personalste Arbeit nieder. Während Zs/s Sunden,
bis 1 Uhr mittag », verließ kein Zug die Prager
Bahnhöfe, wie auch keiner einsuhr. Sämtliche Züge,
auch der Wiener Schnellzug , wurden nicht abgelassen . An
derseits hielten die während der Streikdauer in Prag fäl¬
ligen Züge vor dem Weichbild von Grotz-Prag , und den
Passagieren blieb nichts anderes übrig , als auszusteige»
und Prag entweder zu Fuß oder nftt der Straßenbahn zu
erreichen. Um 1 Uhr mittags wurde der Dienst aus allen
Strecken im vollen Umfange wieder ausgenommen . In der
Stadt selbst hatte die Nachricht von dem Streik , die sich rasch
verbreitete, großes Aussehen und in Anbetracht der nicht
auszudenkenden Folgen starke Erregung hervorgerufen , da
die übertriebensten Gerüchte, die auch Glauben fanden, in
der Stadt kursierten.

Klein« Mitteilungen . Die Hamburger Philharmonische
Gesellschaft, die aus ein Wirken von SO Jahren zurück !) lickt,
war aus die Heranziehung -eines fvsmven Orchesters ange- '
wiesen . Der Verein Hmnlburgischer Musikfreunde verfügte
dagegen über ein Orchester , nicht aber über drs zu Ansehen
geLangten Stammkonzerte der älteren Gesellschaft. Um dem
Musikleben Hamburgs den fehlenden Mittelpunkt zu schaffen,
haben die beiden Vereine beschlossen, sich zu einem großen
Konrertmstitut zusaurmenzuschkießsn. Dipgent der Philhar¬
monischen Konzerte bvefltt Siogrrmnd von Hausegger. —
Im - Münchner Hostheater fand Paul Graeners Oper „T « o -
phano "

, mit ihrem Textbuche ans der Vyzanzzett , das Otto
Anthes schrieb , starken Beifall. Die Musik sucht mcht Neu¬
land, bietiet aber gute und vornehme Kunst. Das Werk ist
glänzend instrmnenti-ert. Der Komponist wurde oft gerufen.
— Die Stadt Dresden gab « in « Million Mark zur
Errichtung von Kleinwohnungen , namentlich für Krieger-
h« i m -e . Zusammen mit dm beiden AmWauptmcmnschaftsn
Dre-sden-M - und -Neustadt, gründete sie «ine Siedeknigs-
gesellfchaft, der mit den K-apttalzuwend -ungm der letzteren und
privaten Beiträgen zunächst gi/s Millionen Mark zur Verfü¬
gung stehen. — Oesterreichs bekanntester Kampfflieger,
Baron Banfield, ist bei der Verfolgm « italienischer Flie¬
ger verletzt wordm.

Lm Msäsriacklsriltrsick.
AuSdem Felde wir du ns geschrieben:
Lässig und langsE hatte sich der Tag aus den milchigen

Schleiern g-sschält, die der AMs Aprilnrorgen um ihn gslegi
hatte. , In gleich Oelsarben leuchtendem Sonnenlicht lag dre
weite Lysniederung . Da und dort standen noch Gehöfte wir
unversehrt mit weißem Leid und brann-er Haube . In ihnen
aber uiw vor chnen, auf der frischen, grünen WiefenMche,
hrntsr der aufgeworfenen , damPsÄrden Ackerscholle lauerte
der Tod.

Und unter dem Blick feiner leeren , schwarzen Augen¬
höhlen duckte sich das Bataillon des holftsinischm Referve-
regiments . Mit Hussa und Hurra war -es endlich herausge-
gaugen mrs den verhaßten Gräben . Wie eine Windsbraut
waren dre schweren Stiefel unsererNiederfachsen und
Schleswig - Holsteiner über Draht und Gräben , über
erhobene Feindrshände und krumme Rücken -hinweggesetzt.
Aber, v-evrnünscht !, nun lag man der Länge nach auf der N-ase,
drückte das Kinn gegen die fchwsrduftende Frühlingserde und
schielte wütend über die zitternden Spitzen der Grashalme,
dve das englische Maschinengewehrseuer kämmt e.

gewaltiger Paüthersatz und Nredersachfe stand gegen WM
raschtg Angelsachsen. Ihre Hände zuckten nach der Waffe^
Aber die Pistole war flinker gewesen , und starrtegeradeaus,
unbeweglich in die Engländebfurche. Sekundenlanges Zögern»
Dannhoben sich zwei , vier, jetzt fand der gute Rmnbcrg auch
Muße zu zählen : acht , zwölf, zwanzig , dreißig , svchMuö»
dreißig Arms . Hei , das war ein Fang!

Mit verdrossenen Gesichternentstiegen die 18 Mann ihrem
Graben . Rumberg , der aus Ordnung hält , formierte Gruppen-
kolonne, lud sich selber das Maschinengewehr , das noch 100
Schuß -enthielt , auf die Schulter und stapfte mit wuchtigem
Niederfachftnschritt hinterh-r-r . Der Gefreite mit den bewert
Maschinervgewehrschützenkam dazu.

Rnmberg erschien denn Bataillon, ließ seine Pflegebet
sohlenen antreten , legte das Maschtn-engeweh-r fein säuberlich
neben sich, nahm strammste Haltung an und meldete mit
seelenruhi-gem Gesicht : „ 20 Engländer .und ein Ma*
fchinengowehr -erbeutet. " . ?

Hauptmann Engelhardt , Offtzierrri-ogIberichtefftaÄek,

Rus Sem krGtzverLHgrum.
O«» v- chtr,»« unler» m<> bkkondkrry flkichen »erich «»«n S», «ntrr )cht« iH
»«r mil , ena « «r OnkSt,«»,-»« »ktzattcc. Mi»?llunz?n «nd »«rtcht»

SV« dnttche Dckri-woniz « »rr ö»«M«l»u »ü ft««
Oldenburg, 7. Juni.

* Der Großherzog hat dem Leichtmatrosen Henry Wag.
ner vvm Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich " die. Ver¬
dienstmedaille für Rettun g aus Gefahr verliehen,

* Neuer Schwindlertrick . Knöpfe und Nähzwirn wur -c
den seitens eines Unbekannten letzthin mehrfach angeboten
und gleich gegen Kasse verkauft . Die Knöpfe wurden ge-
liefen, auf den Nähzwirn warten natürlich die Käufer heutig
noch . Vor der Persönlichkeit sei gewarntl

* Fußball . Morgen findet, aus dem Haareneschplatzdas
am letzten Sonntag nicht zum Austrag gekomrnene Spiä des
1 . Mannschaft des F .-K. Oldenburg „ Germania " und der 1,
Mannschaft des F .-V . „Frisia "

, hier, statt. Da beide Mann¬
schaften durch Urlauber bedeutend verstärkt sind, verspricht dev
Kampf pocht interessant zu wordm . Das Spiel beginnt um
Sr/s Uhr.* Für die Ludendorff-Sepnde für Kriegsbeschädigte KW
gm ferner bei uns ein: A. R . 3 N. R. 2 M . 2 A
R . 3 R .-Holland 5 -/k. W . D . 4 -6 . G . Schv. 5 Ni
N . S A. G . SO zusammen 49 insgesamt 105 -M,
Herzlichen Dank!

* Temperaturen in de« städtische « Flußbadeanstalteul
Luft 11, Wasser 18 Grad . -

Letzte Depeschen.
Unsere U-Soole.

Berlin, 7. Juni . WTB. Amtlicĥ Durch dkc
Tätigkeit unserer U-Boote im Sperrgebiet um die Azoren
und an der westafrikanischen Küste wurden neuerdings wie¬
derum rund

81 OVO Br . . Reg . . L,
vernichtet.

Unter dm verfemten Schiffe« befanden sich Ser bewaff¬
nete englische Dampfer „ Santa JsabeS" von 8023 Br.«
Reg . -T. und der engli -sche , als U - Bootsallc
dienende Hilfskreuzer „Bombala" von 3314
Br. - Reg . - T., der mit einem 18 Zenttmeter - und zwei 10,8
Zenttmetsr -Geschützm bewaffne » war, ferner der bewasfnctt
ttalienksche Dampfer „Enrichetta" von 5011 Br. - Reg.-T<
der italienische Segler „ Alexandra " von 2433 Br. - Reg. - T«
und der französische Segler „MrchelcL " von 2636 Br.- Reg .-T.
Der japanische Dampfer „ Kawachi Maru " von 5749 B«,-
Neg . -T . wurde vor Freetown schwer beschädigt.

Außerdem wurde die französische F. -T.-Statkon und ein
Die deutsche Führung traf ihre Maßnahmen . Das dauert -;

aber -einem srs -enschädeligen Niedrrsachfen zu lang. Sergeant
Rumb -erg ans Bochum -hatte mit s-srmn M-aschinenGowehr-
leuten und dem schweren Gerät den Siegeslauf mitgemacht
wie «in Sturmwagen, der bakid da-, bald dorthin jagt , immer
wo die Not am größten ist . Aber- j-stzt gelang und gelang es
chm doch nicht, daS giftige Reptil drüben zum Schweigen zu
bringen . Ja . es war nicht einmal möglich, feinen Standort
genau Mzustellen.

Rumberg überlegte angestrengt. Das- Blut saust ihm in
den Ohmn . Und , seltsam, durch das Geirommol dos engli¬
schen Mffchinsngswchrs und das bissige Zischen der Geschosse
vernahm er , ganz deuÄich, von irgendwoher das fröhliche
-Schlagen eines Voge -ls . Das reizte ihn nverLwürdigerweise
doppelt dazu, irgend -etwas gogen den sngkffchen Friedens¬
störer M unternehmen.

Er wandte sich an dm Gesr-eiien , dev neben Hm lag:
„ WM Du mttkormnm? M mitt rnÄvesgen, wo de Kerl
sttton Veit."

Wie aus der Pistole kam die Antwort:
„ Jo , Herr Sergeant!"
Kriechend, geduckt , seitwärts auÄftogenÄ. mit kurzen, ge¬

deckten Sprüngen M-ngen die beiden los . Die Rechte des
Sergsani-en hi-elt fcherßbereit die Pistole , Mit einvm Mal brach
er wie getroffen zusammen . Sein Begleiter warfsich ins Gras.

Da wurde der Sergeant wieder lebendvg: „ Sst ! Ruhe!
Ruhe ! Da is he ! " Seine Augen blircktmr- nach rechts über das
Feld. Der Gefreite lugte . Weiß Gott , mitten im Acker saß
ein Maschinengewehr , offenbar nur von zwei Engländern
bedrent, gut» funkte und ratterte.

„ Bliw vor ! " rannte der Sergeant . Dann war er wog.
Eine graue Dchiange kroch bäuchlings durch das Gras.

D-sr Gssveite hielt dm Atem an . Das feindliche Ma¬
schinengewehr trommelte munter weiter . Aber jetzt, drüben
hob sich blitzschnell eine feldgraue Gestalt von « Boden , eine
Pistol« reckte mit stummem, beredtem Befehl ihr Maul gegen
das Maschinengewehr . Es verstummte plötzlich. Vier Arme
streckten sich aus der Erde zum blauen Früh-LngShimmel . Die
zwei Engländer krochen aus Hvem Loch und wurden zu dem
Gefreiten gewiesen . Kein Laut war -gefallen.

Eben wollte sich Rumbrrg zu dem Maschinengewehr
bücken , als sich seine Augen vor Erstaunen weiteten . Wenige
Meter entfernt , kauerten, wie Hafen in einer Ackerfurche , sin,
zwei , drei , immer mehr, zum Zählen keine Zeit , khakifarbene
Gestalten , ihre Gewehre neben sich, und spähten nach halblinks.

Da konnten unsere Niedersachsenbeine aber springen . Ein

kleines liberisches Kriegsfahrzeug in Monrovia durch Ar¬
tillerie zerstört. . l

Unter den versenkte« Ladungen befanden sich, sowess
festgestellt werden konnte, vor allem Weizen , Mehl, Baum¬
wolle und Kohlen. ,

Der Chef des Admiralstabes der Marino.
Kürzlich hielt eines unserer U -Boote einen großen

spanischen Dampfer an , dessen Schiffs- und La-
dungspapieoe in mehrfacher Hinsicht interessant waren . Das
Schiff war bereits vor sechs Monaten auf der Rundfahrt
Spanien—Südafrika —Manila—Südafrika —Spanien unter-,
Wegs und hatte wegen der U-Bootgefahr diesen sicheren Weg
gewählt . In Friedenszetten Ware diese Rundreise durch
den Suezkanal in etwa der halben Zeit zu machen gewesen/
Brauchte doch mancher deutsche Dampfer mit Ablösung»
transporten für die bedeutend längere Strecke von Deutsch¬
land nach Tsingtau nur ungefähr sechs Wochen. Die La¬
dung des Spaniers bestand zum Teil aus 3000 Tonnen
Tabak, für die das Schiff eine Fracht von 1,8 Millionen Pe¬
setas erhielt , also 600 Pesetas für die Tonne; das entspricht
ungefähr dem «Machen Satz der Friedensjahre.

PNegep -erkolgr über See.
Berlin, 7. Juni . WTB. Am 5 . Juni hatten msP

rede unserer Flugzeuge mit 5 englische« CurW-Flugboot«
nordwestlich Terschelling ei« längeres Gefecht, bei dem ei« ;
englisches Flugzeug abgeschoffen wnrde . Dieses Flugzeutz
verbrannte dicht unter der Küste , 3 Mann der Besatzung
retteten sich an Land. Zwei wertere englische Flugzeugs
wurden schwer beschädigt. Wie aus holländischen Presse
nachrichttt, hervorgeht , find diese Flugzeuge gezwungen war«
den, aus Terschelling zu landen . Die Insassen haben dft
Flugzeuge vnchramtt und tvurden interniert . Anscheinend
ist ein viertes englisches Flugzeug ans Blieland gelandet.
6 englische Offiziere und 3 Unteroffiziere wurden in Holl
land interniert . Bon unseren Flugzeugen geriet während
des Gefechts eins in Brand und wurde später von uns vev-
nich tet ; die Besatzung wnrde gerettet.

Kirchliche Nachrichten.
Frauen -MisfionS - Verein.

Die Misstonsstunde findet am Montag , den 10. S.
um Uhr in der Pastorei Wilhelmstraße statt.

Professorl>r . Richard Han, « l.
» » « Busch und Otto Schaöde,,
M» BoiUtg »on « . Sch - rk. I«W« ch tn Ok-end«» .

. » V - - - « » antwortlich für die Echriflleitung: W t ir «»a
» o « Bufch und Otto Scha ddel,, für ^ n Anzeigentell: V< Radomrtr . dich

/



Die zum Nachlaß d «V
verstorbenen Wirts Fr.
Hullmann hierselbst gehü
rigen Hausgrundstücke

MsMslr . rr «.
MmSerslr. IIS

sollen unter günstigen
Bedingungen freihändig
verkauft werden.

Im Hause an der Na-
dorsterstraße wird feit
Jahren eine gutgehende

Wirtschaft
und im Hause an der
Alexanderstrabe eine loh¬
nende

Bäckerei
betrieben.

Reflektanten wollen mit
mir in Unterhandlung
treten.

W . Köhler , amtl . Aukt.
Das zum Nachlaß der

verstorbenen Rentnerin
Helene Gerdes gehörige,
hier

belesene Häusgrundstück,
bestehend a«S dem fast
neuen , z« zwei Woh¬
nungen eingerichtete«
Hause nebst Garten,

soll mit Antritt auf die¬
sen Herbst gegen Meistge-
bot verkauft werden . Das
Haus enthält alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen, , elek¬
trisches Licht, Gas .

'
Was¬

serspülung . Bad.
Einmaliger Verkaufs¬

termin steht an auf

K» IS. 3mi S. 3..
nachmittags 5 Uhr.

in Böllings Gastwirtsch^
Lindenstratze Nr . 66.!

Weitere Auskunft er¬
teile ich bereitwilligst.

W . Köhler , amtl . Aukt.

OI6snbuOg,
ikoterstrasss 45. — - Lslskon 1665.

Sachen , di « auf meiner monatlich statt¬
findenden Auktion verkauft werden sollen,
werden r« jeder Zeit unentgeltlich auf
Lager genommen . Um gefl. vorherig « An¬
meldung bittet

H . Lvüwadv , Auklimtor,
Lapp « »» S. — Fernruf 1S2S.

Zu verkauf , gut erhalt.

u . eine einzelne Bettstelle
und Kommode . Näheres

Nadorsterstraße 42.

« lik.
Porree , Steckrüben . Blu¬
menkohl , r . Beeten , Weiß¬
kohl-, Wirsing . Kohlrabi,
Mot - , Grün - und Rosen¬
kohl in starker , gesunder
Ware empfiehlt

Gärtnerei Clemens.
Tannenstraße 11.

Versand auch nach aus¬
wärts.

Klein -Scharrel . Abzu-
leben wegen Platzman¬
gels 26 Doppelfud . schwer.IM
Preis Doppelfuder LS
ab hier . D . OltmannS.

WWttkliNs
« ZmbrMmok

bei Loy.
, L. Springer m Oldcn-
errrg beaibsiclstigt ferne im
Barghornermoor . Mmz
« atze an d . Chaussee beleg.

Besitzung,
bestehend aus noch neuen
Gebäuden u . S7 Jück zu«
größten Teil in bester Kul¬
tur befind«. Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Not »,
d . I . zu verkaufen.

Hierzu W Termin aus
yäMtsw

6MÄMS. lS .3mi>
«KÄM. präz . 7 Uhr.

in Krooas Wirtshaus in
Lsv aub -eraumt.

Den Gebäuden können
Ländereien nach - Wunsch
»es Käufers Nnzugrlrgt
werden , und ein Teil des
Grundbesitz , gelangt auch
parzelliert zum Aufsatz.

Es findet nur einnmli-
ger VerkausStermin statt
und wird «v . gleich Mg «»
SÄÄaasu

Rastede . Degen , Aukt.

Lremr ElMtheater.
Sonnabend , d . 8 . Juni,

abends Uhr : »Die
Kaissrin .«

Sonntag , den S. Juni,
abends 7^ Uhr ; »Die
Czardaskürstis .^

Brake . Der Kaufm . H.
Meine zu Oidenvurg de-
absicht. m. bel . Antr . durch
« «ch »u verk . :
1 . fein <m der Donner-

stlOveerstr. z. Oldenburg
direkt bei der Jnf .-Ka»
ferne beton.

(2 Läden nebst Privat-
wohnungens.

2. fein« zu Brake an der
Kai« beleg.

mit Restaurant , Doppel¬
kegelbahn und Garten.
Anzahlung gering.

Rest . w . s. an mich wenld.
H . Fischbeck. amtl . Aukt.

Lan-slclle-
Vcrkrauf.

Hude . Der zum Nachlaß
dos wesi .LandwrrtS Her« .
Spike -Vielstedt , gehörende

alb:
ui daN au günstigster Lage

belegen« Hcnchtwohn-
haus mit Nebengebäu¬
den . Garten und . Hof-
raum mit schönem Et-
chenbostand u . 5,8605
Hektar Ackerland , Wei¬
den u . Wiesen , bester
Bonität , i . erwemKo-m-
tzker belogen.

b ) das Ackerland hinter
Schwark ' Hause , groß
1,6605 Hektar,

o) der Placken daselbst,
groß 0,5016 Hektar,

ä ) die Weib« im freien
Holz , «roß 2.9440Hekt . .

es das sehr ertragreiche
Heuland im Hekeler-
fekde. genannt Trutz,
« roß 2 .6842 Hektar.

AMlU.
Sen 18. 3m i» 3

nachm. 4 Uhr,
in Sanders Gasthaus « zu
Weötedt rum dntten und
letzten Male »um Bcr-
kaufsmrfsatz . Der Zuschlag
wird voraussichtlich daun
erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

« UiN- MA
e. G . m . u . H«,

Wardenburg.
Bilanz

tzer 31. De ember 1917»
Aktiva,

Kassenbestand 743 .35
Lagerbestand 5 649,40
Geschäftsguthaben

bei and . Genos-
senfäMsten 4 801,—

Forderungen 48 314 .72

59 508,47
L . Passiva . ^

GefchästAgukhaben
der Genossen 355,

Reservefonds 2 655,03
Betriebs rücklage 2 502,41
Schulden 515M .81
Reingewinn 2 485,22

59 508,47
Zahl ! der Genossen am

1 . Jan . 1917 : 295 , Zu¬
gang in 1917 : 5 . Abgang:
0 . Zahl der Genossen am
81. Dez . 1917 : 300.

Der Vorstand:
D . Wachtendorf.

D . Fischbeck. Joch . Löschen.
Zu verkaufen ein wenig

gebrauchter , extra guter
Gasherd

mit eisernem Tisch . Zu er
fragen in der Geschäftsst.
d. Blattes.

Umzugshalber zu verk.
ein großer

125

großer

BLehkessel,
- Lt. In hast.

GH. « » wölb . Oldenbrok

»»

MeLland
Verpachtung.

Rastede . Landwirt Wilh.
Springer in Ohmstede , zzt.
im Felde , beabsicht. seinen
hindern» ammersch . Wurp,
beste Fettweide , gr . S Jück,

Bchitln .»nlSsidst
mit Antritt »um Herbst d.
I . . auf « in oder mehrere
Jahre zu verpacht . : hier-
zu ist Termin aus

MnM. 18. 3mii.
nach« . 5 Uh« ,

im Rasted « Ws Vers . an-

Degen.

Nach mehrjayr . Tätig
kett als praktischer Arzt
und zweijähriger als Assi¬
stent an der Universitiits-
ohrenklinik zu Leipzig ha¬
be ich mich in
Bremen , Mszachr . 18,
als Spezialarzt für Oh,
ren -, Nasen - «nd Hals-
kra « ke niedergelassen.

vr . k!. k . ki etiler.
Sprechstund . 8—10 , 12—1

und 3—6 Uhr.
Klei «er Knabe . 5 Jahre

alt , in gute Pflege zu geb.
Angebote unter B . I . 802
an d . Geschäftsstelle d . Bi.

Schwei . Zu verkaufen
ein guterhaltener

Schalwagen,
10 bis 12 Personen fassend.

F . Baumann.

A WWW.
Stenographie , Maschinen¬
schreiben sowie sämtlichen

Handelswissenschaften
erteilt gründl . Ausbildung die

Sandelrschule «Merkm
"

.
Oldenburg , Langestr. 27.

Lmpkekls
LogriLic x X X
MöNMUtzklNSiN

kksl -tsr-
Vs-rillls
Variil 1s-

Vsknills-
kulciinZ-

kulvsl"
Ssllsnxulvsr-

obris lkartsa
SLlmiLtkASlstz
L . .̂ . - Lsils
vn . ^ ciLsr - s
31317 sksmltztzsl
16LS . - 16S

best« » teeLknUekes
kamilienxsti-Lok

3Ltiukic : r' 6M
in LILssra

UiNik!! V!m.
Lcdternrtrassv LS.

! — k'
ernspi -eeksr 150 . —

Zu verlaufen sehr schöner
mod raer

Kinderwagen
mit Verdeck ünd Gummi¬
reifen und vernickelten
Stangen . Zu erfragen in
der Geschäf sst. d . Bl.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen,
Familien , HrivatSaustünste
ufw . sowie Krebitauskünfte
liefert diSktet u . gewifsentz.

MILe » .
JnwrnaÄo -nalrs AuSkuüsi.

bmeau.
Gastitraß « SS.

Zu verkaufen ein beson¬
ders gute?, hagelneues, schö¬
ne - , starkes
Damenrad.

Zu erfragen in der. ' d . Bl.iAäftSstelle
Zu verkaufen starke , gute,

eichene , fertig beschlagene

WeiMk».
_ Hochheideraeg 31.

Zu verkaufen handgear¬
beitete starke

in verschiedenenGrößen und
Preisen.

Hochhsiderweg 31

MH- M «saitr-

12.
8 Inslrrut , xsxr.
! kn
I MlNkkst»kqv^»rn , Stsnagr'Lpkls,
I 9 ü4s «ek.

S»rings»
» »Nstfstl'.

! dl »u» klanckolokur »«
! bexinn. ^nf»nx

dlo»t«n1ost.

Zu verkaufen
eis. Ktnüerbettstelle , Kin¬
derwagen u . Kindersport¬
wagen , verschiedene Gas¬
arme und ein Gaskron-
leuchter , Gaststratze 10.

ZS M MUW
zahle ich demjenigen , der
mir den Täter der Aus¬
sage einer Beleidigung ge¬
gen mich so angibt , daß ich
ihn gerichtlich belg . kann.

August Fischheck. Lori.

Junge Dame,
dunkelblond , mit blaufar-
bener Seiden - Golfj ., rost¬
rot punktiert . Kleid , schw.
Hut mit weiß . Band usw..
glanzlederner Handtasche,
welche am 4. Juni 1918
zwischxn 6 und 7 Uhr im

Lass klimgs
saß , wird um Angabe der
Adresse , falls ehrb . bricfl.
Annäherg . erw . , von Un-
tcroffizier d . Kais . Mar.
sZivil : Kaufmann ) gebet.
Zuschrift , unter B . N . 806
an d . G eschäftsstelle ö . Bl.

«
für geb. ält . Dame gegen
mäßige Bergt , und leichte
Hilseleist . ig . Haush . ges.

Föhne , Bremen.
Friedrich -Wilh .-Str . 12.

BerlsbunaS -Nnzetze«
Statt Karten.

KnnL tte !stsin
kismrivk UiS3S

Verlobte.
Bramsch «. Ohmstede.

Ois VorlobnuA nnssrer loodtsr lins
Lvigon vir hisr-mit Ssrra fotzsna Lllllo

änroä Ln.

fn. kkisbukp unä fi-au
gsb . Vseß : sll.

O.
'
llvnbung äsn 8 . Inn! 1918.

UorvsrtstrLsss 4. !

Lisino VsrlobnnA mit I 'rLnIsin IlnL
stüobllin' Zebs loh hiermit bekannt.

loliann Kallo,
öürgorfslä.

-MELLLLLLILLLLLLL^

m7. s M - ' «
Herrn Oberpostsekretär ) Frauletn Johanne Nichel-
Friedr . Klotz beehren wirk so« zeige ich htermtt er-
uns ergebenst anzuzeigen , k gebenst an.
Postsekretär E . NichelsonZ Fried - Slotrund Frau ) ^ rwor . » io «.

Alwine geb . Busse .
Oberpostsekretar,

Bremen , 6 . Juni 1818.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Meine Verlobung mitTochter

^
Mina mit Herrn F ^ ,tn Mina FinkeI . R . Parus zeigen an ^ Druckt an

Carl Finke und Frau
Henny geb . Geyer.

I . R . Pariis.
^ - Bremen - Horn . Butten

Oslebshausen b . Bremen/zorg . 6 . Juni 1918.6 . Juni 1918.

Todes -Anzeigc«.

Am 1. Juni fiel für seine deutsche»
Hochziele unser innigstgeliebter Sohn , Bru¬
der,, Enkel, Schwager und Onkel

Leutnant

K
Flieger in einer Boinbenstaffel,

Inhaber des Etsernen Kreuzes t . Kl.

Er war der letzte männliche Nachkomme
seines Geschlechts.

Elme ' oh , Oldenburg , Nenenkirche » .

Heinrich John und Frau Helene
verw . v. Timourou und Kinder.

Wilhelm JacobS und Kran Mar¬
garethe geb . v. Timourou.

Ludwig Weber und Familie.

Wardenburg , de» !
7. Vnai 1918, Hem-'"
morgen 2 )4 Uhr en^
schäes nach kurzer, hx«,tiger Klanl -eit g.schwerer Jnfluen,»
unser lieber SoL„
Bruder , und Enkel

im 15. LebenSsahre
welches tiefbetrübt zm-Anzeige bringen die
schwergeprüften Elter,und Großeltern.

Heinr . Diek« »nz
Kran Marie geb.
Harms.

^
Die Beerdigung finde,,

Dienstag , den 11. _nachmittags 3Uhr̂ ai,i
dem Kirchhvf zu War - ,
denburg statt.

Bermählungs -Anzcigen.
Geburts -Anzeige «.

Durch die glückliche Ge¬
burt eines gesunden

Töchterchens
wurden hoch erfreut

Georg Emke«
und Frau Mariechen

geb. Wilmsmann.
Eversten » 6. Juni 1918.

SkMM SAimm
SklM S« W

geb. Gerdes.

Westerstede . 4. Juni 1818.

Am 5. d. M . fiel auf dem westliche«
Kriegsschauplätze unser lieber, guter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Landsturmmann

Heinrich Arnken,
Inhaber des Eiserne « Krenzes 2 . Kl .,
im Alter von 37 Jahren-

In tiefer Trauer
G, Arnken « . Angehörige.

Die Beisetzung meiner lieben Tochter

Carla Düvelius
findet s« Montagmorgen >L10 Uhr von der
Gertrudenkapelle auS statt. Vorher Eeel ««-
amt in der Kirche 8)4 Uhr.

Frau Amtshauptmann DüveliuS«

Lintel , den 7. Ju„
1918 . Gestern abend'
entschlief sanft un¬
ruhig nach langen,
schweren Leiden mein
lieber Mann , unser-
guter Vater . Schmie -

'
gervater , Großvater/
Bruder und Onkel

loh. liSIÄ.
IMIeuhriili
im 74 . Lebensjahre.

Dies bringen tief-
betrllbt zur Anzeige

Ww . A. Mühlenbrock
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung sin.
det Montag , den lü.,
nachmittags 4 Uhr,
auf dem Friedhöfe in
Hude statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme de!
dem Hinschciden unserer
lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen denen. U
ihren Sarg so reich «t!
Kränzen schmückten M
ihr das letzte Geleit ga¬
ben , sowie Schwester A->
hanne , welche ihr steil
hilfreich zur Seite stand,
und Herrn Pastor Hollj«
für die trostreichen Noch
am Sarge und am Grabt)
unseren

WW M
Herrn . Bützelmau«

und Familie , Etzhorn

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust
seres lieben Sohnes um
Bruders Hinrich .
-Men wir HM

Familie Wulfs,

g - - . .»

rrsie - tigsslied«

Landwirte
tKriegsinvalide ) , Z5
evangelisch , sucht am I?
fort ein . akkurates
chen im Alter von -- .
30 Jahren , am liebsten l
- er Landwirtschaft erM
ren, zwecks. H-irat.
geböte mit Bild
C . 791 an die Ge . .
stelle dieses Blattes.
sch wieaenlicit zuge stch^ ,

E ». Landwirt . aUelnh
ges., kräftig , 50 Jahre , s -,
schuldensr . Stelle . SO
in. schönem, neuem Haul^
sucht passende Frau . »
mögen erwünscht . ^
dunaen unter A. A. ,
die Fi liale StauMh - -
"

Hand « . lMaschinM D
Anh . , evg . . gesund . .

809»
^.

Bermög. suchtLi- t n Ww . in gu»ans . Frl o Ww ^ ^ jz.
Verh. t. Alter von ^ ^
40 I ., a . l . v . Ld.
zugesichert . Angeo
ter B . Z. 24 SSI an
Mofle . Bremen . __ _

N: ».
Die Perlon untcr A F

100 bitte rch. ^
mit mir n « " bNw ^

wird . Näheres
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Oldenburg , 8 . Juni.* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der

Ähre : Gefr . Gerd Wemken aus Wemkendorf , Sohnhes Landwirts und Fuhrinanns G . Wem-ken. — Ober-
matrosen -Artillerist Karl Wübbenhorst, Sohn des
Kisendahus ^llossers Wübbenhorst , Vürgerfelde.* Das Friedrich - August - Kreuz 1 . Klasse erhielt Leutn.
d. Res. Heinrich Ahlers, Batterieoffizier in einer
Fnstmteri -e-Beglettbatterro eines Old . R -os.-Feldatt .-Regls.und Gasschutzosfizier . Das Friedrich -August -Kreuz 2. Kl.und das Eiserne Kreuz 2 . Kl . besitzt er schon lange.* Auszeichnung . Kanonier Mahlstede, Sohn desWirts Mahlstede , Osternburg , erhielt die Tapferkeits-Medaille.

* Auszeichnung » Es erwarben das Eiserne Kreuz ans
dem Felde der Ehre die Fahrer B . Fleßn -er und H . Lin»
bemann. Hiermit besitzen diese Auszeichnung alle 5 Söhneund ein Schwieg,ersehn der Witwe Mehner . Adlerstraße , hier.
Zwei lSchwiegiersöhne sind bereits gefalle, ».* Puster Schneider hat einen « wiederholt geäußertenWunsch aus Konsirmandenkreisen entsprechend seine letzteK o n f i r m a t i o n s re d e vom Palmsonntag in einer be¬
schränkten Anzahl noch vervielfältigen lassen . Sie ist in der
Segelkenschen Buchhandlung am Kasinoplatz für 30 Hzu haben.

x . Die Kreissynode Stad - und Butjadtngerland wählte
su Abgeordneten zur diesjährigen Landessynode die Pa¬storen Schwarting -Stollharmn und Ramsauer -Dedesdors,sowie die Aeltesten H . Addicks-Nosenburg , G . Boog -Bur-
have und W . Ulbers -Esenshamm , letzteren anstelle des bis¬
herigen Abgeordneten Seedorf - Nordenham.

x . Die Psarrstelle zu Bosau im Fürstentum Lübeck istbis zum 6. Juli zur Bewerbung ausgeschrieben , da der dort
seit 1883 amtierende Pfarrer Piening in den Ruhestandtritt . Das St -ellenoinkonnnen beläuft sich auf 7—8000 ./L,das Diensteinkommen kann darnach bis auf 6600 ^ und die
Halste des noch verbleibenden Ueberschusses steigen.* Den Kriegsbeschädigten «in den Lazaretten und den
Ersatztruppenteilen wird unentgeltlicher Unter¬
richt erteilt in folgenden Fächern : Deutsch, Schreiben,
Schreiben für Linkshänder , Rechnen und Geometrie , Maschi-
iienschreiben, Stenographie , gewerbliche Buchführung , kauf¬
männischer Fachunterricht , landwirtschaftlicher Fachunter¬
richt , Fachunterricht für Banhandwerker . Die Anmeldun¬
gen zum Unterricht sind möglichst frühzeitig entweder
schriftlich durch Vermittelung der Lazarette und Ersatztrup¬
penteile oder mündlich am Montag , Mittwoch und Freitag,
morgens zwischen 10 und 12 Uhr , bei der Zentralsürsorge-
stelle für Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene (Markt
Nr. 13) anznbringen . . .* Vermächtnis . Der kürzlich verstorbene Bankier C.
Ballin Hierselbst hat dem P enst ons f on d s d es
Großh . Theaters, dessen Auskünfte nicht mehr dienst¬
fähigen Schauspielern zukommen , erfreulicherweise eine
letztwtllige Zuwendung von lOOOK/k vermacht.* Wanderausstellung der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten . Dis Wanderausstellung
war kürzlich vier Wochen in Nüstringen -WrlhelmShaven aus¬
gestellt und hat dort einen großen Zuspruch gefunden . 42 788
Personen haben dis Ausstellung besucht , so daß ihr Zkveck,
Aufklärung über die verheerenden Seuchen zu bringen , voll
erreicht ist . Die Ausstellung soll jetzt in der Zeit vom 9 . bis
23. d. M . in Oldenburg im Kaiserhof zur Ausstellung gelan¬
gen . Die Eröffnung findet am Sonnabend , den 8 . d . M .,abends 7 Uhr , statt . Von Sonntag ab steht die Ausstellung
str den allgemeinen Besuch frei . Es ist zu erwarten , daß
dieser auch hier ein reger wird . Auf die in gleicher Nummer
erscheinende Anzeige wird verwiesen.

8 »Das Werden unserer Waffen ". Einen höchst inter¬
essanten , durch , zahlreiche Licht - und Filmbilder ver¬
anschaulichten Vortrag hielt Leutnant Hasselb latü
Ms Veranlassung des Vortrags - Verbandes Berlin
Wern abend in der „Union " über dieses zeitgemäßeThema . Soviel auch , führte er in den einleitenden Wor-kn aus , in jetziger Zeit über Waffen , Geschütze , Gewehre ',Granaten , Munition usw . gelesen , gehört und gesprochendürd , so wenig machen sich die msrsten einen GedarMn,
geschweige denn eine Vorstellung davon , was alles dazu
Wärt , ehe die fertigen Waffen als tadellos wirkende
Kriegsmittel in die Hände unserer Soldaten gelangen.Äm bürgerlichen Leben Hutten -Ingenieur , beherrschte erden Stoff natürlich voWommen ; aber er verstand es auch,Hn ohne allzu großen wissenschaftlichen Ballast demLaren verständlich - und fesselnd zu gestalten . Nachdemw « ersten Teile des Vortrags die Herstellung des zu den
Geschützen, Gewehren , Panzerplatten und Säbeln er¬
forderlichen Eisens aus Erz , Kohle , Luft und Kalksteinund dessen weitere Verarbeitung zu Stahl in den rissi-
W Hochöfen und sonstigen industriellen Anlügen mitwrem gewaltigen maschinellen Betriebe in Wort undEd vorgesühät wurden , mit den im wirtschaftlichenVeden eine so große Rolle spielenden Nebenproduktenvon Thomasschlacks und Anilinfarben , die uns bis jetztnoch kÄne Nation hat nachmachen können , und erst dis
chemische und dann die mechanische Bearbeitung erklärtww anschaulich gemacht wurden , führte der zweite Teilvm Fabrikation der zur eigentlich aktiven Wirkung be-

Der üeiEe LenerMsb melier:
Großes Hauptquartier !. 7. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zeitweilig auflebender Artillcriekmiips . Rege Er-
kundurigstätigkeit . Bei einem Vorstoß in die franzö¬
sischen Linien weMch vom Kemme ! nahmen wir zwei
Offiziere und 5V Mann gefangen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus dem Schlachtfelds blieb die GesechtstLtig-

keit auf örtliche Kampfhandlungen beschränkt. Nörd¬
lich der Aisne und nordwestlich von Ehateau-
Thierry wurden TeÄaugrifse des Feindes abgo
wiesen . Südöstlich von Sarcy nahmen wir nach starker
Artillerievorbereitung die feindlichen Linien
beiderseits der Ardr «. Wir machten 300
Gefangene.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

rufeuen Geschosse jeglichen Kalibers vor Augen.
Zum Schluß hob der Redner noch , die S ch önHeit der
Tätigkeit in diesen Betrieben hervor , d . h . , wie sie , im
Gegensatz zu d^ r in anderen Industriezweigen oft herr¬
schenden Eintönigkeit der Arbeit , durch die andauernd
erforderliche geistige Anspannung keine Abstumpfung
aufkommisn lasse . Wundervolle farbige Tiapositive nachden Originalgemülüen des Kriegsmalers Vollbehr,
dessen künstlerische Arbeiten wir ja vor kurzem im Augu¬
steum und im Theater bewundern konnten , gaben diesen
Ausführungen eine glänzende Bestätigung . — Tie zahl¬
reichen Besucher , unter denen sich auch dis Herzoginnen
Jngeborg und Ältburg befanden , folgten dem andert-
halbstündigen Vortrage mit gespanntester Aufmerksam¬keit Und dankten durch lebhaften Beifall.

* Arbeitsnachweis . Gegenüber dem Vormonat hat
sich di Lage des Arbeitsmarktes im Mai nicht geändert.Der Mangel an Fach - und ungelernten Arbeitern besteht inder Industrie und im Handwerk unverändert weiter . Aufdem Arbeitsmarkt für weibliche Personen glichen Angebotund Nachfrage sich ungefähr aus , mir an Hauspersonal allerArt bestand nach wie vor Mangel . In Oldenburg wurden81 Lazarettinsassen und in Nüstringen 51 Angehörige der
Genesendenkompcmie vermittelt.

* Der Verein beschädigt« Kriegsteilnehmer hielt im
Hause Schöneck seine Monatsversammlung ab . Mit großerGenugtuung konnte die günstige Entwickelung des jungenVereins begrüßt werden . Die ursprünglich sür die Psingft-
tage in Aussicht genommene Wagenfahrt findet nunmehram Sonntag, .. den 16. Juni , nach Ohmstede in Zwischenahn-
Dreibergen statt . Da infolge der großen Beteiligung nur
noch einige Plätze zur Verfügung stehen , haben weitere An¬
meldungen unverzüglich beim Vorstände zu erfolgen.

* Die Kohlweißlinge fliegen . Die Vertilgung der Schäd¬
linge muß in diesem Sommer von Garten zu Garten , von
Feld zu Feld erfolg,en, sollen nicht dem Raupenfraße . falls
die Dürre noch anhält , gewaltige Mengen an Früchten oller
An zum Opfer fallen . Es wäre gewiß zu! überlegen , wie in
unserer Nachbarstadt Leer, auch hier für eme gewisse Menge
getöteter und abgelieserter Schädlinge eins Prämie aus-
znsetzen.

* Tabakbau . Allgemein sei darauf hingewiesen , daß der
Tabakbau der steuerlichen Anmelduirg und Beaufsichtigung
unterliegt . Diese Anmeldung muß bis zum 15. Juli jeden
Jahres bei der zuständigen Hebestelle (Zoll - oder Steueramt)
ersolgü sein . W :,r daher Tabak in diesem Jahre Pflanzen will
oder schon gepflanzt hat . versäume es nicht , diesen Anmel-
dungstermin genau innezuhalten , wenn er sich vor Schaden
bewahren will . Von drei Aussicht befreit können nur Tabak-
Pflanzen in botanischen Gärten und zu Unterrichtszwecken bis
KU 30 Quadratmeter werden . Außerdem können auch in den
Gärten zu Zier zwecken bis zu 50 Pflanzen zugestandsn wer¬
den , wenn sich Mts der Art der Benutzung des Grundstücks
und aus dem Verhältnis der mit Tabak bepflanzten Fläche
zur Gesamtfläche unzweifelhaft ergibt , daß die Anpflanzung
des Tabaks nicht zu Rauchzwecken erfolgt rst . Die Bekannt¬
gabe vorstehender Bestimmungen wird unfern Lesern gewiß
erwünscht sein , zumal der große Mangel an Tabak manchen
verleiten wird , in diesem Jahre seinen Tabakbsdarf selbst zu
bauen . Die geringe Tabaksteuer steht zu den Scherereien,
denen man sich bei einer Nichtanmeldung aussetzt , in gar kei¬
nem Verhältnisse.

»
* Neuenwege , 6. Juni . Man schreibt uns : Der Artikel¬

schreiber in der gestrigen Nummer dürfte sich irren , wenn er
anmiMNi , daß der Nachtfrost der dem herrschenden Nordwind
keinen größeren Schaden angerichtet hat . In unserem Moor¬
strich ist doch durchweg alles verfroren , stellenweise sogar die
Erbsen . Leider wird die Roggenblüte auch gelitten haben.* Rastede , 7 . Juni . Am Sonntagabend ist auch den
Einwohnern unserer Svmmerresidenz Gelegenheit geboten,
sich einige genußreiche Stunden zu verschaffen . Zirm Besten
der Ludendorff -Spende sür Kriegsbeschädigte veranstaltet
das Fußart .-Ersatz -Batl . im „Oldenburger Hof " einen Kon-

zert - und Theater -Abend . Bei dem großen Erfolge , der den
Darbietungen in anderen Städten der Umgegend beschiedenwar , kann ein Besuch nur dringend empfohlen werden . Am
Morgen von 11 bis 12^ Uhr konzertiert die Kapelle des
Bataillons im Garten desselben Lokals.

-

*

* Aus dem Münsterlande , 5. Juni . Eine gefährliche
Diebesbande treibt m Vechta ihr Unwesen . Bei dem
Offizial wurde eingebrochen , wo den Dieben allerhand Le¬
bensmittel in dis Hände fielen . Leider sind sie hier völlig
unbehelligt entkommen . In der dortigen Apotheke hatten sie
weniger Glück; ihre, Anwesenheit wurde vom Besitzer sofort
bemerkt ; doch verlies lecher die Verfolgung ergebnislos . Di»
Diebs scheinen es in -erster Linie auf Lebensmittel abgesehen
zu haben . — In den letzten Nächten hat es hier gefroren,
namentlich haben Kartoffeln und Vizebohnen gelitten . — Mit
der Heuernte ist jetzt begonnen ; in den Niederungen ist der
Schnitt recht zufriedenstellend , wogegen auf den Feldern die
nun schon in der vierten Woche anhaltende Trockenheit sich
unangenehm bemerkbar macht.* Barel , 7 . Juni . Am Mittwoch hielt der Verein
beschädigter Kriegsteilnehmer von Va -re-
uno Umgegend seine stark besuchte Monatsverfammmugab . Nachdem um 8 Uhr der erste Vorsitzende die Ver¬
sammlung eröffnet hatte , hielt Pastor GießsKnann einen
Vortrag über „Kapitalabfinden der Rentenbezüge "

. Tie
Mitglieder waren alle ganz bei der Sache bsz>. dieses
für sie wichtigen Themas , das bewies die rege Anfrage
nach verschiedenen Punkten ., Pastor Metzelmann sei auch

wurde

fest zu veranstalten . Ausgenommen wurden 15 neue Mit¬
glieder und zwei Vereinsfreunde , so daß der noch jungeVerein bereits 54 aktive Mitglieder hat . Jeden Sonn¬
abend ist zwangloses Beisammensein im VereinslvkaL
Men , die noch fernftehen , sowie den neu entlassenen!Kameraden sei zugerufen , sich anMschließen.* Jever , 5 . Juni . Der Amts rat des Amts -Vor-
baudes Jever beschloß in seiner gestrigen Sitzung ., sine
weitere Anleche vom 50HMO zur Deckung der Kosten fürdie Unterstützungen der Familien der zur Fahne einberusenen
Mannschaften und der aus Wangeroog ausg -ewiessnsn Per¬
sonen aufzunshmen . Damit wächst die für diesen Zweck aus-
genomM -ens Anleiheschuld des Amtsverband -ss aus 2 300000 --A
an , von denen 1S65 157 ans Reichsmitteln gedeckt werden
und die restlichen 834 843 durch den Amts -Verband zu ver¬
zinsen und zu tilgen sind . Der monatliche Aufwand sür die
genannten Zwecke beträgt gegenwärtig etwa 100 OM Im
Mittelpunkt der weiteren Verhandlungen stand die Feststellungder Voranschläge des Amts -Verbandes . Aus den Erörterun¬
gen ging hervor, , daß die 22 Gemeinden des AnttZverbandeZ
gegenwärtig emschließlich der Militärpersonen 29 394 Ein¬
wohner zählen . Die größte Gemeinde ist Jev ^c mit 6004
Einwohnern , dann folgt Schortens mit 5005 , dann Sande,dann Fedderwarden . Dis kleinste Gemeinde ist Westtum rwt
101 Emwohnern . Das Ges-aurbst -euersoll ist veranschlagt auf
601183 ttk . Es werden erhoben nach« der Einkommensteuer
73,7 Prozent , nach der Grund - und Gehändssteuer 67,4 Proz.
gegen 70,6 bezw . 62 Prozent iw Vorjahre . Die Steigerungder Steuersätze ist vor allen Dingen diesmal bedingt durchdie Abstoßung eines Anleihebetrages von 100 WO -A . Bezüg¬
lich der sonsttgen zur Erhebung gelangenden Umlagen ist zubemerken , daß dis Umlage zur Ausbringung der Mittel fürdie EntschädiMugen für Viehverlnste von jetzt ab nicht mehr
nach dsm Werts , sondern nak^ dsr Stückzahl des Viehes er¬
hoben werden wird . Die Verpflegungssätze im Sophremstist
werden neuerdings eine Erhöhung erfahren . Das Lebens-
mittelkonto bezw . das Mehlkorrto hatte im letzten Jahre einen
Ueberschuß von 76 000 ttk, von denen 26 000 ^ zum Aus¬
gleich der Brotpreise dienten , während die restlichen 50 000
als Reserve bleiben sollen . Im Lause der weiteren Ver¬
handlungen trat der Amtsverband dafür ein . daß das Jever-
sche Altertumsmuseum durch geldliche und gegenständ¬
liche Zuwendung auch aus öffentlichen Mitteln weit mehr
unterstützt werden Müsse, als dies bisher der Fall war . Fürdis Ludendorffspende wurden 1000 iA , sür den Krisgerheim-
stättenbsrein 500 chi bewilligt , sür die neue kommende Kriegs¬
anleihe wieder 500 000 --k im Etat berettgsstellt . Bezüglichder Nsuemsch-ätzung der Gebäude durch -chie Oldenburgische
Brandkass -snverwaltung wurde beschlossen, eine Petitton andie Oldenburgische Regierung zu richten , wonach für Jeverund Rüstrrngen , wo erst vor zwei Jahren die Neueinschätzung
erfolgte , die Nachschätzung in der Weis-s vorzunehmen sei, daß
statt einer vor allem für die Versicherten kostspieligen Neuein-
schätzung ein prozentualer Aufschlag auf die bisherigen Ver-
stcherungssätze vorgenommen werde . — Dem irdischen
Richter entzogen. Ein junges in Wangeroog bedien¬
stetes , aus dem Hannoverschen - stmumendes Dleifltmädchen,war hier gefänglich eingebracht worden , weil «K sich in W-an-
geroog und in einer früheren - Dienststelle in Carolinensiel Die¬
bereien hatte zuschulden kommen , lassen. Es gelang ihr , aus
dem hiesigen AMtsgerichtstzefängnis zu entspringen und nach
Cavolinrnsiel zu entfliehen . Dort wurde sie nach langem
Suchen von einem Gendarmen gestellt, als sie gerade im Be¬
griff stand , mit dem Fährdampfer nach Wangeroog überzü-
setzen. Als der Gendarm sie ausforderte , mitzug -ehen , nß sie
sich los , sprang in die Harle und trieb augenblicklich mit der
abzteheuden Flut in die freie Fahrrinne , wo sie vor den
Augcn der erschreckten Schlffsbesa -tzu-ng ertrank . Die Leichekönnt« noch nicht geborgen werden.



Äeer, tz. Funk , I « vresen Dag « s-andeu tn Msevenr
die ersten Grasverkäufe statt . Ueberall waren

Läufer in großer Zahl erschienen^ Die Preise sind gegen das
Vorjahr noch gestiegen , trotzdem damals schon sehr hohe
Preise gefordert und bezahlt wurden . Bei dem großen An¬
gebot von Gras ist diese -Preissteigerung aber mcht verständ¬
lich, und ein Sinkender Preise wird unzweifelhaft eintreten . —
Lin scharfer Nachtfrost trat rn der Nacht zum Mittwoch
ein und richtete namentlich in den Moorgegenden großen
Schaden an . Stellenweise sind dis Kartoffelfelder arg - be¬
schädigt und die Bohnenäcker vernichtet . Der Schaden ist um

. so schmerzlicher, als m-erstens kein Saatgut wieder zu beschaf¬
fen ist , oder doch nur zu hohen Preisen . — In diesen Tagen
wurde auf den Föhnen der erste diesjährige Tors
zum Versand gebracht und nach asten Gegenden verschickt. Die
bisherige trockene Witterung ist den Torfbauern sehr zustatten
gekommen . Der Preis des Torfes ist infolge des Mangels
«n Brennmaterialien ungemein hoch. Torffchiffer und Torf¬
gräber erzielen in diesem Jahre daher einen netten Erlös.

Stimmen sur Sem Leserkreise.
Kür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

Leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Der neue k^ ieavok

Sielet kein angenehmes Bild . Die Zeit der Trockenheit hat
natürlich dazu beigetragen , das Wachstum dort « zu stören.
Uber es herrscht dort auch eine unschöne Unordnung , und der
Eindruck mangelnde « Pflege wiegt vor . Die Wege sind schlecht
gehalten ; überall liegen Haufen verdovvter Kränze . Die
Gräber sind vielfach wenig in Ordnung gebracht ; die furcht¬
baren Gestalten der Lebensbäume stehen -halb vertrocknet da.
Die Kriegergräber mit ihren verwaschenen Holzkreuzen liegen
wie lieblos behandelt daher und das Ganze macht einen be¬
trüblichen Eindruck . Da muß mal mit ordnender und säubern-
«er Hand hineingegrisfen werden , damit die Stätte des TodeS
« ich ein Orts des inneren Friedens und der Ruhe wird.

Ein Besucher.

Sie « riesrVeHruei'ung Ser «efarSttrgrwlnnr.
welche im vierten KriegsjoHre erzielt werden , tritt be¬
kanntlich in ein neues Stadium , und zwar soll dis neue
Besteuerung abweichend von derjenigen , die während der
ersten drei Kriegsjahre geübt wurde , erfolgen . Während
Mindergewinne gegen die Friedenszeit während der
ersten drei Kriegsjahr « verrechnet werden konnten , soll
dies mach dem vorliegenden Gesetzentwurf für das vierte
Kriegsjahr nicht mehr zulässig sein . Wir stehen sicher
nicht vereinzelt da , wenn wir in dieser GesetzeSsalsunz
Äne Unbilligkeit gegenüber einem großen Teile der Ge¬
schäftsinhaber oder Gesellschaften erblicken , und es will
uns als direkte Notwendigkeit erscheinen , hierauf in der
Presse so zeitig und auch so entschieden hinzuweisen , daß
unsere Volksvertreter bei den demnächst stattfindenden
Plenar - und Kommissionsb -eratungen hinlänglich - über
dis öffentliche Meinung betreffs des neuenKriegsgewinn-
Heuergesetzes unterrichtet sind.

Wir beabsichtigen heute nicht , gegen die -einzelnen Be¬
stimmungen des Gesetzes anzukämpfen ; dies geschieht von
»erschieden-crr Interestenterv -Verbänden . Indes sind wir der
Ansicht , daß die Frage , wie aktive Kriegsteilneh¬

mer bei dem Gesetz W v'ehanheKi Mo , leider noch garnichi
in Erwägung gezogen wurde . Es gibt eine nicht geringe
Anzahl von Geschäftsinhabern , Geschäftsführern von G . m.
b . H ., die doch in den weitaus meisten Fällen Teilhaber ihrer
Firma sind , welche bei Ausbruch des Krieges oder doch bald
zu den Waffen einberufen wurden und längere Zeit ihrer
HeereApfftcht Genüge leisten mußten . Daß durch diese Ein¬
ziehung den Geschäften erheblicher Schaden zugefügt wurde,
bedarf sicherlich keiner näheren Beweisführung . Wurden
solche Kriegsteilnehmer wach längerer Zeit in die Heimat ent¬
lassen, so fanden sie fast ausnahmslos ihre Geschäfte in
einem wenig erfreulichen Zustand wieder , und es bedurfte an¬
gestrengtester körperlicher und geistiger Arbeit , um die ge¬
rissenen Wunden eimgermaßn zu -heften . Vielfach wird sich
ergeben , daß -erst das vierte Kriegs fahr einigermaßen Ge¬
winn bietet , während in den ersten drei Kricgsj -ahren mit
mehr oder weniger Verlust , oder doch überhaupt kaum
nennenswertem Verdienst gearbeitet wurde . Daß nun die
Geschäftsinhaber oder die Firmen , deren Geschäftsführer
bezw . Divcktor -en für das Vaterland tzn Felde standen , bei der
Kriegsgrwinn -Berechnnng , bezw . Besteuerung gegenüber an¬
deren , die mcht im Felde standen , einige Berücksichtigung ver¬
dienen , erscheint uns als ein so billiges Verlangen , daß hier¬
gegen von kaum einer Fvaktion Einspruch zu erwarten fein
dürfte . Es wäre bei der endgültigen Festlegung des Gesetzes
unseres Eracht -ens wenigstens aus Kriegsteilnehmer soweit
Rücksicht zu nehmen , daß diese auch im vierten und den fol¬
genden Kri -egsjahren berechtigt sein sollten , Minderg -ewmne
der Vorjahre aufzurechnen -, um auf diese Weife wenigstens in
etwas , möglichst aber ganz , einen Ausgleich herbeizufühven,
der anderen Firmen , die nicht in gleicher Weise unter dem
Krieg zu leiden hatten , schon früher durch das Gesetz er¬
möglicht wurde .. B . Gch.

klliiZelstsil. 'X
Preistreibereien an der Börse . Der Handel in Speku¬

lationspapieren hat in letzter Zeit wieder einen -an - außer¬
gewöhnlichen Umfang angenommen . ES beteiligten sich
unterschiedslos tste Kreise am Börsenspiel , obwohl di » Kurs«
fast aller Papiere teilweise Höhen erreicht haben,
für die jede Erklärung fehlt . So haben sich z . B . in dm
Aktien einer Anzahl seit Jahren ertraglos gebliebenen Un¬
ternehmungen geradezu sensationelle Kurssteigerungen ab¬
gespielt , ohne daß eingeweihte Kreise in der Lage find , hier¬
für stichhaltige Gründe anzugehen . Unterstützt durch di«
die - roß « Geldflüffigkeit kaust das Publikum unbesehen
jedes Papier . Mehrfach ist auch beobachtet worden , daß
weniger bekannte Berliner Bankgeschäfte durch Telegramme
auf angebliche Kurssteigerungen aufmerksam machen . Das
Gefährliche der jetzigen Börsensituation liegt auf der Hand.
Bereits ist zu erkennen , daß die berufsmäßige Spekulation sich
zurückhält . Die trotzdem immer noch massenhaft getätigten
Umsätze stammen zumeist aus - dm Kreisen des Provinz-
Publikums , unter dem sich zahlreiche „schwache Hände " be¬
finden , die bei einem Rückschläge die Zeche bezahlen müssen.
Daß ein solcher Rückschlag jeden Tag aus irgend einer Ur¬
sache heraus eintreten kann und daß die alsdann einsetzen¬
den Kursstürze zu großen Verlusten führen müssen^ unter-
liegt keinem Zweifel.

Oesterreich» 8. Kriegsanleihe . Dem deutschen Beispiel
folgend , schickt sich Oesterreich nunmehr au , seine achte Krieg ».

anleche ausMgeben . In veni -eWen hakbjährKchen Abstände«
wie wir pflegt es sich an den Kapltalmarft zu wenden ^ uud-
es hat dabei , ebenso wie Ungarn , mit seinen fast gleichzeitigen
AnSechen stets überaus stattlich ; Erfolge erzielt . Von Er¬
schöpfung war nutzt das Geringste zu spüren , im Gegenteil
war die erfreuliche Beobachtung zu maüM -, daß die Ergebnisse
immer besser wurden .

' Zumal die siebente Emission hat in
beiden ReichZhälsten die fricheren Zeichnuiigsresultate weit
überholt . Sie hatte für Oesterreich 6044 Millionen Kronen,
für Ungarn 3600 Millionen Kronen erbracht.

Freier Handel rumänischen Getreides . Der Verein der
Getreidehändler an der Hamburger Börse hat an dm
Reichskanzler eine Eingabe gerichtet , in der er dringend
fordert : „Schon für die kommende Ernte 1918 den freien
Handel in Rumänien ohne irgend welche Beschränkun¬
gen , sei es durch die Zentral -Elnkaufsgesellschaft m . b . H^
sei es durch andere Kriegsorganisationen . Wiede « zu-,
zulassen .

"
In der Begründung heißt es:
Der deutsche Getreidermport hcft, nachdem er seit nun¬

mehr vier Jahren , sei es mit Recht oder Unrecht , von seiner
früheren Betätigung ausgeschlossen ist, und abgesehen von
den durch dm Krieg erlittenen schiveren Verlusten seither
keine Verdien st Möglichkeit gehabt h at , ein
Anrecht darauf , endlich wieder eine Arbeits -Möglichkeit zu
sehen , zumal ihm die in der Ukraine in Aussicht gestellte -
Betätigung angesichts der dortigen verworrenen Verhält¬
nisse wieder versagt werden mußte.

Die behördliche Regelung der Ausfuhr
aus neutralen Ländern und den besetzten Gebieten während
des Kriegez hat sich nirgends bewährt, Mißstände -
haben sich entweder nach der Richtung hin gezeigt , daß mit
dem Einsetzen der behördlichen Regelung umnittelbaar ein
Rückgang der Einfuhrmengen oder aber eine wesentliche Er¬
höhung der Preise durch Gründung von Verkaufs -Organi¬
sationen im Ausland eingetreten ist. Auch der kürzlich vor - -
genommene Versuch , den Import Handel mit gewissen Be¬
schränkungen und unter besonderen Kautelen in der Ukraine
wieder zuzulassen , hat bekanntlich zu einem Mißerfolg ge¬
führt und die behördliche Organisation unter vollständiger
Ausschaltung des Handels , dem lediglich eine Koutrolltätig-
keit zugeteilt ist, wieder herbeigeführt . Konnte man sich in
der Ukraine auf die dort noch nicht geklärten Verhältnisse
für di« Ausschaltung des Handels berufen , so kann dieses
für Rumänien sicherlich nicht angeführt werden . In Ru¬
mänien ist infolge der langen Besetzung des Landes durch
die Truppen der Mittelmächte Ruhe und Ordnung wieder
her -gestellt, und der jetzt abgeschlossene Frieden wird voraus¬
sichtlich normale Verhältnisse bald wieder eintreten lassen.
Hier liegt also überhaupt kein Grund vor , den deutsche«
Handel irgendwie mit Fesseln zu belegen . Ebensowenig §
können Befürchtungen vor Preistreibereien und ähnlich » ^
Momente in Betracht kommen , da die Verkaufspreise in der
Anlage zum Friedensvertrage von vornherein fesigelegt
sind . Selbstverständlich besteht der Handel nicht darauf , die
eingeführte » Mengen schon jetzt im Handel frei verkaufest^
zu dürfen . Es wird vielmehr durchaus anerkannt , daß di«
Knappheit im Inland die Rationierung auch der
eingeführten Mengen vorläufig noch erforderlich
macht und ihr« Ablieferung an eine deutsche Behörde , etwa . -
die ReichSgetreidestelle , unter Berechnung eines angemesse- -
nen Verdienstes unerläßlich ist.

ies « soerMes Ml Mulm.
In der Zeit von Donnerstag , den 13 . Junj , bis

Lonnerstag , den 20 . Juni d . Iß, , kommen zur Ver-
«flung :

^

SK Pfund Dörrgemüse aus Marke Nr . 5 der Eierkarte.
XL Pfund Graupen aus Marke Nr . 6 der Eierkarte.
A Pfund Spezialkäse ans Marke Nr . 7 der Eierkarte,
z Pfund Haserslocken aus Marke Nr . 91 der Waren¬

zusatzkarte.
fjd . Zucker auf Marke Nr . 92 der Warenzusatzkartr.
Zfund Gersten graupensuppo ans Marke Nr . 73 der
Waren -zusa-tzkarte.

Psd . Zucker aus Marke Nr . 74 der Warenzusatzkarte.
^ Pfund Kassee-Ersatz auf Marke Nr . 202 der grünen

Warenkarte.
1XL Pfund Zucker aus den Juni -Abschnitt der Zucker¬

karte in dm Gemeinden Osternburg . Everstm und
Ohmstede.

- L Pfund Speisequark auf Marke Nr . 8 der Eierkarte
in den bisherigen Verkaufsstellen.

Oldenburg , den 6 . Juni 1918.

WlMWS -es « « Wes
« MeiM

Dis Vorvrtsgsmeiuden haben nicht die aus sie ent-
kallends Zahl von Männeranzügen aufgebracht . Um
fchärsers Maßnahmen der Reichö-Heklerdungsstelle ab-
zuwenden . werden nochmals folgende Wgabetage an-
beraumt:
Gemeinde Osternburg am Montag , d . io . Juni , nachm.

von 3—6 Uhr , in Henkes Gasthos , Bremerstraße.
Gemeinde Eversten am Dienstag , den 11. Juni . vorm.

8—12 Uhr . in Schmalriedes Gasthos in Eversten,
nachm . 3—6 Uhr in Oltmanns Gasthof in M eij en¬
do rf.

Gemeinde Ohmstede am Mittwoch , h . 12 . Juni , nachm.
S—4 Uhr . in StührenbergS Gasthof in Etzhorn,
nachm . 5—7 Uhr im Müggonkrug in Ohmstede,

Oldenburg , den 7. Juni 1918.
- _ I . P . : rauhen.

Großherzgl. Amtsgericht.
Ins Genossenschaftsvegister ist zur Genossenschaft:

Ein - mW Berkaussgen -ossenschsft der Müller des Amts¬
bezirks Westerstede, e . G . m . h. H . . in Westerstede ein¬
getragen ; Spalte 5 : Kruse . Gerh . . Garnholterdamm,
Spalte 6 : durch Beschluß des AussiÄtsrats ist das Mit¬
glied de» Vorstandes . Georg HinrichK, seines Amtes
Wchoben . Zum Stellvertreter ist das AufsichtLratsmit-
Med Gerh . Kruse . Garicho -lterdarmn . gewählt.

- Westerstede, den 7. Juni 1918.

Die Lieferung unseres diesjährigen

Torsbedarfs,
etwa 750 000 Kg . , und zwar guter schwarzer Siichiors
oder auch sog-, bunter Tors , beide Sorten - durchaus
»rocken, soll vergxben werden.

Nach Wahl der Anbieter kann der Torf -entweder
im -Schuppen in Augustfehn und Elisabethfehn , oder
in Eisenbahn -Wagen auf einem anderen oldenburg :-
schen Bahnhof « geliefert werden.

Angebote für die Gesamtmenge oder Teile davon
sind unter Angabe des Preises und Lieferortes bis
zum 1 . Juli d . JA . an uns einzusenden.

Oldenburg , den 3 . Juni 1918.

SnUkwillSk MiMMeklin.
Hatterwüsting . Zu ver-

kaufen ein 3jähriger

Zugochse.
_ Fr . Thiesekow.

Pfluglemen,
ans Hanf,

Stück 2V Mka,
Fahrteinen,
Zugstränge
liefert noch aus Hanf

Seilerei
kilkl klIMlillM
MI . IMSMS.

Das berühmte
DlchSnskr Bchltlm

erhalten Sie

WrvMrl'Drsgerle.
— Wchternstr 24. -

Neuenkoop » Zu verk.
eine hochtragende, in 14 Tg.
kalbende

Queue.
D. Menke.
- nud

Stutfohleu
zu kaufen gesucht . Mit¬
teilung mit Äbstamur. an

H Prüfer,
Schützenhos Osternburg.

Zu verkaufen 3 hochfeine

IM » MSÄkS.
Zu erfragen in der
schästSftelle d. Bl.

Ge-

Chaiselongues,
neue, zu verkaufen. Ficck,
Jakobistr . 21 (Pflückt . )

Unreife

Stachel¬
beeren

kauft jeden Posten
ö. Lraos,
G. m . r». H. ,

Konservenfabrik.
Annahme ^ 8 ^ — 11 !4 Uhr,

nachm, von 3—5 Uhr.
Sonnabeuds nur vormittags

und ein fast Neues Bett zu
verkaufen . Steinweg 14 o

Holzschuppen , 8 mal 8,30
Mt . , m . gr . Fenst . u . Fuß¬
bad . . btll . zu v . Bergstr . 5.

8srUn - O1>» r1ott « r»l2upy «Spr « « » rr « 8Ss 42

Ktzhor » . Zu verk. eine

Chr . Pagecken.

Korbsessel u . schrv . Kla¬
vierbock zu kaufen gesucht.
Angeb . unter N . 6 an die
Filiale Nadorsterftr . 1S8.

Zu kaufen gesucht etu»
Notenmappe.

Angebote mit PreiSang.
unter B . L . 801 an die
Gesch äftsstelle ö . Blattes.
Kiicheuhü . z. v . Bergstr . 5.

Ein neuer

Kinderwagen
zu verk ._ Lindenstraße 14.

Hankhniisen . Zu »crk.
eine im Dezember
bel. Queue.

« . Beh der Kuhle^
Torf ,r« Heidekraut

in allen Arten für Waggon»
ladungen gcsucht.
I . Ma urttz , Duisburg.

Holzwolle u.
Alpenheu

in mehreren Qual täte » , lief,
in Waggon - La^ ngen und
kleineren
aut Wunsch.
Justin Hüppe , Oldeubg.
Sattler - u Polstermaterial.

Großhandlung.

knistirr - ßimiiinr
ALlk,t » üa » ,k « » »d

IS. Luu ! ISIS.

11m vikkersursii u . Fs-
lclamationon b . Lcdlüpksu
«ler Lükon ru vsrkätsu:

WaäestguLutum;
Rükuersiar KO Ltüek
Lntsosicr 80 »
? utsnsisr SO „
OLnisoisr 20 ,
k 'aasnansisr M ,

c » rl gsgenderr,
^.bt . lilawtiorkok,

StoNintz»» d. Namburzs,
lalskou - 6r . S. 477S.

6 «» odäkt» r « it ; ö —13 u» ck
2 - b lldr.

Sountags garadloaiSO.

Nadorst 8. Zu verkau¬
fen « ine Milchkuh.

Aug . Krovp.

Svsort zu verkaufen »Ä
komplette

ZW?>
ilkWMW
MinSile, M

Wkk . . ..sowie sämtlich « Ri « '««
und Zubshär , cill/s '
gul wi« neu.
in der Geschäftsstelle d.

PrimaWmMM
abzugeben.

H. Prüftr,
Schütz- nhvfOsternbur.

« aj . uders,
Tel . 316. Zu verkauf- ^
neue Wende

und wenig gebrauchst n

MähmaschlN
unv Rcche«



Spar- unv Darlehnskasse,
etngetr. Genossensch. mit unbeschr. Haftpfl.,Nadorst.

Vermögens - Bilanz pro 31. SM. 1817.
^ . Aktiva.

I AvWNÜVstMÄl ^
siordeMMM

Großenmeer.
Am 5. Juni sind

2 Mi«»«

'
Wertpapiere

i Mobilia«

38 088,09 ^
2 250 — ^
4960 — ^

1 - ^

B . Passtva-
45 239 .09 ^

s MfenvorschuH . . 1584,93 ^
KeschüstSMihabmde« Genössen, ^ . 2M — ^

ohne Merkzeichen , eine
graubunt u . eine schwarz¬
bunt , beim Wirt Bielefeld
in der Mühle in den
Schüttstall gebracht . Die¬
selben sind von dem
Eigentümer gegen Erstar¬
tung der Kosten bis zum
13 . Juni abzuholen , wid¬
rigenfalls sie an diesem
Tage , nachmittags 5 Uhr,
öffentlich meistbietd . ver¬
kauft werden.
Wedsmeyer . Gem .-Borst.

»
"'

Reservefonds 76,18
>
'

Betrie>bsrü <Äag !s . . . . . . . 544,33 ^
Schulden . . 41967,46

! Noch zu zahlende VeUvaktimM . . 200,— ^
>. Z- Bett . resst. Rosewvf . a . vor . RvchN. 276,71 ^
^ KeuWchvirm . . . . . .

Gemeinde
Eckwarden.

869,43 ^
Die Stelle eines

45 239 .W ^
ffchk der Genossen am 1 . Jan . 1917 : 29 . Zugang

in 1917 : 3 , Abgang in 1917 : 0 . Zahl der Genossen am
u . Dez . 1917: 32.

Der Vorstand:
Wg . vor Mohr . D . G . Dierks . D . Rwthjen.

Der AuMchtSrat:

K« M-
WMSSWekS

Adolf HelmS . D . Cordes.

Nur einmalige Bekanntmachung.
Peter Jürgens in Süd -Elisabethfehn will wegen
jlicher Aufgabe der Land - u . Menenwirtschast am

Sonnabend , den IS . Juni,
nachmittags 1 Uhr anfangrnd,

ei seine « Wohnung Sffentlrch moistbietendi verkansm.

ist zum 1. September 1918
neu zu besetzen. Bewer¬
ber haben sich bis zum 1.
Juli unter Vorlegung ih¬
rer Zeugnisse bei dem Un
tcrzetchueten zu melden.
Bemerkt wird noch, daß
der jetzige Rechnungsfüh-
rer auch Kirchenrech¬
nungsführer , Rendant d.
Spar - und Darlehnskaffe
usw . ist. Diese Aemter
können eveut . mit über¬
nommen werden.

Hustede . Gem .-Vorst.

S.
-Ä 25.

PM . KN .WWMer !e!
Die neue«

LtVWS

10. — 20.— 40.— für jede Klasse
50.- 100.— 200.- für alle Klassen

sind eingetroffen und zu haben. s-zRN Kg!- Preuß . Lolterie-Einneymer
g « . LClLVElZ , Oldenburg i Gr . ,Achternstr62.

Erdbeeren!
Bestellungen jetzt erbeten.

Lvdriaa » . SWWe I. MW.
Obstgnt Hammheide»

Ausverkauf.

8ls1U » FSi » , Ssrinlt stümdurg
Dslokon : Er . 6 4773
verg-nstaitst äsn

LandwirLschaftskammer für das
Herzogtum Oldenburg.

Verkauf von Pferden.
Ein Transport von

K » MS WM « MS«.
2jährig , leichteren und schwereren Schlages , soll am

MM . 11. IM M . NM . 1«'
l- Ul,

auf dem Pferd 'emarktplatz in Oldenburg öffentlich meist¬
bietend an Oldenburgische Laudwirre , die sich als solche
ausweisen können, gegen Barzahlung versteigert werden.
Die näheren Verkau sbedingungen werden im Termin
bekantttgegeben. Die Pferde können sofort zu leichterer
landwirtschaftlichen Arbeiten angespannt werden.

Die Pferde werden am Dienstogmorgen von 9 >H Uh«
an auf dem Pferdemarktplag zur Besichtigung ausgestellt:

Der Vorstand - er Landwirtschaftskammer»

W
vom24 . bis 28 . luni ä . 1.

2 Merw wcven. 1 ,P . Kreiten . 1 WaKmauffatz , 1 Roll-
Me . 1 eis. EgWe , 1 Mo -orststM . 1 HänfÄstftug , 1
KMewsgM. 1 KtiMvator . 7zinÄa , nebst 7 Gänse¬
füßen st. Mefenrihern . 1 Unterarrmdwat -e . 1 Säe-
mafchims (Planet Jmi -ior ) . 1 Erdschai '.fel (Trans¬
port) . 2 KartoffelpfWge , 2 Errtteschaufeln , 2 Jäte¬
hacken. 1 Reihwohf , 1 kl. Waaen . 1 GtrohschnelÄe-
maschsm , 1 Pferdekrippe (Zink ) . 3 hölz . Schweine-
stöge. 2 Futterautomaten f. Schw eine . 2^Dichten , 2
Sensen, 1 Waschtvoa m . Foneruna . 200 Mtr . Sta-
chbkdraht. 100 Mtr . Geflecht (SchweinÄncaht . 1 Mtr.
hoch) , mehrere EinfttödtMnaSvfLUe . viele Kisten.
Kasten usirw

rr 1 Ziege mit 2 AuWmmem . 1 Singernähma-

Wardenburg . Der Nach¬
laß der Ww . Müller da¬
selbst. alS:

2 Bettstellen snen ) . 1
Kleiderschrauk . 1 Glas-
schrank . 1 Kommode . 2
Tische . 4 Stühle . 1 Kof¬
fer . landmirtschaftliche
Geräte «ud « «S sich
sonst vorfiudel.

soll am

Ww , 1 hölz . Badewanne . 2 M . Gartenbänk », 2 le¬
derne Pservesichlen , 2 dito Zäume . 2 dito Hals-ksder. 1 Wagentleine. 1 Lu-xustoense.

3000 neue Mauersteine.
8000 neue Dachziegel ohne Hacken.

iso-Am: 70 gebrauchte Biervenkörbo . 100 gebrauchte
Bienenkast -en (Mobil -Shstem Akberti ) . 30 Bienen-

r» 1«. 8mi s . 8 ..
nachmittags 7 Uhr.

öffentlich meistbietd . ver¬
kauft werde » , wozu ein-
ladet

W . Glouftei « . Aukt.
Zu verk . milchgebb . Ziege.

Herrenweg 48.

Wen (Svstsm Gerstnng) , 2 Honiavress-en, 1 Kunst«
Wabenpresse. 21 " ' . . — ' . .- 200 Honiggräser (1 Pfd . Inhalt ) . 100Mttertello« und viele andere bimvenwirtschaWche

iMeßl. 19 Bände Meyers Konvers.-Lsriki>n (vollstän-W) und viele andere Micher verschied. Inhalts.
^

Kauflustige ladet ein.
H. Fugel. Amls-Auttiormtor.

Barßel. den 6 . Juni 1918,
Best,

Zu verkauf , beste junge
Milchziege . .

Scheideweg 163.

loä» -
' °Ebr. Elektrister-

W « e zu kauf, gesucht.Mebote unter B . D . 897
^ Geschä ftsstelle d . Bl.
. Zu vk Gartenhäuschen.mal 1,60 Meter,

traße 891.

Tweelbäcke . Zu verk . e.
ostfries . gutes Milchschaf
u . eine Mähmaschine.

I . Bock.
Z . v. e. gr . hölz . Bellst.

(50 ^ () u . e . gr . Bdw . (35
rr - » ?> rnr

Bestellungen «ruf
«MMl . MM.
WSIMÄ M

W !MS»
nimmt zur Herbst¬und Mrühjahrsdün-
gung schon jetzt ent¬
gegen

SssOLI.

DxsLLZKirdMLLLLLLLsrK
i iMLesr ? <ND <D

° . Tüchtige Vertreter gesucht.
*"»»>> tkrssrtei », Szrllo V. Ik , stnmrst . 71

I -sbrx1 »L gexsn llivseuäuuN von 2V kksouiZ
ru vioortsu.

Junge Kaninchen zu verk.
Donnerschwee . Sauüstr . t.

komplett mrt Topfen,
find in asten Größe«

eingetroffen

i.LNgS 8lrL88v
LL.

Zu verk . 4 gr . Bilder,
1 Hslzkoffer und Stühle.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen ca . 8 bis
10 Pfd . Siegellack (Fla-
scheulack, Friedensware ) .

Lindenstratze 2.
Oldenbrok . Zu verkau¬

fen zwei hochtragende^ zwei hochtragende

« Wk,
A. Wlttiug.

Burwinkel.
Das Reinigen der Siel¬

tiefe hiesiger Verlatacht
soll am Freitag , Sen 14.
Jnni . abends 7l4 Uhr , in
Timmermanns Gasthaus
öffentlich mindestfordernö
vergeben werden.

G . Gl »Vstein, Geschw.

Hankhausen . Zn vk . eine

R « M
Hinr . zum Brook.
Wir suchen)

verkauft . HLuser
an beliebigen Plätzen , mit
und ohne Geschäft, behufs
Unterbreitung an vorbe¬
merkte Käufer . — Besuch
durch uns kostenlos . Nur
Angebote v . Setbsteigen-
Lümern erwünscht an den
Verlag der Vermiet - n«S
Berkanfs -Zentrale . Köln
s . Rh ., Friesenplatz 16.

Edewecht.
Mm Sonntag , den S. Juni , findet im Saal»

der Witwe Oltmanns der

2. UWlW« W
des „ Freien Wandervogels Oldenburg " statt,

MMIiM - MS ralnmßl . Am
M wte mi > « WWkll.

- Anfang gegen 7 V, Uhr. ——
.Ler fr. WMdermsel

"
. Freu

MeMrg. _ M . Oltmanns,

Eckfleth . Zu verk . 5 7 W.
alte Ferkel . D . Lüerßen.

Zu verk . gut erh . Kind .-
Wagen und GportwSKS «.
_ Alexanöerchaussee 128.

ZmHmstzMM
L« t». ZNlM

Vetti» Aersseh».
Am Sonntag , den 9. d.

M .. von morgens 8 Uhr
an , werden schwefelsauresAmmoniak
sowie andere Düngemittel
an Mitglieder verteilt.

Der Vorstand.
An - und Verkauf jeden

Postens neuer und gebr.

Möbel.
W . Müller , Schloßplatz 17

und Blumenstratze 56,
A«ßendeich b. Brake . Zu

verkaufen 8 beste Schafe
mit Lämmern.

Joh . Thümler.
Zu verk . kleiner bl . Ur.

Leiterwagen u . ein Ossi»
zierkleidersack.
_ Nebenstraße 17.

Bloherfelde . Zu verkf.
eine nahe am Kalben ste
hende Kuh.

Gerh . Mohrmann.
Ohmstede 2 Nr . SS. Sch,

w . Saanenziegenbock mit
Glocken , 4 Wochen alt , zu
verkaufen . I . Martens.

WhkS MRS Kn
(Maltheser ) , auch s. Licht
bilder , eingerichtet , mit
elektrisch Bogenlampe u.
allem Zubeh .. passend für
Vereine , Schulen usw . , zu
verkaufen . Zu besehen n.
6 Uhr abends . H. Gteh-
«fng . Ludwigstrabe 1.

von 3 Hektar Größe , mit
Waldung und Wiese , ge¬
teilt ober im ganzen auf
sofort zu verkaufen . Nä¬
heres unter B . B . 895 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zn verkaufen

WimWMe.
1,75 bis 1,80 groß . 6 . 7
und 9 Jahre alt . Näher,
unter V . C . 896 an die
Geschäftsstelle d , Blattes.

Petersfehn - Woldlinie.
Zu verkauf , eine schwere,
nahe am Kalben stehende

beste « Wich.
_ H . Hilmer Wm

Metjindor ?. Zu verk.ewe Qrrene,
die kürzlich kalbte.

, Bruns.

vengf -sn

Nenenbrok . Vermisse
seit acht Tagen ein klei¬
nes schwarzes

Kuhrwd
mit weißen Beinen , rechte
Ohrspitze abgestumpft . —
Auskunftgeber 6 ^ Be-
lohnung ._ F . Onne « .

Zu verk . Kinderwagen
m . G .. Kinberklappstuhl.
Babykorb , Sinderbade-
wanne , sämtlich gut erhal¬
ten . Näheres

Marslatourstraße 9 ob.

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter A . S . 889
au d. Geschäftsstelle ü. Bl.

Eckfleth. Entlaufen ein
Mmss MUH.

Eversten -Oldenburg.
UWeWe .Zmkm« N

Inh . « Sri » Lnttlvaamm,
Sonntag , d. s . «. Mittwoch, - . 12. Jnnir

W WkiMllNS WM -
Nr SlUMnrr «»ff» «. WM - SMOL

Spielleiter r vu . SLttsrLmrvdsn.

»VsL 2 B-rstellunge«.
Nachmitta - - s Uhr mit für Kinder extra ausg -wähltsch

Programm.
Auftreten des „Rattenfängers von Hameln ", Vor¬

führung des urkomischen Zwerg -Theaters usw.
Näheres ist bereits durch Austragen von Zetteln bekannt-,

gegeben.

ArstkstW stir kMWe.
W«r s jung « Dame» «. S Heere«.

Frl . Lili BebrendS , Walzer- u. Liedersängeri»,
Frl » Frida « kindermann , Kostüm - Soubrette . Fest
Mia Gelbrede , Vottragskünstlerin. Frl . ErnaBrisk ««,
Sckerzliedsrsängerin . Krl . Walli Schmidt , Rezitatione ».
Arl . « rnt Petram , Chansonette.

Auftreten der Herren Waldaw , Humorist , unL
Scharnweber als „ Rattenfänger von HameM ".
Vorführung seines Miniatur -Lheaterö usw. ,

Zur Aufführung gelangen : große komische
Duette , SesangSvortrSge usw.

Eintritt zur Abendvorstellung SV H.
Es finden nur diese zwei benanntem

Vorstellungen am Sonntag und M i tt^
w 0 ch statt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Hermann Kuhlmann.

Keilschnitt im linken Ohr.
Brandzeichen auf der rech¬
ten Hüfte : L. Ausknnst-
geber gute Belohnung.

D . Lüerßen.
Verlor . Knabentornifter

mit Fibel . Tafel u . Grif¬
felkasten . Abzugeben ge¬
gen Belohnung in der
Filiale Langestraße 45,

Verl , silb. Halskette m.
gold . Medaillon , enthalt.
Photogr . Da selb . Andk.
an e. Verst . , wird d. ehrl.
Find , um Abgabe gez . g.
Bel . geb. Rosenftr . SSI.

* RrieZkrserein

Sonntag , den S Juni,
abends 8 Uhrr

Versammlung
im . ,Müggenkr « g".

Der Vorstand.

AU verk. »0 dieSjätzr.
Gänse,

7 bi » « Pfund schwer.
Donnerschweer « h 61.

!VIiei- 6 s8 U 6ne

Gut möbliertes
Wst-

m- Mszimek
mögl. indersrähe der,
Post in mod. Hause
von besserem Herrn
auf sofort od. später'
gesucht. Offerten mit l
Preisangabe unter!
A . U . 6N1 an die Ge « >
schLftsstEe d. Bl . )



KeM MM
ZMMMMS.

möglich mit eiektr . Licht,
Schreibtisch und Bad , auf
sofort gesucht. Angebote
unter V . 212 an die Ft-
liale Langestraße 48.

Z- ßröl!!». Mmm
mit elektrischem Licht in 1-
oder 2-Familien -Haus in
Oldenburg oder Ort an ü.
Bahn Bremen -Wilhelms¬
haven bezw . -Zwischen¬
ahn gesucht. Angebote an
Mar .-Ob .-Jng . Schadack,

Wilhelmshaven,
Kaiserstratze 5V pari.

Zu mieten gesucht per
L . Juli

WM . Mmm
mit Küche . ?

Angebote u . W. R . 867
an die Geschäftsstelle
d. Bl - erbeten.

Zum 1. Juli oder spä¬
ter mbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenutz.
iu mieten gesucht. Angeb.
erbeten unter A . L. 883
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Zum t . MtoLer Soer 1.
November d . I . herrschaft¬
liche Unterwohunng mit
schönem Garten , Stall u.
Wagenremise zu vermiet.

W . Köhler , amtl . Aukt .,
Haarenuser 7.

8lellsn - k68uotl6

Jnnges Mädchen.
20 Jahre , in allen häus¬
lichen Arbeiten sowie Ko¬
chen, Einmachen und Bak-
ken sehr erfahren , sucht
Stellung zum 15. Juli o.
1 . August bei vollem Fa¬
milienanschluß und etwas
Gehalt . Angeb . erbeten
nach Sonnenstratze 28.

St . f . m . Sohn , 14 I . a .,
auch b . Ldw . Älexanderch.
1 , Frau Smozynski.

Ruhige Bew ., 2 Person .,
suchen zum 1. November
Wohnung mit Garten.
Preis bis 500 Mark . An¬
gebote unter A . T . 890 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

I . Mann s. m . Zimmer.
!lng . m . Pr . unt . A. V . 892
rn ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen s. Zimmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter B . G . 900 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Frau mit einem Kinde
sucht eine Stelle ans dem
Lande . Selbige versteht
alle Arbeiten . Zn erfra¬
gen in Bischoffs Anzeig .-
Annähme , Osternburg.

Ich suche für ein
ölleres WM

Unterkunft in landwirt¬
schaftlichem Haushalt bei
freier Kost und Wohnung
gegen Verrichtung häus¬
licher Arbeiten . Nachzu¬
fragen bei

Pastor Lindemann.
Moltkestraße 28.

L Mt . MW
übernehmen nach Feier¬
abend kleinere Reparatu¬
ren . Angebote nach Zeug-
hauSstraße 28 erbeten.

Ruhige Bew . ( 2 Pers .)
suchen z . 1 . Nov . Wohnung
Mit Land . Bürgerfelde
bevorzugt . Angebote un¬
ter B . E . 888 an die Ge¬
schäftsstelle dies. , Blattes.

Jg . kinöerl . Ehepaar s.
z . 1. Nov . kl. fr . Wohnung.
Angebote unter B . H . 901
an ö . Geschäftsstelle d . Bi.

2 mbl . Zimmer ges. , w.
mgl . m . Kchg. Nähe d . Post
bev. Ang . unter Z . 2 an
Büttners Annoncen -Exp.

Lu vei - mielen

In meiner Damenpen»
sion wird ein Zimmer fr.

Fra « Fischbeck.
Nitterstraße 7 Ich.

Ein frdl . mbl . Zimmer,
:v . mit Klavierbenutzung,
ju vermieten . Lindenstr.
!4, Seiteneingang.
Kr. LogiS. Jul .-M .-Pla «, 1
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu . vm . gut mbl . W .«
r. Schlafz . an anst . H . oö.

<g. Mädch . Georgstraße 9.
Mbl . Zimmer zu verm.

Schmale Straße 5.
Mbl . Zimmer mit Bett

M vm . Katharinenstr . 10.
Logis für Mädchen.

. Vurgstraße 12.
Ein möbl . Zimmer an

anständ . jg . Mädchen zuoerm . Hotingsgang 16.

Ein achtb.
jg. Mädchen,
welches in allen häuslich.
Arbeiten wie auch in La¬
den - und Kontortätigkeit
nicht unerfahren ist, sucht
zum 1. September od. spä¬
ter gegen mäßiges Gehalt
Stellung in einem größe¬
ren , a. l . lanöw . Haushalt,
wo es sich unt . Leitg . der
Hausfrau weiter ausb . k.
Angebote unter V . S . 910
an ü. Geschäftsstelle ü. Bl.

Suche Stelle a . sof. , a . l.
in Restaur . . für Haushalt
u . Wirtschaft , event . zur
Aushilfe . Angebote erbe¬
ten unter V . 10 an die
Filiale Langestraße 46.

Witwe , alleinst . , o . An¬
hang , sucht z . 1. Juli St.
a . Haushälterin in frau-
enlosem Haushalt . An¬
gebote unter B . F . 899 an
d . Ge schäftsstelle d . Blatt.

17jähr . jg . Mädchen sucht
Stell , a . d. Lande in ldw.
Haushalt auf sof. oder 1.
Juli . Gut . Zeugn . vorhd.
Angeb . unter H . 183 an H.
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Suche für meinen

auf sofort bis 1. Novbr.
in einem lanüwirtschaftl.
Betriebe , wo er Gespann¬
dienste und alle sonst vor-
kommenüen Arbeiten , w.
möglich unter Anleitungdes Besitzers , ausführenkann , passende Stellung.
Angebote werden unter
B . R . 909 bis zum 13 . d.
M . an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Hits erstklassige Lebens - , IlnksU- uncl
llastpklietitvsrsiokerungs - OeseUsobLklsuobtkür Oläeuburg (Ltackt unci Lanä)

iiieliligs Vsi'li' klöi'
unci

M Vel'inilllsi'
gegen bobe Provision . Mokkaetiisuls Ver¬sen sorgfältig eingearbeitet unä stänäigunterstützt . Leverbungsa erbeten unterl8 . I ». 44S an lissssnsitsll » L

oglsr , Hsmburg.

OttSNS SlvIlöN

MZnnNMe.

Holzfäller
(Akkord ),

ll. z MM«
sucht

Sandkrng,
Dampf - Sägewerk-

Schlosser
und Dreher

gesucht.
Wilhelm Karmann

Osnabrück,
' Fahrzeugfabrik.

Vertreter
gesucht für

MeWlltt
Verkaufskollektion und
Muster gegen Ein-

fendung von 1 Mk.
Paplerwarenfabrik

^ L ^ er Ä Lomp.
München,

Kapuzinerstraße 9.

MM MM
M MMtzaa

gesucht.
Os r -1
Varel i. Old . Suche

sofort oder später

(auch Kriegsbeschädigten)
bei guter Verpflegung . —
Reise wird vergütet.
Franz Schlichter . Friseur,

Schloßplatz 10.
Burhave . Umständehal,

ber gesucht ein

M « k-WlU
I . Herm . Lübbe «.
Klempnermetster.

Wewttedr.
Zu sof. od. 1 . Juti jung.

Mädchen als Stütze b . F .-
Anschl. z . Erlern , d . Haus¬
halts ges. Stetnwcg 37.

Jeitungs
trägerin

für einen Bezirk vor
dem Haarentor ge¬
sucht.

ZmüMeMV
oder junges Mädchen ge¬
sucht zum 1. Juli für klei¬
nen Privathaushatt .

'
Frau Leutn . Vorgman «,

Donnerschweer Chauss . 6.
Für den Haushalt ein.

Geschäftshauses aus dem
Lande wird auf sofort od.
später ein einfaches

gegen Gehalt und Fami
U '

enanschluß gesucht. Ang
erbeten unter B . K . 903
an d Geschäktsstelle d Bl.

Mr suchen zum! möglichst sofortigen Eintritt « ne

Kontseistw,
erfahren im Versand- und Rechnungswesen und gewandtim Maschinenschreiben. Offerten erbitten

VnLieliier Liwdeo - v. 8Atell«ertr
Abt. Lizsnkults AugU8 .fsbn,

^ U» SLLStLsL »S L. OIÜVA . _Gesucht wird für eine
Offiziersfamtlie , die bis
zum Herbst am Nteder-
rhetn wohnt , ein

für Küche u . Haus . Koch¬
kenntnisse erwünscht , je¬
doch nicht Beding . Freie
Reise und Kassen . Mit
Brief zu melden bei Krau
Boyken , Großenkneten , o.
bei Fräulein Ada Schu¬
macher , Oldenburg , Lan-

Lintel bei Hude . Ge¬
sucht krankheitshalber auf
sofort ein

M WWW.
D . Clanßen Ww.

Wilhelmshaven . Suche
zu sofort oder 1. Juli ein
im Kochen sowie in sämt¬
lichen Hausarbeit , erfahr.

MW «.
Fra » M . Gowers.

Noonstraße 164.
Gesucht wegen Heirat d.

jetzigen auf sofort oder
baldigst ein

für Kaffeeküche u . Haus¬
halt.

Konditorei Klinge.
Oldenburg , Theaterw . 47?

.Gesucht aus möglichst so
fort ein tüchtiges

für einen größeren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
in der Marsch . Selbiges
muß einige Kühe mit mel¬
ken. Gute Verpflegung
sowie Familienanschluß
werden zugesich. Dienst¬
mädchen vorhanden . Gefl.
Angebote unter B . O . 907
an d . Geschästsstelle d . Bl.

Tüchtiges

Gesucht zum 1 . August
ein älteres , tüchtiges

WS NW«.
Dasselbe muß selbständig
kochen können und auch m.
im Geschäft tätig sein.
Mädchen wird gehalten.
Schriftliche Angebote un¬
ter B . P . 908 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Me NSW»
j zum Falzen u Sortieren!
von Postkarten für so-

zfort u . dauernd gesucht , j
Gerhard Stall ! ng,
Kunstverlagsanstalt,

Ritterstraße.

Sule für sofort ein

Mädchen.
Frau Theod . Koop,

Ziegelhosstr. 7.
Gesucht zum 1. August

oder früher ein tüchtiges zu¬
verlässiges

Mädchen.
Fr au Kock , Langestr . 32.
Gesucht auf August od.

später

WMS NSW«
für kleinen kinderl . Haus¬
halt . B ergstra ße 18.
Gut empfohlenes, tüchtiges

Mädchen,
gesucht , möglichst mit Koch-
kenritnlsien. Zu erfragen
in der Geschäftsst. d.

Zum t . August nach Ol¬
denburg oder Umgebung

Stütze
gesucht, die sich all . Haus¬
arbeit unterzieht . Ange¬bote mit Ansprüchen an
Iran M .-O .-J . Schadack.

Wilhelmshaven.
Kaiserstraße 60 pari.

A »W

MW . NW
zum 1. Juli gesucht .

'H
Ofenerstrake L

Gesucht zu Angüff '
L.Septeuiber ein tüchtig

ZMSNW«.I . H . Böge» . 1
Achternstrane » ?

die flott stenographiert , mögl-chst mit
höherer Schulbildung , gesucht . Be¬
werbungsschreiben mit Zeugnisab¬
schriften an Abieilg . Sekretariat.

Hansa - Lloyd Werke A.-G
Bremen 11.

- - - - - - - - - -

Zanat-Miti
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise.

San .-Nat Nr « Riemoetter , Besitzer seit 1

INrjoierVilllUlllrdejw
(6uts VsrpüvxuQL) - 7»- " 7— —»v.

LlK, Lui dsi sN . vvrvv8 . XusL. 8 .-Rat Ol»,

lSsrvorr . _

» » I,

- W« - «« Wl«
8 NorddeMlMs MellleuWer LvMM S
Ul D-Zug-Stat . Lübeck — Kiel. tzK Prospekt durch den Verkehrsverein . >

zum 1. Juli gesucht.
Markt 8. 2 . Etage.

gesucht . Langestraße 271.
Strückhausen . Gesucht

krankheitshalber auf so¬
fort eine

MöWd,
die melken kann.

Fra « Ehlers.

Aeltere pflegebedürftige
Dame sucht einfaches , frdl.

junges Mädchen
zur Stütze zum 1. Juli.
Persönliche Vorstellung . .
_ Kaiserstraße 101 .^

Für sofort ein tüchtig^

WM WM
für Küche und Hausarbeit
gesucht.
Frau Hermann Behslage,
Badbergen , Am Bahnhof.

Für ein erkrankt . Mäd¬
chen suche auf sofort ein

tüchtiges Mädchen
oder eins . jung . Mädchen.

Frau E . Goldschmidt.
Bremer Straße 32 s.

LASS««

W-W. - « «Sv» »« -»-Mul

kSe MAMtiilSAW«» «MgÄWSÄi«

I Llsrksls Sctivvsfslqusllsn vsuiscklLNtjs.
. I ^ekvsf«!-8eklsmmdüc !er.>» 5»Os,̂ vef«1- uocl LoldAclei', l 'rivle-K irur-en.MISI.

KklsgrdssLkLiH- _ _ _Sung« n . Slckl- un6 i
kailsn » frLusnkk'Lnlrksllon,

Lkvopkulos«.

Neimilork
d «I ttannov«5

Für ruhigen , herrschast-
lichen Bremer Haushalt,
einzelnes Ehepaar , wird
tüchtiges , zuverlässiges

WS « All
für Haus und Küche zum
1 . Juli gesucht. Angebote
unter K. 5098 an Herm.
Wlllker , Annoncen - Expe-
dition , Bremen , erbeten.
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Borgstede i. Old . Ge¬
sucht zum 1. August für
Laden und zur Aushilfe
im Haushalt ein erfahren '.

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Bewerber
wollen sich schriftlich mel¬
den und Zeugnisse beifüg.

Heinrich Roßkamp.
Suche auf sofort oder 1.

Juli ein

Mädchen
für Haushalt und Laden.

Fra » Dellas , Eversten,
GM' vtstroKe ^09.
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, S. Beilage ^
zu Nr. "1 Z3 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 8. Lrmi ^848.

Mrrzsitgsmäßss -.
Zwei Männer.

" Zwei Männer lassen Len Heeresbericht,
Der eine mit finsterem Angesicht,

, Er sagte : „ Das geht nun ins vierte Jahr,
Und auch noch ins fünfte . Das ist klar.
Da denkt man stets : „Jetzt kommt der Rest !"
Und immer wieder sitzen wir fest. — ^Stets neue Gelder und neue Streiter^
Und so -weiter und so weiter!

Der andere lächelte : „Famos!
Wir kriegen den Briten und - den Franzos.

- Und -gibt .es mal eine Pause — ei nun.
Nach schwerer Arbeit muß einer ruhn.
Wir haben die Marne , Paris ist nah.

, Was will uns Herrn Wilsons Amerika?
Ein donnernd Hoch jedem feldgrauen Streiter.
Nur so weiter , nur so weiter!

Er sprach es mit leuchtendem Angesicht. —
Zwei Männer llasen den Heeresbericht.

Wochenbericht.
DasLudendorff - Fest unserer Artillerie brachte

zündende Vorträge , treffliche Schlager und setzte schließlich
alles in Feuer und Flammen . Es war — wie nicht anders
zu erwarten — ein Bombenerfolg.

----- Jedes Gespräch wnrdk '
durch die Klage : „ Wenn es

- och nur regnen wollte ! " unterbrochen . Die
Hoffnung, Sankt Medardns werde alter Gewohnheit nach
fruchtbaren Regen spenden , wurde von vielen nicht geteilt.
Es ist freilich nicht ausgeschlossen , daß es der vielgewandten
Staatskunst der Briten gelungen ist, ihn auf die Seite der
Entente Zu Ziehen. Dort drüben soll es bereits geregnet
haben , und Hwar derartig , daß viele leitende Personen wie
begossene Pudel herumlaufen . Ein sogenannter Bind-
fadenregen wäre uns bei den : großen Mangel an Fäden
aller Art übrigens sehr erwünscht.

Das öffentliche Leben zeigt allerlei Erschei¬
nungen, die beachtet werden wollen . Der „Bruder Leicht¬
fuß " ist auf allen Straßen zu sehen , und die „ Leisetreterei"
wird allgemein . Auffallend viele Leute „machen sich
dünn "

. Dem steht aber die erfreuliche Tatsache gegenüber,
daß alles „Dicktun " aufg -ehört Hai. Man male also nicht
zu schwarz!

-»
Brieflasten des Jocus.

Unzufriedener. Wir können Ihr Gedicht nicht
bringen, da wir — wie unsere Ueberschrift ja deutlich genug
sagt — an dieser Stelle nur Dinge besprechen , dis nicht zeit¬
gemäß sind. Der Schluß aber möge hier Platz finden:

Schwer ist diese Zxit , die harte,^ Lebt man ohne Zusatzkarte!
Poet . Recht haben Sie:

Wer wollte sich mit Sorgen quälen?
Es gibt Ersatz in deutschen Landen:
Ob Wild uns und Gemüse fehlen,
Das Wildgemüse ist vorhanden.

Jocus.

Die privatsekretärin.
Original - Roman von H -anna Förster.

^ (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

^ -Frg -U Marianne fuhr sich- mit der Hand über dis
Augen. Sie mußte sich gewaltsam znscunmenneihmen , da-mt sich Mrs schmerzliche Bewegung nicht in Tränen
ruft Machte. Widder aufsHend , fuhr sie erschrocken zu-
MNMen . Fee lag wach - da , und ihre dunkelblauen , schim--
N-erridsn Augen waren groß , und ruhig auf das Gesicht
k ihr Sitzenden gerichtet . Seltsam klar erschienvW Blick, und doch- war es Frau Marianne , deren Herztvn wahrhaft mütterlicher Zärtlichkeit für das liebliche
Mrge Geschöpf erfüllt war , als ob er bei aller Klarheit
N großes Leid , das Wissen einer erschütterten Seele-
offenbare. -
. Slie neigte sich über Fee , sah ihr bewegt in die nochMMer doll zu ihr aufgeschlagenen Märchensterne , nahmäebedoll die beiden schlanken , Weißen Mädchenhände in« e -ihren und sagte leise , behutsam:
. ^ ' 'Fee , nicht währ , -Du hast Vertrauen zu mir ? Tu"Wt , daß Du mir lieb bist wie mein eigen Kind ?"

^ nickte das junge Mädchen , und schon füllten sich
Are Augen nj-it .Tränen . Beruhigend -, weich klang dis

nmme der gütigen , von ihr so sehr verehrten Taute
wieder an ihr Ohr.
^ " FM' willst Tu mir nicht alles sagen ? Sieh , ich weiß

lange um Deines Herzens Geheimnis . Ich sah und
AM ' weil mir die holde Knospe Deiner Liebe zu
w -Ä war , um sie durch - Fragen in ihrem schönen Wa -ch -s-
Ewell -eich -t zu hindern . Ich sah - auch , daß Konvad von»
MUburg das gleiche Gefühl für Dich hegte , und ich
Mo ? Von ganzem Herzen über das Dir nahende

^ Mch Ilse weiß , ich , was sie Dir heute abend ja
'̂ örihlte , daß der Freiherr seine Kusine Sidonie

M seiner Gemahlin wählen will . Fee , was war
h Dir und ihm ? Mein Kind , meine liebe Tochter,^ ulles , verschweige mir nichts .

"
gL .„ wrker strömten Fees Tränen bei diesen emdring-
zu ko» arten . Es war ihr schon eine Linderung , weinen

rArn , sich nicht länger zusantmennehmen zu müssen.
iö U-un die dunklen Augen Frau Mariannens mit

, Blick aus sich gerichtet fühlte , da schlang sie
beide Arme um ihren Hals , und ihren Kops an

mütterlichen Brust bergend , flüsterte sie:
?ag^

O' liebe Tante Marianne , ich - will Dir alles , alles

2ejse, pst stoßend, «erzählte sie. Krz-cM« wn dev

Oer IMesbsrrckL äsr kcrllclsLkparkM
OläeübmF

für 1917 -bringt eine solche Fülle interessanten Stoffes aus
Vergangenheit und Gegenwart -und - bietet so viel Anregung
zu wirtschaftlichen und finanzpolitischen Betrachtungen , daß
man in Verlegenheit kommt , was man in einem kurzen Zei¬
tungsartikel heraushebeil soll , und doch möchte man nicht
unterlassen , auch weitere Kreise aus dis wertvolle Druck-

! schuft aufmerksam zu machen und alle -diejenigen , denen sie
zugänglich - ist, aufzuforderu , sich nicht den Nutzen und Ge¬
nuß einer sorgfältigen Durchnahme entgehen zu lassen.

Wer sich noch des Waltens des älton Vier , -eines an¬
gesehenen Kenners des oldenburgischen Part -ikularrechts,
und der langjährigen Wirffamkcit des allgemein Hochge¬
schätzten Inspektors Weber erinnert , wird mit Genugtuung
die nn -M-cchnte Entwicklung begrüßen -, dis die Anstatt , vor¬
nehmlich - in- dem letzten Jahrzehnt , genommen hat.

Die durch landesherrliche Verordnung vom 1 . August
1786 gegründete „Ersparungskasse " war eine der heilsamen
Schöpfungen des Herzogs Peter Friedrich Ludwig aus der
Zeit der - aufgeklärten absoluten Regierung , der die deutschen
Lande viele Fortschritte zu verdanken haben , und - hat mit
reichem Segen in ihrer ursprünglichen Verfassung selbst
über ,die Grenzen des Herzogtums hinaus -gewirkt , bis .dem
ganzen Bau durch das Gesetz vom 24 . Dezember 1912 -eine
zeitgemäße , festere Unterlage und weitere Ausgestaltung ge¬
geben wurde . Die jetzige „Landessparkasse " zu Oldenburg
ist eine Anstatt mit selbständiger Vermögensverwaltung,
unter Aufsicht des Ministeriums des Innern für das Her¬
zogtum und mit dessen Haftverbindlichkeit , soweit das eigene
Vermögen für die Erfüllung der Verpflichtungen nicht aus-
reichen sollte . Wie die beschränkten Räume im alten Mini¬
sterialgebäude dem zunehmenden Geschäftsand -ränge und
dem Umfange der Verwaltung nicht mehr genügten und die
Errichtung -eines -eigenen stattlichen Neubaues notwendig
Wurde , so ist aus den Anfängen einer bescheidenen Sparkasse
eine Volks bank im wahren Sinne des Wortes ent¬
standen , wenn man unter dem „ Volk" in -erster Linie die Min¬
derbemittelten versteht , die die Ersparnisse ihrer Arbeit , die
Ueberschüsse kleinerer lan -dwirtfch ., kaufm . und handwerks¬
mäßiger Betriebe bequem , sicher und gut anlegen wollen.
Auch in diesen Kreisen ist die Zahl der Sparer und die Höhe
der durchschnittlichen Ettrlagen erheblich gewachsen , dadurch
kommen große Kapitalien zusammen , deren bestmögliche
Verwertung die Verwaltung zu umsichtigen -bankmäßigen
Geschäften nötigt und dieselbe veranlaßt , sich nicht nur den
mannigfaltigen Bedürfnissen der Sparer in der Art der Be¬
legung anzüpassen , sondern auch durch zeitgemäße . neue
Formen dem Sparstnn Anregung - und Förderung ange¬
deihen zu lassen . Von solcher Auswahl gibt die Angabe der
im verflossenen Jahre vergüteten verschiedenen Zinssätze
zugleich Zeugnis ; der Zinsfuß betrug

für gewöhnliche Spareinlagen 3,6 v . H.
„ Altersspareinlagen 4 „ „
„ Kriegsspargel -der 5 „ „
„ Guthaben in lsd . Rechn . 3 „ „

Zur Erleichterung d er auswärtigen Kunden sind in
Delmenhorst und RiMingen Nebenstellen errichtet ; 135
Prämien von je 60 wurden an sparende Dienstver-
pflichtete Verteilt . Daß auch die Anlage der Kapi¬
talien den allgemeinen Interessen des Landes und insbe-

namenlosen Seligkeit , die ihr Herz erfüllt hatte , als sie
inerktez daß auch der Freiherr sie liebte . Wie sie aber
-gegen ihre Lieb « gekämpft h-asts, weil sie doch! wußte,
daß er arm war und - -eins reich « Frau heiraten -müsse,
sd-ausit -ev das alte St -ckwmsch-l-oß Halten könnte . B -vn dem
Waldsp -azierg -ang erfuhr Frau Marianne , und dann von
dem Besuch Sidoniens in Fees Arb -ei-Lsgsmach während
der Abwesenheit des Kommerzienrats:

Ernpört vernahm Frau Marianne , wie raffiniert
und geschlickt es Sidonie angefcmgen hätte , um von Fee
alles zu xrreichen . Ja , das war sine jener kalten und
klugen Schönheiten , di « zwar in Leidenschaft für einen
Mann -erglühen können , aber von wirklichem Gefühl , von
Selbstlosigkeit keine Ahnung haben . Ahr -er Leidenschaft
bringen sie jedes Opfer , und mitleidlos zertreten sie
alles , was sich ihnen aus dem Wegs zu ihrem Ziel hin¬
dernd entgegenstellt.

Als Fee -ihr das zwischen ihr und Sidonie - Vorgefal-
liMsi M Ende g-es-chiildert hatte , empfand sie wieder d-aH
furchtbare Weh , das an jenem Tags von ihrem Innern
Besitz ergriffen und sie nicht wieder verlassen hatte.
Aufschluchzend sank sie in die Kissen zurück . Nur all¬
mählich -gelang es dem sanften , gütigen Zuspruch Frau
Mariannens , das erregte junge Mädchen wieder einiger¬
maßen zu beruhigen , so daß sie dann weiter erzählen
konnte . Und so -erfuhr sie nun , was heute abend auf dem
Gartenfest sich zwischen Fee und Konvad von Phillburg
abgespielt hatte.
i

"Ja , nun konnte sich» ditz kluge Frau alles erklären.
Raffiniert hatte -es Sidonie Unger so einzurichten ver¬
standen , daß sie den verletzten und empörten Mann gleich
sprach -, als er sich äußerlich , voll kalten Hohnes , inner¬
lich tief wund , von

. Fee verabschiedet hatte . Wahrschein - "
lich hatte sie ihm dann so geschickt zuzureden verstanden,
daß er halb aus Sehnsucht nach Trost und Mitgefühl,
halb aus verletzter Liebe und beleidigtem Mannesstolz,
sich zu dem Versprechen Hinreißen ließ , die schöne Kusine
zu seinem Weibe zu machen.

Als Fee die Szene zwischen ihr und Kvnrad von
Ph -illburg geschildert hsttiie; das bjrlafch ihre Stimme . Eini
Wehes Schluchzen kam aus -ihrer gequälten Brust . O , es
war ja -alles so schwer , so- unendlich schwer zu ertragen!
Frau . Marianne hatte Mühe , das an allen Gliedern
zitternde Mädcheü K beruhigen . Mit aufmunternden
Worten suchte sie sie zu trösten.

„Tu wirst es überwinden , Kind, " sagte sie , „ein
Frauenherz kann ja so viel Leid ertragen - In Deiner
herrlichen Kunst wirst Du Ersatz finden .

"

( Fortsetzung solM

sonders derjenigen Kreise gerecht zu werden bestrebt ist,
aus Venen die Gelder stammen , bedarf kaum der Erwäh¬
nung . Zum Schluß sei ein kurzer Ueberblick über die
Höhe der I ah r es einl a g eu in v-erschied-enen- Jahr -MM-
gen des Bestandes der Anstatt gestattet . .

Vor der sv-genannt -LN sr -amB fischen . Zeit sttrgertL
sich der Betrag der Jah -r -e-Zeinlagen auf etwa 15000 ML
(1797) und 29 06-0 Mk . (1807) , um nach - derselben (1817)
auf 13 0 -66 Mk. h»rrunterzu -gehen . In dem- seither ver¬
flossenen Jahrhundert stieg ' dis J -ahresein -ags am Schluß
des -ersten Jahrzehnts (1827 ) »auf 90000 ML , des dritten
( 1847) auf (gegen ) 1 Million , des siebten (1887) auf 10
Millionen , des zehnten (1917) auf 4414, Millionen Mk.,
fast das Doppelte von 1997 . Kein Wunder , wenn diesem
unvorherzusehenden Aufschwung der Einlagen dis lieber-
schösse nicht folgen konnten , um der im - Gesetz (8 34) in
Aussicht genommenen Rücklage von 8 Prozent von den
ersten 12 Millionen , 5 Prozent der ferneren Einlagen
zu entsprechen , vielmehr diese um - -etwa 160 OM Mk. gegen dis
Vorschriften znrückbleib -en mußte , so- daß für wohltätige
und gemeinnützige Zwecke keine Mittel zur Verfügung
standen .

' —s—

kill llsu68 HMullgsmMel,
vorzüglich zur Streckung und zur Erhöhung - des Nährwertes
von Backme-Hl zu gebrauchen », ist das Bv -ennesselmehl,
das gegenwärtig in der Verkaufsstelle des Haus-
fr au env er eins -an der Heittgengeiststtaße zu 1,10 -st
das Mund zu -haben ist. Am 13. Mai wurden von - Schulen
der Stadt und der Umgegend 56 Ze-ntnvr Br -sn -nesselsp-itzen
gesammelt , dann in der Pflauz -enmühl -e der Land¬
wirtschaftlichen Z entral -genofs -enfchaft am
Stau getrocknet und gemahlen und ergaben 7^ Zentner ! vor¬
zügliches Mehl . Dieses quillt zwar nicht auf wie Getreide-
mehl , ist dafür aber viel -reicher an Eiweiß und Nährfalzeu
und deshalb als Zusatz zu anderem Mehl sowie zu Suppen
und Gemüses-Psisen- verschiedener - Art vielfach verwendbar und
-ein ausgezeichnetes Nährmittel , das -gerade jetzt bei der Mehl-
Knappheit mancher H-aussrau willkommen sein wird . Wem
der Preis zu hoch erscheinen sollte , der möge in Betracht
ziehen , daß der Sammellohn für 1 Pfund frisches- Nesselkraut
10 H beträgt , und d-aß durch das Dörren und » Mahlen etwa
6/7 an Gewicht verloren - -gehen , sowie daß der Nährwert des'
NesselmehlS den des Getreidemehls bedeutend übertrffst.

War schon in Friedensz eiten das - junge Nesielkrant sowohl
roh gehackt -als gekocht als » vorzügliches Kückeufutter und
BrEresselsame als - Legesuttr -r -für Hühner bekannt , so lernte
m-a-n- des Nessel während der Krieg -szeit als Kraftfutter dop¬
pelt schätzen, und in dem Lehrkursus für Wildgemüseverwer-
tung wies Oekonom -ierat Oetken nachdrücklich auf ihren hohen
Nährwert für Menschen und Tiers hin , der u . a . dadurch er¬
wiesen sei , d-aß man ganz hsrnntergekomMene Armeepssrdc
durch Ness-elsittter in kurzer Zett -wieder aus die Beine ge¬
bracht habe . — Unter dem jetzt -mehr und mehr geschätzten
Wildgemüse steht deshalb die Bvennessel . die große wie dic
kleine Art , an erster Stelle , und all dis guten Ei -genschaster
des Krautes sinden sich im Mehl konzentriert . Da -bei ist -aber
das Mehl in der Küche weit vielseitiger verwendbar als -dar
Kraut selbst.

Nachstehend einige bewährte Reze -Ptesür Nessel»
me -hlverw -end -ung:

1. Gebäck.

0 ) Zutaten : 5-0 Gr , Butter , 1 Eigelb , 2 EU . Zucketz , 44
Eßl . Salz , 1 Eßl . Anis , Vg —°/i « L . Milch , 250 Gr . gekochte
g-er. Kartoffeln , 125 Gr . Mehl (KAsgs -mehH, 65 G-r . Kar-
toM -mM , 65

'
Gr , Bre -nn-effel-mehl , 1 PSch . Backpulver , 1

T -oel . Natron , 1 Eischnee , b ) Zubereitung : Butter zu Sahne.
mit Eigelb und Zucker schaumig rühren , Mt Gewürz und
übrigen Zutaten gut vermischen -

, zum Schluß mit Eischnee
unterziehen und in die gefettete Form füllen . Bei guter Mittel-
Hitze 1 -Std . backen. Sehr nahrhaft und schmackhaft als - Brot
mit Marmelade ; auch -als Brotaustage zu verwenden.

Knippkuchen (Teig für etwa 40 K .) .
60 Gr . Butter , 2 Eigelb , 180- G-r . Zucker, gut verrühren,

Mt übrigen Zutaten mischen , mit Schnee unterziehen ; von
ziemlich festen Teig teelöfsel -w-eiss Kuipp -knch-en backen, 2 T -eel-
ZiM , 1 Pr . -Salz , 4 Eßl . Milch , 256 Gr . .gekochte, ger . Kart,
135 Gr . .MdL Mehl , 125 Gr . BremreffÄmchk . 5 G-r . Back¬
pulver , 2 Eischnee^ Fett zum- Einreiben des Waffeleisens.

2. Warme Speisen.
B renn ess elPud di ng ( s. Br -ennesselbrot ) .

Kochz-eit 1—Isst Std . im W-a-sser-bade . Sehr nahrhaft und
schmackhaft, warm mit süßer Milch oder auch kalt mtt saurer
Milch . ^

Dustkuchdn aus Pastinaken usw.
375 Gr . Mehl , 250 Gr . Kartoffeln (gekochte, geriebene ) .50 G-r . Bren -nessel-mehl , 1 Deel . Da -lz , 1 Pr . Muskat , L

Milch , 2 Teel . B -ackp . Zubereitung : Alle Zutaten Mt ver¬
rühren , dann sofort zu handgroßen Klößen sorme -n und au)

-dem kochenden Gemüse garm -achen. (Sehr - nahrhaft und
schmackhaft.) 8cw." "

KUS SSM SSfZLMLfASS »
""

§ Strafkammer Oldenburg,
Diebstähle auf . der Werft in W il ' ^Hel ms haben hat sich der dort angestellte , bis dahin un - ?

besttaft -e Magazingchilfe Heinrich Blenters zu schul¬
den komu:en lassen , indeni er zu verschiedenen Malen
Kupferdraht , Gümmi und Gurnmiaderleatun g aus den Vor¬
räten des Marinefiskus auf der neuen Torpedowerft ar
sich nahm und sie an seine Helfershelfer zum Weiterverkaui
abgab . Als solche waren angeklagt die Elektromonteurs
Gerhard Meyer , Alber ? - Bo emecke , Hein¬
rich Guntermann , Otto Meyer, der Torpedo
mattose LudwigBretzer, dev Heizer Gustav
Höft und der Helfer Otto Kobbe. Dieser und Ott:
Meyer Wohnen in Jever , die übrigen Angeklagr -en in NN
stringen . Venters hat insgesamt 2000 bis 3000 von
ieiyeN ' .Wnchms » MK -N.. Wh iw hahen auch mchr Mi



UdnigsÄ HÄe -Geschah MttMchi. ZiMächst läNets ' Sie AnsV
Aage auf Landesverrat , ein außerordentliches Kriegsgericht'
hat sie aber am 4 . Mai , d . I . als Diebstahl b-ezw . Begünsti¬
gung und Hehlerei der Strafkammer überwiesen . Otto.
Meyer und Voemeke haben zudem von der Torpedowerft
Metallteile , Stoffe und andere Gegenstände , die ju ihren
Wohnungen vorgefunden wuvden , nach und nach mit nach
Hause genommen . Bis auf Boemeke und Bretzer sind die
Angeklagten geständig . Die Strafkammer erachtete sie aber
auch als schuldig und verurteilte Venter wegen Diebstahls
KU 2 Jahren , wegen Hehlerei in Tateinheit mit Begünsti¬
gung G . Meyer zu 1 Jahr 3 Monaten , Kobbe zu. 2 Monaten,
Guntermcmn zu 5 Monaten , Bretzer zn 1 Jahr 6 Monaten,
Höft zu 1 Jahr 6 Monaten und wegen Hehlerei in Tat¬
einheit mit Begünstigung und wegen Diebstahls O . Meyer
zn 6 Monaten 2 Wochen und Boemeker zu 1 Jahr 1 Monat
Gefänanis.

Wegen Urkundenfälschung war die 17jä 'h-
rige Tienstmagd Martha O -etken aus Hooksiel an¬
geklagt . Sie soll fälschlicherweise eine Verkobungsanzeige
in das „Jedersche Wochenblatt " haben einrücken lassen.
Das Schöffengericht hat sie sreigesprochen . Auf die Be¬
rufung der Änrtsanwaltschast kommt die Strafkammer
aber zn einer Verurteilung auf Grund der Schristdsr-
gleichung . Außerdem machte sich die Angeklagte da¬
durch verdächtig , daß sie zu dem Gendarm sagte , bevor
dieser ihr den Grund seines Kommens mitgeteilt hatte,
sie habe die Verlobungsanzeige nicht einsetzen lassen.
Das Urteil lautete unter Inaussichtstellung .von Straf¬
aufschub auf drei Tage Gefängnis.

In den Verdacht der Heh lerei geriet die
Schaustellerfrau Anna Poet sch zu Nüstringen da¬
durch , daß sie zwei wollene Decken für 8 Mk . von Ma-
rinern , die Vorgaben , wieder ins Feld zu müssen und
sich deshalb der Decken entledigen zu wollen , kaufte,
obwohl die Decken mit Stempeln versehen waren . Die

Strafkammer konnte sich, wie das Schöfffengericht von
der Schuld der Angeklagten aber nicht überzeugen und
verwarf die Berufung der Amtsanwaltschaft.

Wegen verbotener Viehausfuhr wurden
mehrere Landwirte aus dem Bremischen zu Geldstrafen
verurteilt . Sie kauften auf einer Auktion in Ochtum
Rindvieh und trieben es , als im Herbst Hochwasser karch
von den Weiden im Oldenburgischen ohne Erlaubnis nach
solchen im Bremischen um.

Weil sie nicht erschienen waren, wurde
gegen zwei Angeklagte Vorsührungsbefehl und
gegen eine Angeklagte Haftbefehl erlassen.

MMMSK sur Sem Leserkreise.
(Kür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrifileilmq-

den Lesern gegenüber keine Verantwortung .̂
Sitte sn Sen verevrlittren S-Eratc

Bei der letzten Teuerungszulage sind dis
ledigen Beamten und Angestellten im Dienst der Stadt , so¬weit die Verhandlungen im Stadirat bis jetzt gediehen,wieder leer ausgegangsn , ein Vorgehen , das in den Kreisender in Frage kommenden Personen mit Recht Bestemden
Hervorgerufen hat , zumal die Interessen der städtischen Ar¬beiter noch in weiterer Beschlußfassung nach Möglichkeit ge --
wahrt werden sollen . Mit der pekuniären Lage der städ¬tischen ledigen Beamten und Angestellten , besonders der letz¬teren , die vielfach gegen eine bei den jetzigen Teuerungsver-
hättnissen auf allen Gebieten der Lebenshaltung durchaus
unzulängliche Entlohnung beschäftigt werden , ist es durch¬
weg schlecht bestellt, so daß die Mehrzahl von ihnen sich nur
kümmerlich durchschlagen kann , da ihr Eistkommen zur Be¬
streitung auch nur der notwendigsten Lebensbedürfnisseknapp ausreicht . Wer von diesen Personen — vielfach sindes jüngere Leute beiderlei Geschlechts — bei AngehörigenUnterkommen finden kann , der kann von Glück sagen , im
Gegensatz zu den wenig Beneidenswerten , die bei fremdenLeuten ganz und gar auf den eigenen Geldbeutel angewie¬
sen sind . Neuanschaffungen bezw . größere Reparaturen an
Kleidung und Schuhzeug , mögen sie noch so dringend sein,können diese selbständigen Ledigen sich nur leisten , wenn sie
langfristigen Kredit haben oder größere Abschlagszahlungenvon Monat zu Monat machen können . Und die Kehrseitevon der Medaille?

Bei der Heranziehung zu den städtischen Abgabenwerden die ledigen Beamten und Angestellten mit den ver¬
heirateten durchweg über einen Kamm geschoren . So nimmt
man auf der einen Seite mit vollen Händen , um auf der
ruderen ein paar Mark zu .sparen . Daß durch ein derartiges
Verfahren die Arbeitssteudigkeit der Betroffenen nicht ge¬
fördert werden kann , liegt auf der Hand . Es dürfte daher
nicht mehr als recht und billig sein , wenn der Stadtrat in
seiner nächsten Sitzung über den Kreis der verheirateten
Beamten und Angestellten hinaus sich auch der Sache der
Ledigen annehmen wollte , wenn auch mit einem gerin¬
geren Betrage für die Person , als den Verheirateten zu¬
gebilligt worden ist.

_ Eimer für Viele.

MvisMerstAN .»
E . O . Sicherlich wird uns einer unserer aufmerksamen

Briefkastenleser die Adresse des V -urenkommandanien Koos
Jooste an -geben können . Sie werden sie dann an dieserStelle lesen.

I . Düsend II , Brake . Anfragen müssen ernst gehaltenund mit vollem Namen unterzeichnet sein.
Alma . Schreiben Sie an das Kaiserliche Telegraphen¬amt Oldenburg , das Ihnen das gewünschte Telephonbuch

einsenden wird.
Agathe . DaS Buch kannst Du unter Angabe des Titels

in scher Buchhandlung bestellen.
W . E . in Bremen . Wir haben leider keine Ahnung ; auf^ welchen Vorfall Sie cmspi-elm . Landjäger , z . B . gibt es hier

garnicht.
A. W . Das Mißtrauen ist entstanden gelegentlich der

Gummi -Beschlagnahme . Die da ehrlich waren und den Vor¬
schriften nachkamen , das waren die Dummen gegenüber den¬
jenigen ., die sich darüber hinwegsetzten und damit dnrchkamen.Ob Ihre Vorwürfe bez . der Gold - und sonstigen Metall¬
beschlagnahme berechtigt sind , vermögen wir nicht zu be¬
urteilen.

Dr . X. Sie haben ganz recht , auch uns ist bekannt , daß
sich reiche Leute mit ein paar Mark von der Verpflichtung,
zur Ludendorffspende für unsere Krisgsverlctztcn be-izutr -ag -en,
sreiMftaust haben . Wie muH es innerlich bei solchen Leuten

MKsehM , die MiKskchD. ÄkkRtzMichÄr MiK .
'
WflM »fsre Ver¬

wundeten eine selbstredend ihren Verhältnissen entsprechende
Spende - zu geben , mit einem Bettelpfennig die Sammler ab-
speis-en ! Das sind die Leute , die den Krieg im eigenen Land
verdiente » , der ihnen Hab und Gut gefährdete , das unsere
Soldaten da draußen mit ihrem Blut vsrtsidigen . Sie sind
es nicht Wert, den Schutz der Feldgrauen zn genießen , und
verdienen Verachtung , weil sie das natürlichste Gefühl ver¬
leugnen durch ihren .schmutzigen Geiz . Das ist ein hartes,
aber gerechtes Urteil.

B . K . Zunächst werden nur diejenigen Gesa n g e n e n
-ansgetanscht , die mehr als 18 Monate -sich in Gefangenschaft
befinden.

Netter Heini I . Selbstverständlich wird auch ein Ar¬
beiter , der eine Bitte an den Großhcrzog hat , persönlich
vorgelassen . Sie haben sich nur zu der üblichen Audienzzeit
einzufinöen.

W . L . Die Fahrt von Saarbrücken nach Oldenburg kostet
3 . Kl . Schnellzug 41

R . H . IVO , Rastede . Ab Rastede 9 .14 abends , an Olden-
bürg 9 .29 (umsteigen ) , ab Oldenburg mit Schnellzug 9 .57, an
Hannover 1 .07 (umsteigen ) , ab Hannover 1 .30 . an Gießen
7 .53 morgens , ab Gießen 7 .58 , an Frankfurt 9 .20 (umsteigen ),ab Frankfurt 9 .40, an Bruchsal 12.05 (umsteigen ) . ab Bruch¬
sal 12.17, an Stuttgart 2 .09 (umsteigen ) , ab Stuttgart 2 .36,
an Tuttlingen 8 .22.

A. Zngverbindung -en und Fahrpreis erfahren Sie am
besten m der Auskunft Bahnhof Emden . Die Güte von Gast¬
häusern können wir jetzt nicht beurteilen.

H. G . N . Ab Rodenkirchen 5 .30 , an Hude 6 .53 (umst . ,
Schnellzug ) , an Breinen 7.32 (umsteigen ) , an Hannover 10 .05
(umsteigen ) , ab Hannover 10.14 , an Braunschweig 11 .17 (urn¬
steigen ) ab Braunschweig ( P .-Z .) 11.48 , an Vienenburg 12 .52
(umsteigen ) . ab Vienenburg 1 .00, an Halberstadt 1 .54 (umst .) ,ab Halberstadt 2 .20 , an Quedlinburg 2 .52 . °

A. B . 18. Die beste P -ersonenzugsvsBindung vo'n Nor¬
denham nach Goslar ist folgende : Ab Nordenham 5.30 , an
Oldenburg 7 .42 , ab Oldenburg 8 .15 , an Osnabrück 11 .33 , ab
Osnabrück 12.04 , an Goslar 7 .29 . Fahrpreis 3 . Kl . 13,50
4. Kl . 8,80 Ab Braunschweiig 12 .23 . an Hannover 2 .05,
ab Hannover 4 .05 , an Bremen 7 .39 , ab Bremen 8 .32 , an Hude
9 .35 , ab Hude 10 .44 , an Nordenham 12 .16 . Fahrpreis 3 . Kl.
9,40 ./l , 4 . Kl . 6,10

A. Sch. in B . Wenden ! Sie sich wegen der Oldenburger
Briefmarke cm den Rentner Lambrecht. Hierselbst, Peter¬
straße , der Ihnen -gerne zurhand gehen wirs.

N . N . In Rothenfelde sind für Lim genannten
Zweck ganz besonders Villa Luise und Villa Wilhelmine zn
empfehlen . Auch Villa Noltmann kommt in Betracht . Aber
Eile im Zimmerbsstellen tut not . da das Bad im Juli und
August überfüllt ist . Juni ist vielleicht noch etwas zu
finden . In Salzuflen soll hingegen kaum noch ein Platz zu
haben , sein.

Krüger . Ihre Anfragen waren leider nicht ganz zn
entziffern.

Schule . 1 . Wir empfehlen , den Jahresbericht der Stadt.
Oberrealschule zn Oldenburg vom Jahre 1912 sich senden zn
-lassen . In ihm sind- Le-Hraufgaben und Lehrziele näher be¬
zeichnet. — 2 . Die Prüfungsordnung findet sich im Gesetz-
Platt für das Herzogtum Oldenburg , 37 . Band . 64 . Stück vorn
29 . 12 . 10 . — 3 . Dis Frage ist schwer zu beantworten , da
hier doch die besonderen Verhältnisse , Veranlagung , Zeit seit
dem Verlassen der Schule usw . eine große Rolle spielen . Aus
1(4 bis 2 Jahre wird man rechnen müssen . — 4 . S . oben zu
1 . und 2 . — Zn empfehlen ist driMend mündliche Aus¬
sprache mit Lehrern der Anstalt , von der die Reife nachgvsucht
werden soll , ebenso Arbeit nach den Büchern dev betr . Anstatt.
Wenn nicht ganz besondere Begabung vorliegt , ist Schulbesuch
anzuraten . .

S . 100. Ein Austausch kommt vorläufig noch nicht
in Frage . Er ist noch Nicht 18 Monate in Gefangenschaft.
Bei kürzerer Gefangenschaft genügt nicht allein das Atter des
Kriegsgefangenen , es muß auch eine größere Minderzahl vor¬
handen sein.

Bioritz . Wenn Sie im Herzogtum Ihren Wohnsitz haben,
können,Sle unter Vorlegung eines Staatsangehörigkeitsaus-
w -eises Lei der Behörde Ihres Wohnortes ( Stadtmagkstrat
oder Amt ) die Aufnahme in den , oldenburgischen Staa -ts-
verband beantragen.

M . K . SW können di e Stellung als Dienstmädchen,
wenn nichts Besonderes abgemacht ist, nur zu Mai oder No¬
vember wechseln . Es muß eine vierteljährliche Kündigungs¬
frist innogehalten werden . Zu anstrengede Arbeit berechtigt
nur bei ernstlicher Gefährdung der Gesundheit zu vorzeitiger
Kündigung.

' 8 . Neuenbrol . An sich bezahlt die Krankenkasse nur die
Kosten -eines Arztes , mit dem sie einen Vertrag abgeschlossen
hat . Wenn Sie aber bei einem Besuch Ihrer auswärts woh¬
nenden Ungehörig «» -an - Diphtherie erkrankt sind , nicht znvück-
kehren konnten -und daher -einen auswärtigen Arzt zuziehen
mußten , liegt sin dringender Fall vor , der dis Kasse nicht be¬
rechtigt , die Bezahlung der entstandenen Arztkosten zu ver¬
weigern.

E . P . in W . Aus Ihrer Anfrage ist nicht genau -ersicht¬
lich, ob Sie versetzt werden wollen , um die Angelegenheit in
Ordnung zu bringen , oder ob es- Ihnen lediglich d-arahf an¬
kommt , daß der Internierte wegkornmt . Im -etstsven
Falle müßten Sie ein- Vers -Ltzungsgesüch bei Ihrem Truppen¬
teil anbringen und das Gesuch zuvor der Zivilbehörde Ihres
Heimatortes zur Begutachtung übersenden . Im zweiten Falls
genügt eins Mitteilung des T -cttbestarch-ss an die Behörde , in
dessen Bezirk sich der Internierte befindet . Liegt begründeter
Anlaß zum Einschreiten - vor , wird die Usb -erführung in ein
Gefangenenlager veranlaßt.

R . H . , Donnerschwee . Eine Bestimmung , auf Grund
deren Sie verlangen könnten , außer Schußbereich verwandt
zu werden , gibt es nicht.

Besitzsteuer. Das Amt Butjadi n g e n in Nordenham
wird Ihnen - Auskunft geben , mit welchem Ertragswert Ihr
Grundbesitz am 1 . Januar 1914 Apr .Besitzst-euer angesetzt ist.

Hoffnung . Vorläufig können .Me .picht aus den Aus¬
tausch rechnen.

Kriegsbeschädigter . Wegen Zivilkleidung wenden
Sie sich am besten an Ihre Heftnvtbehörde ; dort wird Ihnen
geholfen ..

I . T . Ihnen muß die ordnungsmäßige Benutzung des
von Jhnsn gemistetenStalles ermöglicht werden . Der

Vermieter muß dafür forden , daß Ihr
zu ausgedehnte Anlage eines Hühnerstalles - durch den
wohner nicht beeinträchtigt wird.

mn
O. B . Ein Stiefsohn ist gegenüber seiner

ater nicht -erbberechtigt.
M . O . Wer verstehen nicht, wie man wegen solcher KWnigkeitm - in Differenzen kommen kann . Sie konnten doch ohn-Schwierigkeit den Mietbetrag per Post übersenden -. Der ^ '

Mieter braucht das Geld nicht zu holen.
M . B . im Felde . Der Kommandeur unseres O-ÜM

Jnf .-Negts . Nr . 91 heißt Oberstleutnant v . Hohnhorst .
'

Handschriftendeutung^
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natüch- Mund absichtslos anzusertigen : auch ist möglichst Alter und
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedicht» l
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeid,»

Auskunft 50 H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 it.
A. H. 50Ü . Ordentliche und 'hauswtrtschafiliche NM-

sorgsam und gewissenhaft , bemüht , dem Leben seine Anspruchs
zu erfüllen . Ein freudiges Gemüt , zuverlässig und bestäM,!

Isolde . Liebenswürdige Natur , weichherzig und 4M
entflammt . Gutgesinnt und immer hofsnungssroh . Ein ch!
genehmer Mensch mit guten Zukunftshosfnungen.

Tristan . Freundlich und empfänglich , aber ein wsih'
gehalten . Berechtigt zu einer erfreulichen Entwickelung Va«
anlaguing für verstandesmäßige Beurteilung des LebemH
Anlage für gute Freundschaft.

Helene . Lebhafte , frische Natur mit festem HM im Fpnein . Unternehmend und tüchtig . Vielleicht ein wenig zuviel Selbstbewnßtsein . i
Karl Heinrich . Vorsichtig und sormvoll . sinnig und M« ,

legsam . Mangel an Entschlußkraft . Tüchtigkeit im vollen
Erfassen der Aufgabe . Liebenswürdige Natur.

E . R . , Emden . Dis Schrift deutet etwas auf innerlich
Gebrochenheit . Eine Knickung des Gefühlslebens scheintdop
znliegen . Weich und zu beeinflussen . Nicht! recht zielbswM
Nicht egoistisch. Gute Grundlage , aber nicht ganz entiviM

Fid . K--H . Noch recht unentwickelt , alles liegt erst aw
gedeutet . Die jugendlichen Kräfte arbeiten noch wüst durch
einander . Es ist aber eine gewisse Anlage für GroßzügiW
und Humor zu spüren . -

Titus . Eine noch sehr wenig ausgebildete PersönlichkeitAus der Schrift tritt noch keine besondere Eigenschaft mit
einiger Bestimmtheit hervor . Alles „gleich und heiter " .

AW. Eine lichtvolle Natür . Klar denkend und fühlend
innerlich im Gleichgewicht , ohne gleichmütig zu sein, dies
weniger noch gleichgültig . Erfreuliche Chgraktermischung

Anrl . Zielbewnßt und nicht ohne Lebensgeschick. Noch
nicht ganz Mar über den einzuschlagenden Weg . Wenig prak¬
tisch. Aber auch kein überschwenglicher Gefühlsmensch.

Fln . Impulsiv und wenig bedachtsam . Aber flott mit
liebenswert . Gibt sich ganz hin , nicht gerade gern an AkM
und Pflichten , aber desto lieber -an die lockenden Dinge dck
Welt . .

Erika . Eigensüchtig mich sin wenig - wichtig . Viel gute
Anläufe , aber meistens kommt etwas dazwischen und reich
die Kraft nicht aus . Der Wille ist immer da , aber an -er
Durchführung fehlt es.

M

MV

GsttesdieuAli- e Nachrichten.
Am 2 . Sonntag nach Trinitatis , dem 9. Juni 1918.

LrnnberMrche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 UW
Pastor Hoher.
2 . Hauptgottssdisnst (10(4 - Uhr ) : Oberkirchenrat Atzt

Kirchenchor:
1 . Engel : Gott ist dis Liebe . >
2 . S . Bach : Wie Gott nicht mit uns . ^
Abendmahlsgottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Pleus.

Am Mittwoch , den 12 . Juni , abends 8 Uhr : Kriegs
andacht : Pastor Hoy -er . .

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg gefühlt
im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr)-

Kirche in Osternburg . Gottesdienst 10 Uhr . Pastor Ro
dsnbrock.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Beichte M
Abendmahl : Pastor Hollje , Ohmstede.

Kirche in Ohmstede . 9ZH Uhr Gottesdienst , danach Kinder«

Kirche in Ofen . 8ZH Uhr Kindsrlehre , Gottesdienst 9sh Uhr-
Katholische Kirche. S 0n n t ags: 7 Uhr stille Messe, 9 UP

stille Messe mit Predigt ; IVV2 Uhr Hochamt mit Predigtt
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst rm>
Predigt statt .) — Werktags: Stille Messen um h
7(4 und 8 Uhr . ,Daptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 Uyr>
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; r>mp
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uyr«
Bibelstunde . Gottl Walter, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr M«
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8(4 , Uhr Ingen«
bund . A . Schilds , Prediger .

'

Landeskirchliche Gemeinschaft . .
Sonntagabend 8 4̂ Uhr : BübelbesprechstuNde , KaW

rinsnstr . 3 (Buchhändler Eschen) . /
Sonntagabend 8(4 Uhr : Jngendbundflunde in

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 8(4 ! Uhr Missionsstunds (Missionar

Bremen ).
Donnerstagabend 8(4 Uhr : Missionskränzchen̂ des

^
M

gendbnndes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an
Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein .»
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung , um »'

Haltung , dann Andacht ._ _ _ _
Evangelischer Jungsran -enverein . .

Sonntagabend 7 (4 - Uhr : Versammlung bei den ^
rneindeschw -estern , Grünsstraße 23.
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen.

nerstagabend 8 Uhr in der zweiten Pastorei , Clopp -
-burger Straße 12.

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselve . I
Sonntag . 8 Uh -r , And-achlstunde in der Bürgern «^ . ,-,,

Schule . Thema : Was heißt : Gott ist die Liebe '''
herzlich, willkommen . Plens
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(9 Uhr)t

at Me^

Mt « , dliU. W,
nach«« 6 -L Uhr,

sollen auf der früher Roh-
iedersche» Wiese am
Knmmelweg einige Ab¬
teilungen
' Gras
öffentlich meistbietend gegen

' Barzahlung verkauft werden.

Unter meiner Nachwei¬
sung sind 1SM iH K. SN.

Strcntorf
M verkaufen . Der Torf
lagert 70 Meter vom
Hunte-Ems -Kanal entf.

Kauflustige wollen sich
Melden.

Bartzel i . Old ..
den 6 . Juni 1918.

H. Fuget . Aukt.8 erkauf
einer

in dck

rSPietz;

des M
an del

Unteb

>en

, Do« '
loppen^

Landstellc
zu Fladder

bei Wardenburg.
Frau Witwe Addicks in

Kövm beabsichtigt , um-
stürckehalberihre zu Flad¬
der b . Warb -enburg beleg.

Lan-steile,
bestehend aus dem neuen
WohuHause und 16,1493
Hektar in emem Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca. 4s; kultiviert u.
U unkultiviert ist, öffent¬
lich meistbietend mit An-

.tzltt,nach Ueberemknnst zu
verkaufm. Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur und eignen sich be¬
sonders als Weideland,
das unkultivierte Land ist
Moorland , ganz eben und
leicht M kultivieren . Ein
«kotzer Teil des Kaufgel-
des kann gegen mäßige
Gnsen stehen bleiben.

2. Verkaufstermin steht
an auf

. Miimch,
lm12. guni K. g..

Mchm. 6 Uhr,
Fischbecks Wirtshausem Wardenburg.

- W . Gloystein , Aukt.
Oldenbrok . 2 . Terminwm Verkauf der zu Ol-

benbrok-Mittelort an der
Chaussee belesenen

gvoß 65,115L ks,
^es Rentners A. D . Lüer-
«e« zu Stollhamm ist an¬
sesetzt auf

. FMz.
t « 11 . l» t . 3„

nachmittags 5 Uhr.
A Logemanns Gasthaus

Oldenbrok.
^ Der Ankauf kann so-

Selbstbewirtschaftern
Kapitalisten sehr'N,mhlen werden . Ein

Wer Teil des Kauf-

Ovelaönne
^WersMrößNgsl

^ eine Unifor-
D jäheres in der IrEL Everst . , Hauvtür. ^Ra
«Ut erpau . Kinderwagen.

r- - 7— Pe terstraße .52.
DelM ^ tz , Rastede.

HL, K.
' .Kaufen eine

Layurr-erö

BaumaLerial .'
Die große », massiven Stallgebäude und

Schuppen des Pferde - Droschkenbetriebes
stehe« auf Abbruch zum Verkauf.
Msnbui'gkr laxametss'-KssekM

Friedrichstraße 0 . Telephon 183.

NWM -MW«
für 2 °/oa Prämie bei sofortigem Inkrafttreten vermittelt

Oldenburg . Schäferstraße 23.
_ Fernsprecher 8K2.

Zur Ausführung von Wasseranalysen , sowie quali¬tativen und quantitativen
----- UrinuNtersuchungen .

auf Zucker— Glycose, Laevulose, Galactose— Eiweiß—vseroalbumin Älbumosen, Nucleoalbumin — Harnsäure,Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigestcr usw.empfiehlt sich . das
bsdorskoriiiili ln üirsed - LMlliebs
_ zu Oldenburg ._

ans Hoi ?: mit I -eäsrriomon
unä Ouri , sinä in Orösss

26 dl » 4L
visäor Ln Iisbön . -

»LM » ir
^ « Llvrrrsls . 33.

Verkauf
« 8«We
Ln Neudorf.
Varel . Der Sandmann

Heinrich Vogel in Neu¬
dorf beabsichtigt , seine
daselbst direkt an der
Chaussee belesene

bestehend ans gutem
Wohnhanse und 5 Hek¬
tar 88 Ar 4 Quadrat¬
meter in bester Kultur
befindlichen Moorlän¬
dereien.

mit Antritt zum 1 . N »p.
ö . I . öffentlich meistbie¬
tend durch mich verkaufen
zu lassen.

Die Stelle enthält noch
für lange Jahre Vesten
schweren Torf , öess . Aus¬
nutzung sehr lohnend ist.

Verkausstermin findet
statt amMM.
-ex11. 8« 3..

nachmittags 5 Uhr,
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Kaufliebhaber werden
mit dem Bemerken einge-
laöen , daß in diesem Ter¬
min bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag sofort
erteilt werden soll , und
daß weitere Verkaufster¬
mine nicht stattfinden.

W . Weber , Aukt.

Rodenkirchen - Einem
tüchtigen Schmied kann
ich ein

MlMWÜ.
namentlich Husbeschlag,
ohne Konkurrenz Nachweisen.

Antritt möglichst sofort.
G - Grörken.

Handarbeiten
zu verkaufen , passend für
Brautausstattungen . Näh.
in Büttners Ann .-Exped.

Deckstation
Wüsting.

Für die diessähr . Deck¬
zeit Mips . fvlgd . Hengste:

„Wer",
geb . 1915 , V . Pr .-Hengst
„ Gidv " Nr . 2146 . M . „Eh¬
renwache 3 " Nr . 15711 , v.
Pr .-L . „ Rotbart "

, „ Eh-
reniwachr 3" aus der Pr .-
St . „Ehrenwache " Nr.
11761 . „Geiger " konkur¬
rierte um die diesjährige
AngÄdsprämie , erhielt
1916 Füllenpräime und
ist für beide Zuchtgebiete
augekört.

2 . Dm dunkelbraunen,
starten , beste Nachzucht
liefernden , gängig . Hengst

„Wdi".
geboren 1909 . V . Ang .-
Pr .-Hengst „Eiert "

, M.
„AMade 2 "

. v . „ Domherr " ,aus der „Altade "
, v . „Am¬

ber " .
Das Dleckgehd beträgt

für „Geiger " wenn tra¬
gend 160 für „ Gfsendi"
60 wenn güft für
beide Hengste 20 ,4t.

Von den zugsführten
Stuten bitte ich Name u.
Nummer anzugeben.

Stallung für auswär-
trge Pferde ausreichend
vorhaudm.

kl . kuvke.
Telephon Wüsting Nr . 3.

Oberrege . Habe 2 schw.

Zugochsen
zu verkaufen.

F Msiners.
Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stehende beste

Milchkuh.
Nadorstet Chauffee 61.

« MM
Großenmeer . Eilert Apis

Ehefrau zu Loyermoor
will ihre daselbst günstig
belesene , zurzeit v . Mar¬
tens bewohnteOsterei,

geräumige Gebäude mit
reichlich 18 Jück in gu¬
ter Kultur befindlichen
Grün - und Ackcrlände-
reien,

zum Antritt auf Mai n.
I öffentlich meistbietmd
verkaufen lassen.

2 . Verkausstermin ist
angesetzt auf
« Mid. 12. 3« .

nachmittags K Uhr,
i . Ripkens Gasthaus hter-
selbst.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Wo.

Großenmeer . Fräulein
Helene Oestmann Hier¬
selbst will ihre zu Loyer¬
moor an der Chaussee
günstig belesene

Osterei,
und zwar das Brand-
kassengeld mit 8,7863
Hektar (reichlich 12ZH
Jück ) in bester Kultur
befindliche « Grün - und
Ackerländereien.

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Verkaufstermin ist an¬
beraumt auf

. IS. 3Ml.
nachmittags 6 Uhr.

in Wenkes Gasthaus zu
Loyermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

Großenmeer . Die Witwe
des Schneidermeisters Ed.
Lübbe « zu Loyermoor
Hierselbst beabsichtigt , ihr
daselbst direkt au der
Staatschaussee belesenes

ZSWMN
« eue . aufs kompletteste
zu 2 oder 3 Wohnungen
eiugerichtete Gebäude
mit Garte « .

zum Antritt auf Novem¬
ber d . I . oder Mai n . I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich
für jedes Handwerk sowie
auch für Privatwohnung
und ist 10 Minuten vom
Bahnhof gelegen.

Verkausstermin ist an¬
gesetzt auf

MM . II. 3mi>
nachmittags 6^ > Uhr.

in Wenkes Gasthaus zu
Loyermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

LmWe-WW
in

Oldenbrok.
Oldenbrok . Die Len Er¬

ben des gefallen . Friedr.
Aug . Addicks. Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Diedrich Addicks pacht¬
weise benutzte , zu Mittel¬
ort belesene

Laudstelle
soll erbteilungshalber m.
Antritt auf Mai ISIS öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Laudstelle , gute,
geräumige Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nebst
Köterhaus mit 22,ÜS
Hektar (ca . 50 Jttckj sehr
ertragreich . Ländereie « ,ist günstig belege « . Die
Läudereie « liegen in
einem Komplex und sind
dnwockfrei.
Verkausstermin ist an¬

gesetzt auf

MM . 11. 3«»!.
nachmittags 5 Uhr.

in Logemanns Gasthaus
zu Oldenbrok.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww ..

Grotzenmeer.

seUMUk HMM0 >tt Melei
mit Landwirtschaftsbetrieb.

Oldenburg i . Gr . Die LiquidatorenH. - K ., beabsichtigen die zur Masse gehörige
der Ziegelei Munderloh , off.

ZT Ziegelei Munderloh,
bestehend aus einer Reihe fast « ener . Praktischer Gebäude und modernem^gut erhaltenem Zubehör

sowie ca . 18 »/, t,s (--- fast200 Scheffel Saat)
Ländereien,

mit zu vereinbarendem Antritt durch de» Unterzeichneten öffentlich meist¬bietend z« verkaufen.
Auf der Ziegelei können außer roten Steinen auch stahlharte

VS - Minker -Wst
hergestellt werden und die auch landwirtschaftlich vorteilhaft auszunutzendenLändereien bieten schier unerschöpfliche

Tonlager,
sodaß die « ach dem Kriege einsetzende Bautätigkeit hier alle Faktoren findet»die nicht nur dauernd ein reiches Arbeitsfeld , sondern auch ei« äußerst ren¬tables Unternehmen dem derzeitigen Inhaber gewährleisten.Aus Wunsch kann das Kaufobjekt auch in

WM- paffenden Abteilungen
( div . Geväude , Zubehörteile , Ländereie » usw .) znm Aufsatz kommen.

1. Verkaussaussatz
W RMG Sk» I« Sil»! ISIS. MW . S W.

ln Wahnbecks Hotel in Oldenburg i . Gr ., Ritterstr . 10.
Auskünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr RechtsanwaltSchiff in Oldenburg i . Gr ., Öfterste . 8 , sowie

L. karusLsi ,L'LZW -'.. Ferchllcher Kl2. MlibliiMr.
Oldenbrok . 2 . Termin

zum Verkauf der zu Ol-
denbrok -Mittelort belese¬
nen

» MM.
groß zusammen 8,3202 Ht .,des Molkereidirekt . Ad.
Barghorn zu Strückhau¬
sen ist angesetzt auf

KM.

ft» 14 3ll»! i. 3..
nachmittags 5 Uhr.

in Logemanns Gasthaus
in Oldenbrok.

Die Ländereien sind fast
sämtlich Fettweiden und
sehr günstig zwischen Nie¬
derstratze und Sieltief be¬
legen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne . '
Ovelgönne . 2 . Termin

zum Verkauf d . zu Strück¬
hausen und Neuenfelde
belesenen , zum Nachlaß
des Rentners Retnh.
Jmken gehörenden

«WM
ist angesetzt auf

Mm>
ft» tt. 5« 3..

nachmittags 5 Uhr,
in Lsgemanns Gasthaus
in Oldenbrok.

Der Grundbesitz wird
auch stückweise zum Ver¬
kauf aufgesetzt , wie bereits
bekanntgemacht.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
Schweierzoll . Rentner

Gerh . Timmerman « Er¬
be« lassen erbteilungshal¬
ber

MM.
ft« 18. 3«i 3»

nachmittags 3 Uhr,
in Boogs Gasthaus in
Schweierzoll ihre zu Ach¬
termeer an der Chaussee
belesene schöne

MM
grob 6.7056 Hektar

lca . 15 Jückj,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Die Gebäude sind in gu¬
tem Zustande , die Lände¬
reien größtenteils beste
Grünländereien und sehr
ertragreich.

Carl Knck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

Schweiburg . Der Haus¬
mann Joh . Älbers zu Ja¬
derkreuzmoor läßt am

ömmbend,
-en iS . Suni -. 3

nachmittags 4 Uhr.
in Müllers Gasthaus in
Jade seine zu Jaderkreuz¬
moor in der Nähe der
Chaussee belesene , seither
von Vögemann benutzte

»»

bestehend aus gute «,
geräumigen Gebäuden
und 9.5 Hektar — 21
Jück — sehr ertragrei¬
chen Klei - und Acker¬
ländereien.

auf 4 Jahre meistbietend
verpachten.

Auf Wunsch der Pächter
können noch mehr Weide-
und Ackerländereien bei¬
gegeben werden.

Pachtltebhaber ladet frdl.
ein

Steckmann . Aukt.

Zu verkauf , fast neues
Lochm.-Orchestrio « . billig.

Naüorster Chaussee 61.

Bardenfleth . Zu verL
ei« 4j. schwerer Wallach,
fromm in jedem Geschirr.

Hinr . Koopmann.
Nordermoor . Zu vkf. e.

Ladenschrank
mit Aufsatz und ein Tre¬
sen, ferner ein Polyphon,

G . Abeler.

MkS SM«- 1«
zu verkaufen.
_ Lindenstr . 85.

l> ZM« .
Wiefelstede . Landwirt

Ang . Hollmann in Heid¬
kamp beabsichtigt , von sei¬
ner von Hinrich Müller
in Heidkamp angekauften,
daselbst nahe an Metjen-
öorf und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesenen Land¬
stelle einen Teil , und zw.
das

Wohnhaus,
neu und auf das beste
und komvletefte einge¬
richtet . und bis zu

SS MMM
vorzüglichste Garten -,
Acker- «nd Grünlände¬
reien

mit . Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1. Mai 1919
wieder zu verkaufen.

Der größte Teil der
Kaufgelder kann zu billi¬
ger Verzinsung stehen
bleiben . Reflektanten wol¬
len sich baldigst an mich
wenden.

B r ötje . amtl , Aukt.
Wechloy . Zu verk, eine

ZMWkMÄI.
1 Was»«

und ein Posten

MMIMnzeii.
_ _ D . Eyting.

Wüsting . Zu verkaufen
eine fünfjährige

Gtuie
mit bestem Füllen,
wiederbelcgt vom „Geiger " .

H. Punkt.

Achtung!
Südmoslesfehn . Zu

verkaufen neuer schwarzer
und bunter

Tors ob U« .
_ G . Schipper.

4—500 Pfund Pferdehen
zu kauf , ges. Damm 36.

u. Maschinen, Benzinmotor .,
Aeldbahnmaterialien,

Anschluß - Geleise , ganze
Fabrikeinrichtungen gesucht.
Angebote sofort erwünscht.

Schröder , Breme » ,Geeren 68.
Liethe b. Rastede. Berk.

4 Ochskälber
8 Monate alt.
^ __ Joh . Kröger.

Renenselde bei Elsfleth.
Zu verkaufen kräftige

Mb
SiMbeM« ».

>. Hadeler»

8« MM
ii! « isWeii.

. H. Pauls in Wll-
deshausen läßt ihren in
Wildeshausen belesenen

als Hans «nd Hofrannr
mit schönem Obst - und
Gemüsegarten . Stal¬
lung sowie ca . 2 Hektar
Acker-, Wiesen - und
Wsideländereie « .

durch den Unterzeichneten
verkaufen , und zwar mit
beliebigem Antritt.

Anzahlung 6—7000 .Z.
Interessenten woll . sich

baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

'
L. Günther , Auktionator,

Wildeshausen,
— LeMWf M.



Lsnr neu vkr'hszzLllL
Hand -Nähahle

Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler.
DieAhlenähtStepp-
stich wie eine Näh¬
maschine. Alle Le»
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre.
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
Wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . 1 sstL
Radeln u. Garn ^
2 St . 8 . 80 , 4 St . nur

16.— Vers, unt , Nachn.
Porto n. Verpackung frei.
Versandhaus , »Osrmsnis-
Schiltigheim-Straßb . 157.

Knochenmühlen
z. Futtergewinn , t.
^ 41 an , Geräte,
tragb .Ställef . Ge¬
flügel, Ziegen und
Schweine. Preisliste frei,
KetlügsIIiok in stlsrgsntksim92

laufe jederzeit

jWt «. Wn
zum Schlachten.

Lsrll. Ksmivs
Roßschlachterti,

Osternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

„ Ltama *' Straus sks Sern
»ind dis destsn , „ Llama "-
^ dslstrausekvüsrn äls
LUerbssten unck dis bsn
10 llskro sekön . Ltaina-
Strsusskvder » kostsn 50em
tsvZ 12 dl., 55 ein lang
18dl., 60 ein lanA 25 dl.
ItLML - Lckslstraussksrler»
allsrbssts In. IVsrs , brsit-
üalraiZ, diokt , voll null tisk-
sodwarr , anok in wsiss
und naturAimu , Icostsn
40 ein ILNZ 15 dl , 45 ein
lang 25dl„ 50 om lanZ 30 dl .,
»5 ein lanZ 42 dl ., 60 em
ianA 48 dl . Sviderbüscds,
varant . sollt , SO cm koek
20, 30 , 50 dl. , 40 em, koek
ÜO. 75, 100 . 200 dl. Ver¬
sand nur ckirslct allsin äurek
ÜL8SL, Vresckva, ScdokiSl-
str ' bllnrslns Lrobsksdern
p . llaekll . , ^ s ^. Rsksrsnrsn
auek ^ usvakl.

krgrrule Ilazee
erhalt , die prächigste Farbe

mitt
lN« A » jK8 » II8

Haarfarbe
ges. gesch-, grosse Fl. 4,20 ^
lleine Fl . 2,25 Pt . Bequem
lm Gebrauch . Unschädlich.
K«eur-D«og .J .D^ olwey.

Gerhard Bremer.
M. Redell . Apotheker

Th . Storand_

Empfehle , soweit - er Vorrat reicht;

« WWk».
ßgllmMes .MW «

"
.

SIMM. . .S« esSSlS -AM« l.
MWWMWWk.

UWWeWeNemMme «.
SSWNSMkk « « M« g.

Reparaturen « an landwirtfch . Maschinen.
Ersatzteile für fast alle Mähmaschinen.

OsrÄ Lvs » ,
— Pflrrg und Eggenfabrik, —

Oldenburg i . Gr.

zur 1 . Klasse Königlich Preutz.
Lotterie empflehlt

V«
40 ^ 20 ^ 10 5 ^

LsorZ LlekLoy , Sltaiir, L
Königlich Preußischer Lotterie -Einnehmer.

HlleinvertretunF:

krttr Lsiäsl , Ültuwz i. 85,
krleärrcd §tra88e 6.

Zu verk . eine belgische
Mesen -Häfim und 5 des¬
gleichen etwa 2 Monate
alte Junge.
_ Kastanienallee 4.

LrArautv RoPk - u . ULrMLÄrS
erkalten präcktiZsts l?srks mit

HvnniL8 « i » 8 t!« 8. Unnrknrbv » llnle«
^/ , l 'I. 4 .20, X ? I. 2 . 25 dllc .,

klonck , braun u . sokwsrr , sskr dsgusm im Osbrauek
und unsckäälicd . IVirkunZ unübsrtrokksn naturgetreu!
Qsrdsrä vremsr , am IVall. Krsur -Vrogems v.
ltolw «^. Lchwnusn -Orogsris kl. kedsll . Lrick Sattler

wsellllgr . Kurt IViedemann

MewUk Vsrel.
IVir sind wieder in der l,ags,

kspÄratursn
ausrukükrsn an lollomodile » ,
vampkllssrsln Nsscdinsn « . dergl.
nur iür Betriebe , dis kür Kriegs¬
wirtschaft arbeiten, - — —

LLsvllVvrL Vars ! ? A
Varsl ! . VLüdxs . ,

Kernsxrschsr ? 0 und 28. — lelsgramm -^ dr . :
„bäsenwerlc , Varel i. Oldbg ."

Gämknch.

Tienyiei«ittel
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. Kelp Nachf« ,
Oldenburg. _

Heidekraut
möglichst frei Waggon kauft
zu höchsten Preisen.

Pete « Fiehnen,
Bremervörde i . Hann.,- Telefon 174. —

' -Oed. ssnst .lästigeHaarw.verschwind.
s» °rt spur -u. schmerzt, durch Abtüt.
d .W urzslufür immer mittels m .ver¬
bessert . orreut. Verfahr. .Hclwaka .̂
Evf .Erfolggarant ., sonst Geld zurück.
Preis MS— gegen Pachn. FrauH.
Meyer, Cöln «z HülchratherStr. LS.

I Mtlllig ! 8M8kkMkül!
Di«

KMllKyf-
SerrlchtMgsstelle

- es Verbandes deut¬
scher Wäschegeschäfte j

macht aus
zwei Paar schadhaften j
Strümpfen ein tadel¬

loses neues Paar.
Außerdem werden auch !
schadhafteUnterzeuge

erneuert.
Strümpfe und

Unterzeugs müssen ge- !
waschen und gebügelt j

oder gerollt sein.
Annahme:

MO » R « .
Schüttingstr . 8.

>W . « WU
30 b . 100 St . 28 Birken-
bes. 45 b . 100 Stück 42
Vers , von 25 St . an . Pi-
assava -Ers . -Bes ., D . N . G.
M . . St . 3 Probesendg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Srmonö je» . . Groflhdl . ,

Jttcken 13 lRbld .s._

8M M
Donnerschweerstr . 68 ,
mit Einfahrt , großem Stall
und Garten , will ich unter
günstigenBedinguugenpreis-
wert verkaufen.

Slug Bartholomäus,
Donnerschweerstr . 66̂ _

frllentsiiM
Vtz ! .-Ill5 MolT,

kpsmen,
llerdvnlorsteiawes 3.

I.3PP3N.
: : LÜüöp - : :

kinnatimung
xut, billig u. prompt

LllllstdLllaiiliig

I . 3PP3N.

Farbe.
Kaltwasserfarbe zum An¬
streichen von Häusern,
Küchen, Wänden billig zu
verkaufen bei Fässern und
Pfunden . Proben werden
verabreicht.

H . Weinberg,
_ Humboldtstr . 8_

Prima Holzteer
in Fässern , ca . 250 lrx In¬
halt , Gewicht einschl . Tonne
berechnet, pro Pfund ab
Parchim 0,50
Karl Soltow , Baugeschäft,

Parchim , Tel . 43.
Suche sme Sammlung

Oldenburger
Briefmarken
zu gut . Preisen zu kaufen . !

F . Buhmann . Rastede . !

« NM f
mit Anlasser , 1 k8 . 4D>
Volt, zu kaufen gesucht . j

Carl Wille , i

Zuckerkranke verlangen
aufklärenöe Broschüre , de¬
ren Zusend , kostenlos er¬
folgt . Fr . Lörv , Fabrik
pharm . Präp . , Wallöorf
bei Frankfurt a . M . 14.

Ofen . ''
ges AmMes-

- MeehM . - ^
Klubzim. , Veranda , Garten. >

— Kein Konzert . —

Lvauä.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäö.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschnflsabrik,

Varel in Oldenburg.

SM- N
ß

E . G . m. « . H.

zs WWW.
SKNMSÄW
am Sonntag , den 16 . Ju¬
ni d. I .. nachmittags 6
Uhr , in Frerichs Gast
Haus zu Huntlosen.

Tagesordnung:
4. Rechnungsablage und

Genehmigung - er Bl
lanz.

2 . Entlastung des Vor
standes.

Z. Beschlußfassung über
Verwendung des Rein¬
gewinns.

4. Wahl eines Vorstands
und eines Aussichtsrats-
mitglieöes.

5 . Aenderung d. Geschäfts¬
ordnung.
Jahresrechnung u . Bi¬

lanz liegen vom 9. bis 15.
Juni d . I . in der Woh¬
nung des Rendanten aus.

Hnntlose «.
den 6. Juni 1918.

Der Vorstand:
H . Fischer.

emau « .

Sll MW » WkM «sl W MWlW
dkl GMMMeiN

i» „Kaiserhof "
z« Oldenburg.

Vom 9 . bis 23 . Amii.
Werktags von 10 bis 12 -4 und 4 bis 9 Uhr ; Sonntags^

11 bis 7 Uhr . - >
Dienstags und Freitags nur für Frauen mit!

Führung durch Frauen . f
An den Werktagen 8 Uhr abends Bortrag und Führung !

durch einen Arzt . >
Eintritt 20 Psg . — Personen unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt.

Grüppenbühren . !
Am Sonntag, den 9. Juni , in - er^

Sommerfrische „ Hasbrnch " :

Sattev -Iiosrekt,
ausgeführt von Mitgliedern des Landsturm-

Bataillons Delmenhorst»
—— — — -S Hln»

MÄÜII
"

. Wetzliz
_ Jeden Sonntag:

LOILLSI » 1.
Eintritt fr et . >

Hierzu ladet freundlichst ein L.

dlrvsriisl ük«g5
Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet_

Wo^es lierpsri !.
6 » öss1s EsLisiis ^ ÄVMsLLSLt : Li»

Zu Vk. 1 Tisch. 90 Ztm.
breit , 2 Mt . lang . 1 Blu¬
menständer , Ofenvorsatz,
Garöinenkast . u . Vorrich-
tun gen . KaiUrstratze 3.

Eversten 4. Zu verkau¬
fen ein Bnllenkalb.

Ahlkenweg 68.
Haarflechten

-ertigt >aui und billig an
Frau Gerber , Slsinweg 25r

! mehrere 10V Waggon , für behördliche
Lieferungen zn kaufen gesucht.

Llugo La ^ ssi », Osnabrück.

leäsn 8onnisgnsvkmii1sg um Ukr:

Eintritt Erwachsene 40 Psg ., Kinder 20 Psg.

«MMI . « WM 1»-

NSIB
WMWWMMMWMWMlljliliMIWiSIUIIIIW
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